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französische Offensive bei Verclun gescheitert
Die französische Offensive bei Verdun

gescheitert — Neue Jnsanteriekämpse —

Weitere Preisgabe der Tünalinie durch
die Ruffen — Bei Riga 316 Geschütze
erbeutet — Schweres Geschntzseuer ans

den Monte San Gabriele .

Amtlich . Großes Hauptquartier , 8. September
1917 . , fW . T. B. j

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Starker Nebel schränkte die Kampftätigkcit im Nordtcil der
flandrischen Front ein . Vom Honthoulstcr Walde bis zum Kanal
( iomines —Upcrn steigerte sich das Feuer zeitweilig zu größter
Heftigkeit . Mehrfach stießen Engländer zu Erkundungen vor ; fie
sind überall abgewiesen worden .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Die Artillericschlacht vor Vcrdu » ging gestern weiter . Auf
dem Ostufcr der Maas vcrstärktc sich die Artillericwirkung mehr -
Mills zum Trommelfeuer .

Kurz vor Dunkelheit brach ein französischer Angriff zwischen
Samogneux uud der Straße Beaumont —Bachevauvillr ( Zl/z Kilo¬
meter ) vor . Dank der zähen Ausdauer und Stoßkraft unserer
Infanterie und im Abwehrfeuer der Artillerie blieb dem Feinde
ein Erfolg versagt . Seinc Sturmwcllen , denen dichtauf starke
Reserven folgten , wurden abgewiesen ; wo sie eindrangen , warfen
sich unsere Kampftruppen ihnen entgegen und drängte » sie zurück .
Einige französische Kompagnien sind aufgerieben worden ; auch
sonst sind die feindlichen Verluste schwer .

Während der Nacht blieb das Feuer unvermindert stark und
schwoll heute früh von Beaumont bis Bezonvaux wieder zu
deftigstem Trommelfeuer au . Seit ö Uhr vormittags sind dort
neue Jnfantcrickämpfc im Gange .

westlicher Kriegsschauplatz .
Front Prinz Leopold .

Zwischen Ostsee uud Düna hatte uusere Kavallerie westlich
von Wenden , bei Bcnding , Nitau und Ncu - Heidenhos Gefechts -
sühlung mit dem Feinde , der in dieser Linie eifrig schanzt . Bor -

geschobene russische Abteilungen wurden an mehreren Stellen durch
Kampf zurückgedrückt .

An der Düna hat der Gegner seine Stellungen bis westlich
von Kokenhausen geräumt .

Die Zahl der auf dem Schlachtfeld von Riga erbeuteten Ge -
schütze ist auf 316 gestiegen .

Front Erzherzog Jaseph .

Zwischen Pruth und Moldawa sowie an der GyimcS » und

Ojtoz - Straße lebhaste Geschäftstätigkeit .

Mazedonische Zeront .
Westlich des Prespa - Sees wiesen osmanischc Truppen in kürz -

lich gewonnenen Stellungen russische Vorstöße ab.

Der Erste Generalquartiermeistrr .
Ludcndorfs .

Abendbericht .
B e r l i n , 8. September 1K17, abends . Amtlich .
Au Flandern wechselnd starkes Feuer . '
An der Nordostfront von Berdnu ist der französische

Angriff am FoffeSwald und nordwestlich von Nezonvanx ge -
scheitert ; am Chaumewald , wo der Feind Boden gewonnen
hat , wird noch gekämpft .

Am Osten nichts Wesentliches . .

> ' Ter österreichische Bericht .
Wien , den 8. September 1917 . ( W. T. B. ) Amtlich

wird verlautbart :

Der Monte San Gabriele lag unter schwerem Geschützfcuer .
Ein nächtlicher Infantcricangriff der Italicner wurde abgeschlagen -
Bei Bczccca , in Südtiral , bemächtigten sich unsere Truppen eines
feinblichen Stühpunktes durch Uebcrsall . Es wurden Gefangene
eingebracht und Maschinrngcwchrc crbeutct . An der Ostfront kcinc

besonderen Ereignisse . Der Ehrf des Generalstabes .

Scheidemann zur Wilson - Note .
Von dem Berliner Vertreter der „ United Preß of Amerika "

über seine Auffassung der Wilson - Note befragt , äußerte Ge -
nosse Scheidemann folgendes :

Der gereizte Ton , den die amerikanische Note anschlägt , ist
zunächst von dem größten Teil der deutschen Presse in der gleichen
Weise beantwortet worden . Wer aber im öffentlichen Leben steht ,
soll es mit dem englischen Sprichwort halten : . Worte brechen keine
Beine " und über allem Lärm die Sache selbst nicht aus den Augen
verlieren . Ich finde , daß die amerikanische Regierung ihre Kriegs -
ziele in einer Weise umschreibt , die so aussiebt , als habe ihr das

Friedrusprogramm des Reichstags
als Unterlage gedient . Der Reichstag fordert in diesem Programm
bekanntlich den Frieden der Verständigung und der dauernden Ver -
söhnung der Völker . Er erklärt , daß mit einem solchen Frieden
erzwungene Gebietserwerbungen und politische , wirtschaftliche oder
finanzielle Vergewaltigungen unvereinbar sind . Er weist alle
Pläne , die auf wirtschaftliche Absperrung und Verfeindung der
Völker nach dem Kriege ausgehen , zurück . Er erklärt , daß er die

Schaffung internationaler Rechtsorgani ' ationen tatkräftig fördern wird .
Mit alledem ist die amerikanische Regierung rinvcrstanden . Die

Frage entsteht : Warum führt sie dann gegen uns Krieg ? Sie
beantwortet diese Frage daimt , daß ihr die gegenwärtige deutsche
Regierung nicht geeignet erscheint , als Garant für den kommenden

Frieden einzutreten . Dazu bemerke ich. daß der Reichstag , die

auf Grund des allgemeine » , gleichen , direkten und geheimen
Wahlrechts gewählte Vertretung des deutschen Volkes , bereit ist , die
Garantien für den kommenden Frieden mit zu übernchmen . Der Ge -
danke , daß dieser Frieden , um Dauer zu versprechen , nicht nur von
den Regierungen , sondern von den Völkern selbst garan -
t i e r t werden soll , ist vollkommen richtig , wenn er auch von
der amerikanischen Regierung in eine Form gekleidet wurde , die für
die deutsche Regierung verletzend ist . Formen für diese Garantie , die

nach meiner Meinung gar nicht tief genug in den Völkern
verankert werden kann , müssen in den künftige » Friedensverhand -
lungen gefunden werden .

Praktisch sieht m. E. die Sache so aus : Nach diesem entsetz -
lichen Aderlaß wird jedes Volk mindestens für ein Menschenaller

außer st ande sein , einen neuen Krieg zu führen , es wäre

denn , daß eS durch den Friedensschluß in eine ganz verzweifelte
Lage versetzt würde , aus der es , koste es was es wolle , einen Aus -

gang suchen müßte . Ein solcher Friedensschluß wird aber weder

vom amerikanischen noch vom deutschen Volke gewünscht . Der

Frieden nach dem Kriege wird also durch das automatisch wirkende

Gesetz der Erschöpfung für sehr lange Zeit gesichert

sein . In dieser Zeit wird die Sache der Demokratie « nd des Sozialismus

in allen Ländern rapide Fortschritte machen und dann wird es
möglich sein , die Sicherungen des Weltfriedens - Vertrages noch
stärker zu festigen und auszubauen . Ich glaube affo , daß dieser
Krieg tatsächlich der letzte ist , der zwischen den großen zivili -
sierten Völkern geführt wird .

Zur Erreichung dieses Ziele ? ist alles weitere Blutvergießen
vollständig überflüssig . Wenn man das in Amerika nicht glaubt ,
so unterschätzt man die Macht des Deutschen
Reichstages und die Stärke der deutschen Bewegung ,
die unauihaltsain zur Demokratisierung des ganzen öffent -

lichen Lebens drängt . Die Demokratisierung schreitet in Deutsch -
land fort , obwohl , wie man auch in Amerika weiß , der Krieg die

schlechteste Gelegenheit zur weiteren Entfaltung demokratischer Ein -

ricktungen ist . Deutschland ist jetzt schon auf dem Wege zur Demo -
kratie : es wird aus ihm auch weiter fortschreiten , wenn der Krieg
noch länger dauert , es wird aber desto rascher vorwärts kommen ,
ie schneller die Hindernisse des Kriegszustandes aus dem Wege ge -
räumt werden . Der Frirbcnsschluß bebrütet schon morgen Demo -
kratie und gesicherten Frieden für die ganze Welt .

Staunings Urteil .

Unser dänischer Genosse , Minister Staun » ng , Mitglied des

holländisch - skandinavischen Komitees , hat sich gegenüber dem Kopcn -

Hagener Korrespondenten der . Associated Preß " sehr an -
erkennend über die Wilson - Note ausgesprochen . Er erklärte , daß
er sich besonders freue , dazu Gelegenheit zu hoben , weil er

erfahren hätte , daß seine Gefühle gegenüber Amerika in der jüngsten

Zeit mißverstanden worden seien . Die Antwort des Präsidenten
sei freudig zu begrüßen . Denn es gehe auS ihr hervor , daß
Wilson den Krieg nicht fortsetzen wolle , bis es Sieger und Besiegte
gäbe . Er habe vom Präsidenten des freien Amerika trotz des

Wandels der internationalen Perhältnisse auch nichts anderes

erwartet , als ihn noch immer mit Friedensbestrebungen beschäftigt

zu sehen . Die Worte des Präsidenten , die sich gegen Kränkung
der Volkssouveränität , Kriegsentschädigung , Zerslückeluiig von

Reichen und Wirtschaftskrieg richteten , würden bei allen

Zustimmung finden , die einen für die Menschheit dauernden

und glücklichen Frieden wünschten . Er wünsche , ' daß die klugen
Worte Wilsons überall zum Nachdenken anregten , und hoffe , daß

sie in anderen kriegsührende » Ländern Widerhall weckten . Die

Wünsche des Präsidenten , den Frieden und die Friedensgarantie »

durch die Völker zu erhalten , deckten sich vollkommen mit seinen

eigenen Wünschen ; er hoffe daher , daß die demokratischen Parteien
in Europa die von den Völkern erwünschte Demokratisierung kraft -
voll fortsetzen möchten .

Zum Schluß drückte Stauning die Hoffnung - aus , daß die

Friedensbemühungen bald zum Ziele führen möchten ,

der Kaiser und die konservativen
Wer die Taktik der konservativen Presse kennt , wundert

sich nicht , daß sie auch diesmal wieder , ivic noch immer in ent -

scheidenden Augenblicken , den Thron gleichsam als Tank

gegen die demokratischen Gräben vorzuschieben versucht .
Hinter ihm nehmen die konservativen Sturmtrupps gegen den

Reichstag vorsichtig Deckung . Entrüstet weisen sie den An

spruch der Volksvertretung , die Politik des Reiches entscheidend
zu bestimmen , zurück . Die kaiserliche Gewalt , sagen sie ,

dürfe nicht zugunsten der Parlamentsmacht eingeschränkt
werden .

Dieses Manöver zlvingt uns die Frage aufzuiverfcn —

und wir bitten die konservative Presse sie klipp und klar zu
beantlvorten : Wann haben die Konservativen
und die ihnen Verbündeten Alldeutschen den

Willen des Kaisers respektiert ? Wann haben

sie mit der Politik , die als die kaiserliche gelten niußtc , über -

eingestimmt ?
Wir haben bisher im Reiche nur Kaiserkanzler , nie Paria -

mcntskanzler gehabt . Die Reichskanzler wgren vom Kaiser
ernannt und konnten von ihm jederzeit entlassen werden ,

wenn er niit ihrer Politik nicht einverstanden >var . Die

Politik des Kanzlers war die Politik des Kaisers . Die Kon -

servakiven haben aber diese kaiserliche P ' olifn
irnnrer bekämpft unter Caprivi , unter Hohenlohe .
unter Bülow , unter Bethmann . Sie haben Capribi zu

stürze » versucht , Bülow tu offener Parlamentssitzung gestürzt ,
Bethmann stürzen geholfen . .

Aber sprechen wir zunächst nur von der Zcif . deS Kriege�. '
'• Der Kaiser hat , wie dokunientarisch . festgestellt .ist, , an typr

Vermeidung d c s ' Kr i e g e s zu einer Zeit gearbeitet ,
in der die konscrvativ - alldeutsche Presse zum Kriege trieb .

Der Kaiser hat den Ausbruch des Krieges als ein Un -

glück angesehen . Die alldeutschen Blätter schrieben : „ Diese
Stunde haben wir immer ersehnt . Nun ist sie da die heilige
Stunde I Das deutsche Volk jubelt . "

Der Kaiser hat die Mobilmachung nach alldeutscher
Meinung zu spät angeordnet .

Der Kaiser hat drei Jahre lang Bethmann aus eigenem
Willen im Amte gehalten und ihm sein Vertrauen geschenkt ,
während Bethmann von den Konservativen beschimpft , bc -

sudelt und heruntergerissen wurde .

Der Kaiser hat das Wokt gesprochen : „ Uns treibt n i ch t -

Eroberungslust " .
Der Kaiser hat Bethmann nicht entlasten , als er vom

Unrecht an Belgien sprach .
Der Kaiser hat Bethmann nicht entlassen , als er die

Verdienste dieses Reichstags — der jetzt nach

konservativer Meinung von Michaelis mit Schimpf und Schande

davongejagt werden soll — um die deutsche Landesverteidigung
in begeisterter Dankbarkeit feierte .

Ter Kaiser hat die P o l c n p o l i t i k Bethmanns ge¬

billigt , die gerade im konscrbatiben Lager die schärfsten Kritiker

gesunden hat .
Der Kaiser hat sich zum deutschen Friede n s am g eh o t

vom 12 . Dezember 1916 , derentwegen Bethmann - . von den

Konservativen fast gesteinigt Ivorden wäre , . als zu scmem

geistigen Eigentum bekannt .

Kurz , der Kaiser , und nicht die Reichstagsmchrheit , hat
die ganze Bethmaunschc Politik gedeckt , von der

die alldeutsch - konscrvative Presse sagte , sie arbeite , als ob sie
in Englands Sold stünde , und sie führe das deutsche Volk in

den Abgrund .
Der Kaiser hat dann persönlich und in seinem eigenen

Namen die O st c r b o t s ch a f t und die folgende Preußi¬

sche Wahlrcchtsbotschaft erlassen . Finden nun , Ivo der

Kaiser sogar persönlich hervortritt , die Konservativen , daß

sein Wille entscheidend sein soll ? In der konservativen
Wählervcrsammlnng in Anklam hat der konservative Partei '
führer und Präsident des Hauses der Abgeordneten Graf

Schwerin - Läwitz diesem ausgesprochenen kaiserlichen
Willen den Kampf bis aufs Messer angesagt .

Wie es ja schon 1998 war , als es hieß : „ Es ist mein

Wille . . . " Und es wurde doch nichts aus der preußischen

Wahlreform ! Und 1899 : „ Gebaut wird er doch ! " Und er
wurde doch nicht gebaut , der Mittellandkanal !

Das alles stellen wir fest , ohne zu fragen , wer recht hatte
und wer unrecht . Ader wir fragen : Woher nehmen diese
Leute den ungeheuerlichen Mut , dem Volke zu erzählen , sie
wollten dem Willen des Kaisers Geltung verschaffen und nicht
etwa dem ' eigenen ?

Michaelis ist vom Kaiser ernannt , Michaelis ist der

Vertrauensmann des Kaisers . Michaelis regiert nach des

Kaisers Willen . Also , Reichstag , verneige dich und schweige !
Noch in ihrem gestrigen Geburtstagsartikel feiern die

„ Berliner Neuesten Nachrichten " Herrn Michaelis als den

Vertrauensmann des Kaisers .



Die Konservativen erwarten nämlich ' , tmß Michaelis nach
dem Willen des Kaisers in einer Richtung regieren wird , die

lener schnurstracks entgegengesetzt ist , in der Beth -
mann drei Jcthr ' e lang nach dem Willen des Kaisers regiert
hat . , Woher die Zuversicht zu solchem Umschwung ?

Warum soll Michaelis tabu sein , während Bcthmann
vogelsrei war ?

Warum soll Michaelis nicht eines Tages auf ähnliche
Weise verschwinden können wie Bethmann ?

Bcthmann war acht Jahre lang Kanzler . Als er ins
Wanken geriet , beauftragte der Kpiser den Kronprinzen zu
ergründen , ob Bethmann noch in vollem Maße das Vertrauen
des Reichstags besitze . Der Kronprinz bat die Frak -
tionsführer zu sich , und es stellte sich heraus , daß nur Herr
v. Paper , der Vertreter der Volkspartei , das Bleiben des

Kanzlers entschieden wünschte . Darauf wurde das Abschieds -
gcsuch genehinigt . Es war ein halbparlamentarischer Regie -
rungssturz , an dem — aus entgegengesetzten Gründen natür -

lich — die konservative Partei mit der sozialdeinokrati -
scheu erfolgreich zusammenwirkte .

Bethmann , an dessen Sturz die Konservativen mit allen
Mitteln arbeiteten

'
— nicht nur mit parlamentarischen , son¬

dern auch mit perfiden — , stand jahrelang zum Kaiser in
einem engen Vertraueiisverhältnis . Daß der Kaiser im

gleicbl ' n Verhältnis auch zu dein jetzigen Kanzler steht , kann
die konservative Presse kaum behaupten . Sie weiß gewist so

gut wie wir , daß - aus Gründen , die hier nicht wiedererzählt
zu ivcrden brauchen — bei der Neubesetzung des Kanzler -
Postens Schwierigkeiten entstanden und daß der Kaiser , drei

Stunden , bevor er die Ernennung vollzog , an Herrn Dr .
Michaelis überhaupt noch) gar nicht gedacht hatte . Wie kann
da die konservative Presse dem Volk einreden wollen , der

Reichstag würde sich gegen den Willen des Kaisers auflehnen ,
falls er sich erlauben sollte , die Politik des Kanzlers zu miß -
billigen ? Möglicherweise — wer kann es heute wissen ? —

würde der Kaiser über diese Mißbilligung außerordentlich er -
trcut fein und sie mit Vergnügen dazu benutzen , einen er -
kannten Irrtum zu korrigieren ! ?

Als die Fraktionsvertreter zum Kronprinzen berufen
wurden , hatten sie ivoht das Recht zu sagen , ob ihnen Herr
v, Bethmann passe oder nicht . Tie Konservativen haben dieses
Recht nicht nur anerkannt , sondern sogar von ihm mit Wollust

Gebrauch gemacht . Wo steht geschrieben , daß die Fraktionen
mit der Wiederholung eines solchen Urteils bis zu einer neuen

Berufung zum Kronprinzen warten müssen , und daß es ihnen
verboten sei , sie in einer Sitzung des Reichstags zu
vollziehen, , was doch an sich das Gegebene und Natürlichste ist ?

Wenn aber dieser Fall eintritt , lvarum soll wieder im

entscheidenden Augenblick irgend ein Herr v. Müller Berater

des Kaisers sein müssen und nicht der Präsident des Reichs -
rags ? Das wollen wir euch sagen , liebe Freunde ! Einzig
und allein darum, , weil die Konservativen in der Um -

gebung des Kaisers sehr zahlreich sind , , während sie im

Reichstag eine verschwindende Minderheit bilden , weil also
nach dem bisherigen System eine gewisse Aussicht besteht ,
einen Konservativen als Reichskanzler zu bekommen , nach dem

varlamentariichen aber gar keine ! , � , . .
Alle Deklamationen der Konservativen stehen zu allbe -

konnten Tatsachen und vor allem zu ihren ? i g c nr « Taten
in schreiendem Widerspruch . Sind Dst Herren so verbohrt ,

daß sie diesen Wderspruch selber uichf behterkeii ?: Spekir -
lieren sie auf ein gläubiges Publikum , dcw kc. iüe Wnung von
dem bat , ums in der Welt vorgeht ? , Gibt es das mberhaupt
noch in Deutschland ? ,

Stellen wir fest : Was der Kaiser will , ist den Konfer -
vativen gleichgültig . Was sie selber wollen , ist ihnen - dagegen
vöchs ! wichtig , Sie wollen den Kanzler Dr . Michaelis für ihre
Politik einspannen und haben zu ihm das ihn sehr ehrende
Vertrauen , daß er dazu hervorragend geeignet sei . Regiert
Michaelis nach ihrem Wille » , dann ist jede . Opposition gegen
ihn Aliflehmmg gegen die kaiserlich ' -c Gewalt , lind wenn sich
dann die Mißstimmung über das herrschende Regiment auf
den T r ä g e r d e r K r o n e konzentriert , der innerlich viel -

leicht damit gar nichts zu tun hat , dann triumphiert die kon -

scrvative Paweitoktik ,
Aber auch die Monarchie ?

die französische Kabinettskrise .
Tie Sozialisten für Beteiligung an der Regierung .

Paris , 7, Tcptcmlicr . ( Meidung der Agrnce HavaS . ) Tic
�ammergruppe der B c r c i n i g t r n Sozialisten bat eine lknt -
( rfilicstimti gegen die Tcilnaluiic von Sozialisten an der Kabinetts -
bildung verwarfen und eine Entschließung Rcnaudel für
die Teilnaßme an riner „ Regierung der natio -
n a l r n B e r t c i d i g u n g" in , Sinne kriiftigcr ffortfüß -
rung des Krieges » nd einer den Antcrrfsrn der Arbeiter -
llcsscn angepaßten republikanischen Politik angenommen .

Selgien .
Ter Berliner Korrespondent des Amsterdamer katholischen

Blattes „ Tyd " gibt seinem Blatt folgende Meldung , für deren

Richtigkeit er sich verbürgt :
Ich lann mitteilen , das ; die Kommission au » Bundesrat und

Reichstag , welche die Antwort auf die päpstliche Note vorbereitet ,
einen Vorschlag besprochen hat , Belgien in seiner voll komme -
» c n S e l b st ä n d > g k e i l wieder herzustellen , und daß eine
Eiiliguiig darüber erzielt wurde . In der Antwortnote soll im
Aiischlutz au frühere Ärklärungeil festgestellt werden , daß Deuisch -
land auS der Art des Verteidigungskriegs , den es führt ,
keinen ( Ärundsap macht , die Hand dauernd auf Belgien
zu lege ». , falls von der anderen Seite garantiert wird ,
daß Belgien kein S o n d e r a b k o ni in e n über feine
Selbständigkeit mit einer oder mebrercii Ententemächten
ichtießt . Weiterhin fall Belgien nur eine Wehrmacht gelassen
werde » , dir zur Ausrechlerhaltniig seiner inneren Ordnung nötig ist ,
nnd es toll ihm das Recht der Selbstbestimmung zuerlannt werden ,

, wenn auch bezüglich der iprachliche » Trennung das bereits durch -
geführte Prinzip aufrechierhalteu bleiben muß . Ein anderer Satz
des Enlwurfs drückt die Erwarlung aus , daß Deutschland nicht
abgeneigt wäre , frnaiiztelle Unterstützung bei einer
Regelung zu gewähren , welche Belgiens wirtschaftliche Wohlfahrt
iviedec herstellen würde , eine Wohlfahrt , an der auch Deutschland
at » handeltreibender Nachbar ein Interesse hat .

Wir haben Grund , diese Meldung für unrichtig zu halten .
Denn eiil vollkommen selbständiger Staat schließt Bündnisse
init wem er ivill , und richtet seine Wehrmacht ein . wie es

ihm paßt . Ein Staat , der das nicht darf , ist nicht
lelbsländig , . es wäre denn , daß die Einschränknngen , die ihm
der Friedensvertrag auferlegt , allen VcrtragSteilnchmern
auferlegt inerden . Will man also , daß das selbständige
Belgien keine Sonde rabkommcn schließt und kein stehendes
Heer unterhält , so muß man in den Friedensvertrag folgenden

Passus aufucchmeu : » Die vertragschließenden Staaten der -

! pflichten sich , keine Bündnisse gegeneinander zu schließen und
eine Wehrmacht nur in dem Umfang zu unterhalten , in dem

sie zur Aufrechterhaltung tier inneren Ordnung nötig ist . "
' Belgien einseitig solche Verpflichtungen aufzuerlegen , ist

unmöglich , und wenn man es tun ivill , darf man nicht
sagen , daß man Belgiens Selbständigkeit wiederherstellen
wolle , ohne sich dem verdienten Vorwurf der Unaufrichtigkeit
auszusetzen . _

Stockholm .
tzenüerson gibt Stockholm nicht auf .
Amsterdam , 7. September . Wie das „ Algemcen Handels -

blad " ans London berichtet , sagte Henderson auf dem Ge -

»verkschaftskongreß noch , daß diejenigen , die glaubten , Stock -

Hülm sei tot , vielleicht in einigen Stunden erfahren
würden , daß die parlamentarische Kommission und die Leitung

der Arbeiterpartei einen ernsten Schritt getan
h ä t t e n , . u m es iv i e d c r zu beleben . Diese Er -

klärung Hendersons bestätigt die Auffassung , daß neue Eni -

Wicklungen zu erwarten sind . Es wurde eine Versammlung
der Leitung des allgemeinen GeivcrkschaftSverbandeS ein -

berufen .
Nach weiteren Berichten aus Holland hat Henderson in

seiner Rede u. a. auch noch folgendes gesagt :

„ Da Deutschland in anderen Ländern Demokratie nnd Fort -
schritt verhindert hat . bin ich nicht mir dem Ausspruch einver -
standen , daß die deutsche Regierungsform nach dem Kriege aus -
schließlich Sacke des deutschen Volkes fei . Ich be -
dauere demzufolge die Uneinigkeit unter den englischen Arbeitern ,
die sie verhindert , den deutschen Sozialisten zu lagen , daß der
Krieg nicht entschieden wird , solange die dentschcn Sozialisten nicht
gänzlich mit den Personen abgerechnet haben , welche die Bcr -
antwortung für den Krieg tragen, " Henderson erzählte dann
iveiler von oiigcblicheii Plänen de » deutschen Kaisers , einen Bund
der Könige zu gründen , der die vorwärisstrebende Monarchie in
allen Ländern gleichmäßig bekämpfen sollte .

Zu Hendersons Bedingung , daß die deutsche Sozialdemo¬
kratie erst das gegenwärtige Regiment stürzen müsse , che von
Frieden die Rede sein könne , ist kurz folgendes zu sagen : Es
ist gctviß richtig , daß Rückständigkeiten in eineni Land Fort -
schritte ini andern ersckstvcren nnd daß insofern ein wechsel¬
seitiges Interesse der Völker am Fortschritt besteht . Das gilt
übrigens nicht nur von politischer Rücksländigkeit . Viel beut -
licher läßt sich z. B. nachweisen , wie s ozialpolitischc
Rückständigkcit eines Landes die Sozialresorm im andern
lähnit . Mit vollem Recht haben deshalb die Gc -

tverkschaften aller Länder verlangt , daß der Friedens -
Vertrag Bestimmungen enthalten solle , durch die alle Länder
auf ein sozialpolitisches Mindcstprogramm zum Schutze der
Arbeiter verpflichtet werden . Aber unseres Wissens ist es nie
einem deutschen Arbeiter eingefallen , zu verlangen , daß der

Krieg so lange fortgeführt lv erden müsse , bis

Frankreich , Italien oder Rußland sich verpflichten , ihre
Sozialpolitik auf den Stand der deutschen zu bringen . Gerade
die ivirklichcn und überzeugten Demokraten der Entente sollten
endlich gelernt haben , daß sie mit dem Bemühen , von außen
her einen Druck auf die innere deutsche Politik auszuüben ,
den Reaktionären in Deutschland billige Argumente für eine

demagogische Hetze gegen die Demokratisierung in die Hände
spielen

�die Seute von -

Börlin , S. September . Immer mehr steigert sich die Beute
des großen Erfolges von Riga . In den weiten Wäldern und
- Süüipsen stecken noch russische Truppen , denen die Rückmarsch ab -
geschnitten wurde . Aber wenn auch die Gefangenenzahl gemessen
an dem strategischen Gewinn verhältnismäßig gering
bleiben sollte , so erkauften die Russen dies doch nur , indem sie
alles liegen ließen und durch völlige Auflösung der grschla -
gencn Armee . Die Rückzugsstraßen , vor allem die große Landstraße
Riga — Wenden , ist geradezu übersät mit Unmengen umgeworfener
« nd steckengebliebener Fahrzeuge , Panzrrautos und Bagagen . Tote
Pferde , Waffen und Ausrüstungsstücke aller Art liegen Massen -
hast auf de » Straßen und Sumpfpfade » . Die Wälder stecken noch
voll Material . Perpflegungskolonnen und Züge , De -

Pols , Magazine und Pionierparks fielen in deutsche
Hand . Munition , die nicht mehr gesprengt werden konnte ,
blieb massenhaft zurück . Weiterhin tausenderlei Kricgsgcrät aller
Art , u. a. auch zahllose Feldküchen . In Riga wurde u. a.
ein völlig erhaltener Pionierpark erbeutet . Auch die

Gcschützbeutc ist wesentlich größer als zuerst ange -
nommen . In Düna otü » de wurden von einem Regt -
-in c n t 40 größtenteils schwere Geschütze ge -
nominell und zwar neun 7,ö - Zcntimeter - , neun tO - Zentimeter - ,
zehn 15- Zeiltlinetcr - , zwei LO- Zentimeter - , zwei . 21 - Jentimetcr » ,
vier M. ö - Zcntimeter - , vier OL- Zentimcter - Geschütze .

In Riga herrscht bereits wieder das gewohnte Leben , nur daß
die Stadt noch immer wie trunken vom Jubel über den Einzug der

Deutschen ist . In der gleichen Stimmung ist die Truppe , die vom

Führer bis zum letzten Mann einhellig bis ins Innerste von dem

Gefühl der Uebcrlcgcnheit über die Russen erfüllt ist . Der mora -
I i s ch c Gewinn der Eroberung von Riga ist fast noch größer
als der strategische und materielle .

Russische Darsiellung üer Kriegslage in Riga .
Angebliche Beherrschung des Meerbusens .

Kopenhagen , 7. September . Ein Petersburger Telegramm

besagt , der RcgierungSkommissar bei dem Nordheere
W c i t i n s k y berichtet , daß die russischen Truppen trotz schwerer
Verluste guten Mutes und nur darum zurückgegangen seien ,
weil ihve Artillerie von der deutschen vollständig zum
Schweigen gebracht worden wäre . Es sind Matzregeln ge -
troffen , den Turchbruch durch die Front zu lokalisieren
und Stellungen auf einer neuen sicheren Linie einzunehmen , die

ich wahrscheinlich von Fviedrschstadt nach einen » Punkte am riga -
i scheu Meerbusen zwischen Riga und Wenden erstrecken würbe .

Die Ereignisse bei Riga hätten das russische Oberkommando nicht

überrascht , daher seien vorher alle Vorbereitungen für die

Räumung des Rigacr Gebietes getroffen lvordcn .

Russischer Bericht vom 7. SeptemNr . Westfront : In der
Richtung Riga in der Gegend von Segewald Kämpfe unserer
Nachhuten und der Vorhuten der feindlichen Kavallerie . Von
der übrigen Front ist nichts Bedeutsames zu melden , sonst über -
all nur Gcwchrscucr .

Ostsee : Vom 29 . August bis zuui 5. September war der

Feind in den Gewässern des Rigaer Golfes sehr lebhaft . Feind -
liche Zeppeline erschienen südlich von Perne u und warfen
bei Heinasch erfolglos cilnige Bomben ab . Am 3. September er -
schiene » feindliche Unterseeboote im Golf von Riga
und beschossen während der Nack » drei Punkte der Küste zwischen
Riga und Pernau , wobei sie etwa vierzig Geschosse verfouevten .
Sic töteten bei dem Torfe Kabdoki eine Frau und ein Mädchen
und verwundeten , eine Frau . Am Nachmittage griff ein deutsches
Unterfccboot « nett TrauKportcr cm, und feuerte mchx chlS

20 Schuß auf ihn ab . Ter Tränsporter , der nur 3,7 - Zentsmeter -
Geschütze hatte , nahm den Kampf auf und zwang das Untersec -
boot zu tauchen und die Flucht zu ergreisen . Zwei Mann der
Besatzung deS Transporters wurden verletzt . Unsere Kanonen -
boote nnd Torpedoboote blisbcn bis zum letzten ' Augenblick in
Dünamünde und fuhren , ab , indem sie Schiffe , und alles schwim -
mendc Material der Festung und des Hafens Riga davonführtcn .
Außer mehreren Unterseebooten wurde im Golf von Riga kein
feindliches Schiff entdeckt . Unsere Seestreitkräfte schützen
den Gplf und sind bereit , gegen den Feind zu kämpfe » ,

Lenin in Rußland
Dem Ukrainischen Bureau wird berichtet : „ Entgegen den phan -

tastischen Gerüchten der letzten Tage , denen zufolge Lenin sich äugen -
blicklich in der Schweiz aushalten soll , steht es nunmehr u n w e i -

g e r I i ch f e st, daß sich der Führer der Maximalisten noch i m m e r
in Rußland befindet . Er steht in enger und beständiger Vor - ,
bindung mit der Redaktion des . Maximalistenblattes „ Pravda " , in
dem er noch soeben , unier dem Pseudonym „ Jljin " , einen Artikel

zum Abdruck bringen ließ .

Llopü George über Rußlanü .
London , 7. September , Lloyd George hielt eine Rede in Birken -

head , worin er u. a, sagte : Es ist nutzlos darüber zu streiten , daß
die Berichte anS Rußland entmutigend sind . Ich habe eS
immer für richtig gehalten , die Wahrheil und die ganze Wahr -
heit zu sagen . Ich habe stets angenommen , daß , wenn es
zur Revolution käme , sie zur Folge haben würde , den Krieg
zu verlängern . Die unvermeidliche Folge einer Revolution ist
eine große Desorganisation . . Ich hatte eine schnelle
Wiederherstellung erwartet , ober wir müssen Geduld üben . Die
russischen Führer sind sehr sähige und patriotische Männer und sehr
loyal gegenüber den Verbündeien . Ich weiß sehr gut . was
auf dem Spiele steht , wenn Rußland unter der Führung
der revolutionären Regierung geschlagen wird .
Das russische Gebiet würde ebenso wie Belgien unter die Füße
getreten werden . Die Deutschen bezeichnen bereits Riga .
ein paar Stunden , nachdenc sie es besetzt hatten , als eine
deutsche Stadt , und ich bin überzeugt , daß die russischen
Führer wissen , daß die demolraiische Regierung in Rußland
und anderlvärts bedroht ist . Kein Boll wird eS einem Regierungs -
stificm verzeihen , wenn es das Heimatland nicht gegen einen Hn -
griff verteidigen kann . Es ist kein geringer Teil der Glorie der
französische » Revolution , daß ihre Söhne bei schlechter Aus -
rüstung , halb verhungert und zerlumpt , die Heere der Feinde
zurückwarfen . Die Russen wissen sehr gut , daß . wenn die Ar -
mee des Kaisers Petersburg nimmt , sie nicht dahin
kommt , um eine freiheitliche Regierung zu be -
gründe n. Die französischen revolutionären Führer wußten
es

�
im achtzehnten Jahrhundert , als der Kaiser von

Oesterreich und der König von Preußen , dieselben auto -
kralischcii Bundesgenossen von heute , in Frankreich einfiele », und
sie wußten ebenso gut , daß eS nicht genügte , die Freiheit in Frank «
reich zu proklamieren , sondern daß sie verteidigt werden mußte .
Ich bin nicht allein in Sorge über den Einfluß , den die russischen
Zustände auf die Kriegführung ausübe » , sondern ich bin in Sorge .
daß ein Mißlingen in Rußland der Sache der Demokratie
in der ganzen Welt enormen Schaden zufügen würde ,

Eins ist eine große Ermutigung für mich : Deutschlands
Bestreben , Zwietracht unter den Verbündetelt im Westen « Ms
Osten zu säen , ist miß - gllü ck t,x . �

�rum , rückte, - niähft . Pm- �Monptvn in - Rüßleftd
ein ?GTattzÄhIich tat aper »ich t - mif Armeen , simidern
Mit Agenten . Batcklllonc , von ihnen verbreiteten ' sich über
das Land . Warum ? >un ick ganz Rußland Mißtrali . eck , Argwohn
und Haß gegen die BundeSgenossan zu, ssien , und wenn jetzt
Doutschlmrd mit Kanonen in Rußland einrückt , so geschieht das ,
weil es weiß , daß seine anderen Methoden mißglückt
sind . Auf der , großen Konferenz in Moskau bestand bei
den Parteien kein Unterschied in der Entschtoss en -

heit , womit die Männer aller Richtungen erklärten , an der
Sache der Verbündeten und den Vevtragspflichten Rußlands tren
festhalten zu wollen . Ter ganze Versuch Deutschlands , in Ruß -
land den Eindruck zu crivecken , daß der Krieg die Folge
von englischen Machenschaften lvar , ist erfolglos ge -
blieben . Sie lmssen selbst , daß cs eine Verlenrndung und eine

deutliche Ilnivahrheit ist . Der Krieg begann im Osten , nicht im

Westen . Rußland wurde hineingezogen , weil cs sich zum Vor -

kämpfcr der Sache Serbiens machte , Frankreich wurde hineinge -
zogen , lveil cs durch einen bindenden Vertrag verpflichtet war .

Belgien kam dazu , weil eS aus dem geraden Weg nach Frankreich
lag und England nahm an dem Kriege teil , weil « s sei « Wort

gegeben hatte , Belgien zu schützen . Rußland war der etrste , im

Kampf und nicht der letzie , und die Führer der russtschsn Demo -
kvatie wußten , daß , wenn Rußland i ' nr Jahre 1914 eine Detmo -
kratie gewesen wäre , es ebensowenig zugegeben haben würde , daß
ein kleines Land durch eine Kombination militärischer Autokratien

zertreten wurde .

Gleichviel , die Tatsache ist , daß die Maschinerie in Rußland
zusammengebrochen ist , und Kersnski und seine Kollegen stehen
vor der furchtbaren Aufgabe , die Mißwirtschaft von Jahrhundert « ,
wieder gut zu machen , und das unter dem Feuer der deutschen
Kanonen . Ich glaube , daß die ruffischeu Minister ihrer Aufgabe
gewachsen sind . Was England hm kann , um Rußland zu Helsen ,
seine Kraft wieder zu beleben , werden wir alle gern tun .

Lloyd George fuhr fort : Wenn dunkle Wolken über

Rußland hängen , so liegt Sonnenschein auf ' den Fahnen der
Verbündeten auf den anderen Kriegsschauplätzen . Lloyd George
soierte dann die angeblichen Triumphe der Italiener , den Wider -

stand den Rumänen und die „ Siege " ' der Alliierten an der West -
front . Zum Schluß wies Lloyd George auf die bevorstehende
Hilfe Amerikas hin , ' das noch niemals besiegt worden sei
und bat seine Zuhörer , guten Muis zu sein und durchzuhatten .

Serbische Dokumente .
AuS den bei der Besetzung Serbiens aufgefundenen Archiv -

beständen des serbischen Ministeriums des Aeußern werden einige
Schriftstücke veröffentlicht , die , wenn sie auch keine wesentliche Be -
deulung haben , doch ganz interessante Slreiflichter werfen . So
berichtet der serbische Gesandte in Petersburg , der bei der Ree
gierung gut angeschriebene General Taube habe ihm 1909 gesagt ,
Ruhland müsse seine Armee erst neu organisieren , bis es eine
seinen Traditionen entsprechende Politik treiben könne . Serbien
müsse dem Rechnung tragen und eine günstigere Zeit abwarten .
In einem streng vertraulichen Bericht des serbischen Gesandten
in Cetinje wird das Ersuchen deS montenegrinischen Ministerpräsi -
denien nach Explosivstoffen , namentlich nach Handbomben , weiter -
gegeben . In einem Reiervaibericht aus London vom 19. Oktober
1911 berichtet der icrbische Gesandte Grusic von umfasienden Vor -

bereitungen für die Mobilisierung der englischen Flotte . Der
serbislbe Ministervräsidenl Pasitsch instruiert 1912 den ierbisckien
Gesandten in London , aui Grey einzuwirken , daß er den Hafen
von Durazzo für Serbien sicher «. Der serbische Gesandte in Peters «
bürg letlr eine Acußerung Saionows mit , wonach «in engerer Zu -
ammenschluß der Ententemächte geplant sei .



Wilson und öie reaktionäre Tendenz
des Krieges .

Wilson hat an G o m p c r s ein Schreiben gerichtet , in dem er
ir n. sagt : . . Von ganzem Herzen wünsche ich, daß die Arbeiter -
sührer von ihren Grundsätzen nicht abgehen sollen und datz sie ,
wenn sie jetzt der Sache Amerikas dienen , ihrer eigenen
Sache ebenso treu wie vorher dienen möchten . Ich selber Hobe
Verständnis sür die Besorgnisse , welche die Arbeiter der Vereinigten
Staaten hegen ; denn der Krieg enthält eine Tendenz
zur Reqktion . und allzu oft hat die militärische Notwendig -
keit als Entschuldigung für die Riedcrreißung der Fortschritte
dienen müssen , die mühsam genug aus industriellem Und sozialem
Gebiet gemacht worden waren . Glücklicherweise sind indessen diese
Besorgnisse jetzt unbegründet . Mit seiner schnellen Auf -
iassungsgabe und seinem scharfen Blick für die Gefahr der Unter -

drückung hat unser Volk nicht nur jeden Zoll des in jahrelangem
Kampfe gewonnenen Bodens behauptet , sondern darüber hinaus
zum Fortschritt der Menschheit beigetragen . Niemand , der nicht
blind ist , kann sich der Einsicht verschließen , daß die Kampflinie
der Temokratic für Amerika heute auf die Schlachtfelder Flanderns
zeigt . "

Wir wirklichen Amerikaner , schließt das Schreiben , haben uns
die Freiheit der Welt zum Ziel gesteckt und beschlossen , der Blut -
und Eisenpolitik eine Grenze zu setzen , damit statt ihrer die G c -
r c ch t i g ! c i t, die den Kernpunkt der Demokratie bildet herrschen
soll .

Tie Worte Wilsons über die reaktionäre Tendenz , die der
Krieg als solcher nun einmal in sich trägt , sind nur gar zu be -
recbtigt Dafür liefern den besten Beweis — die Vereinigten
Staaten selber . Das zeigen die folgenden Meldungen :

Amsterdam , 7. September . Ein hiesiges Blatt meldet aus Lon -
den , daß die amerikanische Regierung gegen die Jndustrial WorkerS
af the World und andere sozialistische Organisationen der äußersten
sinken vorgegangen ist . In mehr als öl) Städten wurden in den
Bureaus dieser Organisahonen Haussuchungen vorgenom¬
men und Bücher , Mitgliederlisten solvic andere Dokumente be -
icklägnahmt . Bisher haben wenige Verhaftungen stattgefunden . �
Die Be &öroen glauben aber , daß nach Untersuchung der beschlag -
nabmten Dokumente Hunderte von Personen verhaftet werden
würden . Inzwischen werden alle Verdächtigen über -
wacht und dürfen ihren Aufenthaltsart nicht verlassen .

. Daily Ebronicle " meldet demselben Blatt zufolge aus New
Dvrk . daß die Mitglieder der Vereinigung Jndustrial Workers of
lbe World deschuldigt werden , Phosphorkugeln aus Eisenbahnzügen
auf Weizenfelder geworfen zu haben , um sie in Brand zu stecken .
Der Voriitzende der Vereinigung wurde verhaftet . Dos
Auftreten der Regierung ist auf die Entdeckung eines weitvcrzweig -
len Komplotts zurückzuführen , das sich zum Ziel gesetzt halte , die
Ernte im Westen zu schädigen und die Industrie zu desorgani -
sicrcn . Sämtliche Haussuchungen wurden auf eine t e l e g r a p h j -
schcs Signal aus Washington hin gleichzeitig unternommen .

London , 8. September . ( Rcutermeldung . ) „ Daily Mail '
erfährt aus New Uork , daß gestern in Chicago die Polizei in die
Räume sozialistischer deutscher Zeitungen und in einen svzialisti -
frfien Puchladcn eingedrungen ist und Schriftstücke beschlagnahmt
hat .

Gompers einstimmig wiedergewählt .
Amsterdam , 8. September . Aus Minncapolis wird gemeldet :

Gompers ist einstimmig zum . Vorsltzcndcn deS ameri¬
kanischen Arbciterbi , « des gewählt worden . Es wird er -
wartet , daß jeder Staat der Union innerhalb 14 Tagen eine oder
mehrere Lokalabteilungen erbält . Weiter wurde eine Erklärung
angenommen , welch « die Arbeiter beschwört , die Regierung bei der
Unterdrückung der deutschfeindlichen Provoganba zu unterstützen .
Energisch protestiert wird gegen die Spekulation in Lebensmittel -
preisen . Zum Schluß wurde noch eine Resolution angenommen .
worin die amerikanischen Arbeiter ermutigt werden , die junge ruf -
sische Republik zu unterstützen .

Die Polen nud die Ntoskauer National -

konferenz .
Stockhalm , 7. September . Polonio , das neue polnische Jnforma -

twnSbureau in Stockholm , teilt mit : Die in Moskau im August
abgehaltene Konferenz war ausschließlich von National -
demokraten und abhängigen Organis ationcii zu -
sammenberufen , die den Provisorischen Staatsrai als Faktor der
entstehenden polnischen Staatlichkeit bekämpfen . Das polnische
de m o k r a t i s ch e Komitee , der Nationale Arbeiter -
verein , der V o l t s v e r e i n, die christlich - soziale P a r -
l e i, die Sozialdemokraten und die Konservativen
» ahmen nicht teil . Der neue politische Block wird am Ü7. September
einen Kongreß in Petersburg abhalten . Irrtümlich ist der Aus -
landspresse gemeldet worden , daß eine Konferenz in Stockholm ab -
gehalten worden sei .

Ninisterkrise in Italien .
Bern , 8. September . Laut „ Corrierc Deila Sera " haben

die Vorstanbsmiitglieber der radikalen , der re form -
i o z i a Ii st i s ch e n, der n a t i o n a 1 i sti s ch e n, der r e p u «
b l i k a n i s ch c n sowie einiger Gruppen der demokrati -
s ch e n und liberalen Parteien in der gestrigen Lersanun -
lung in Rom eine Tagesordnung beschlossen , in der d i c
innere Politik Orlandos verurteilt und Nor -
langt wird , daß ein anderer sein Amt über -
n e b m e.

Bern , 8. September . „ Tribiina * meldet : Ter gestrige Mi -
nisterrat dauerte 4 Stunden . Orlando war abwesend .
ES wurde beschlossen , das Lebensmittelkoinmissarlat
dem Ministerium des Innern anzugliedern und
die Ausführung seiner Beschlüsse den Präfckten zu übertragen .
Ein Minisierausschuß . bestehend auS Bianchi , Naincri , Sonnino ,
Dallolio , Tcnava und Orlando wird jeweils die Ankäufe zu be -
gutachtcn haben . Tic Präsekten sollen in Fragen des Verbrauchs
durch beratende Ausschüsse unterstützt werden .

Schlechte italienische Ernte .
Bern , 6. September . Aus Rom wird gemeldet , daß die . italie -

lufde Welzenernte auf 17,5 Millionen Quarter gegen 22 Millionen
im Vorjahre geschätzt wird ( l Ouartcr ~ 217,7 Kilogramm ) .

Lugano , 6. ScptQMber . Im gestrigen Ministerrat in Rom ent -
standen heftige Meinungsverschiedenheiten über
Me Lösung des ErnährungsproblemS in Italien .
vieles Problem ist unlöslich mit den Fragen der auswärtigen
Politik verknüpf ' . Die Minister heschlosscn daher , die schwierige
Aufgabe nicht einseitig zu bebandei » , sondern die Rationie¬

rung des Verbrauchs je nach den Lebensbedingungen der
verschiedenen Distrikte zu ändern . Es steht noch nicht fest , od
Eiiizcl . iarien oder Familien karten eingeführt wer -
den sollen . Wegen seiner besonders « rrcotcn Bevölkerung wird die
Stadt Turin als erste vom 1. O kiobe » : ab die Brot -
tartc einführen .

Getreidemonopol in Norwegen .
Kopenhagen , 7. September . „ Nationaltidenbe " meldet aus

Kristiania , daß ein Getreidemonopol in Norwegen bevor -
stehe . Die Regierung , der Ernährungsminister und die Mehrheit
des parlamentarischen LebenSmittelausschusscS
hätten sich dafür ausgesprochen .

Fliegerangriffe auf das deutsche tzeimats -
gebiet im Monat August 1W .

Berlin , 8. September . Im Monat August bat der Gegner S
( im Juli ebensalls 9) Luftangriffe auf das deutsche Heimatsgebiet
unlernonimen . Es wurden elwa 130 ( im Vormonat «59 ) Bomben
abgeworfen . 5 Angriffe galien dem lothringisch - luxemburgischen
Jndtlstriegebiet . 4 Angriffe offenen Städten , und zwar
wurdeir F r a n k i u r t a. M. und F r e i b u r g i. B r. je 2 mal an¬
gegriffen . Die Ergebnisse der Angriffe auf das gesamte Industrie -
gebiet waren völlig bedeutungslos . Die geschützten An -
lagen wurden überhaupt nicht ernstlich gelrossen .
Während die Angriffe auf das Industriegebiet keine Opfer forderte »,
wurden bei den Bombenwürseir auf offene Städte 4 Personen ge -
tötet und lö . meist ganz leichi , verletzt . Drei der an diesen An -
griffen beteiligten feindlichen Flugzeuge wurden durch Jagdflieger
unseres Heimalschutzes abgeschossen .

der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 7. September . Im Sperrgebiet um England wurden

durch unsere U- Boote neuerdings

23 000 örutto - Negifter - Tonnen
versenkt .

Unter den vernichteten Schiffen befanden sich der englische bc -

waffncte Dampfer Rosario mit 3590 Tonne » Erz nach Glasgow ,
sowie drei größere Dampfer , die Kohlen geladen hatten .

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine .

Ein U- öoot versenkt 53 500 Tonnen .
Berlin , 8. September . Amtlich . Eines unserer U- Boote ,

Kommandant Kapitänlcutnant M e u s e l, hat neunzehn Schiffe
mit 53 599 Brutto - Rcgistertonnen , darunter sechs bewaffnete
Dampfer und drei bewaffnete Segelschiffe , versenkt . Unter der

versenken Ladung befanden sich 18 659 Tonnen Kohlen , 15 899

Tonnen Lebensmittel , 11899 Tonnen Eisenerz , 2599 Tonnen

Weizen , 2599 Tonnen Stückgüter , 2769 Tonnen Farbholz , 298 Ton -
nen Farbholzextrakt , 1499 Tonnen Schwefel , 3999 Tonnen Stachel -
droht , 13 Lokomotiven und die Pakctpost für das kanadische Haupt -
quartier in Frankreich . Sechs Geschütze wurden erbeutet .

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine .

Kämpfe in Gstafrika .
Englischer Bericht über die Operationen in Ostafrika . Im

Lindigebiet sind unsere Streifabteilungen tätig . Viele Nahrungs -

mittcllager des Feindes wurden zerstört . Am 29 . August bewerk -

stellig tc die englich - bclgische Abteilung von Jringa ihre Vereini -

gung mit der belgischen Abteilung von Kilossa bei Fatiras , 97 Mci -

len südwestlich von Kilossa . Am 39. August fügte die Abteilung
von Lupcmbe einer deutschen Streitmacht , die sich gegen Mahenge

zurückzog , ernstliche Verlufte zu . Drei Europäer und 92 ASkiraS

wurden getötet oder gefangen genommen außer zahlreichen Ver -

wundeten . die entkamen . Ueber 499 Mann feindliche Truppen

ergaben sich im Südgebiet , wo wir uns in Tündura festgesetzt ,

haben .

Die neue Partei !
Ei » Mummenschanz der Alldeutschen .

Wer erinnert sich nicht vom Theater her , wie ein geschickter
Regisseur , um den Eindruck vorbeiziehender Massen zu er -

zielen , dasselbe Häuflein Statisten ein Dutzendmat hinterein -
ander über die Bühne marschieren läßt ? Naiven Gemütern

fällt es gar nicht auf , daß es immer wieder dieselben sind .
Dieser Meiningerei , wie sie nach ihren Erfindern genannt
wird , bedienen sich mit Geschick die Alldeutschen . Sie

sind ja in der peinlichen Lage , mit einer Handvoll Professoren ,
Oberlehrern , Schwerindustrieller , Großagrarier und Gene -
rälen a. D. die „ große Mehrheit des deutschen Volkes " reprä -
sentieren zu müssen . In ständig neuer Kostümierung wird

deshalb das Häuflein ihrer Anhänger auf die Bühne getrie -
ben . Bald erscheinen sie als „ Alldeutscher Verband " , bald als

„ Unabhängiger Ausschuß " , bald als „ Ausschuß zur raschen

Niederkämpfung Englauds " , bald als „Patriotischer Männer -

verein " , „ Deutsch - nationaler Verband " usf .
Jetzt ist eine neue Kostümierung im Entstehen . Nach -

dein man im Gelvande verschiedener Ausschüsse und Vereine
dem Publikum schon allzu bekannt geworden ist , versucht man
es nunmehr als Partei . Aus Königsberg wird gemeldet :

Am Sedantage ist hier eine neue Partei , die Deutsche
Vaterlandspartei , gegründet worden . In ihrem Pro -
gramm erklärt sie . keine Partei neben den bestehenden Par -
tcien zu bilden , sondern alle Deutschen , unbeschadet ihrer son -
stigcn Parteizugehörigkeit , zusammenfassen zu wollen , die mit ihr
das eine große Ziel haben : den Sieg und den Ertrag des
Sieges zu sichern . Zu Vorsitzenden sind Herzog I o -
bann Albrechtvon Mecklenburg , Großadmiral v. T i r -
p i tz und Generallandschaftsdircktor a. T. Kapp gewählt worden .

Ein Blick genügt , um zu erkennen , daß wir es hier mit

einer neuen Vevwandlungsform der Alldeutschen zu tun haben .

Dafür bürgen allein die Namen der Häupter . Tirpitz war ja
von jeber der erkorene Mann der Alldeutschen und der Gene -

ralland ' ckiastsdirektor Kapp hat sich hei ihnen durch jene
Schmähschrift einen Namen gemacht , die der Vorgänger des

jetzigen Reichskanzlers im Sommer 1916 derartig vor dem

Reichstag festnagelte , daß ein großes allgemeines Abrücken

von dem Gezeichneten entstand . Das Gelungenste an der

neuen Partei ist . daß sie sich selbst als Partei bezeichnet und

doch — wohl aus zarter Rücksichtnahme auf Konservative und

Nationalliberale — leugnet , eine zu sein . Wir lehnen es ab ,
hieran herumzildeuteln , „ denn ein vollkommener Widerspruch
bleibt gleich geheimnisvoll für Weise wie sür Toren " . Große

Bedeutung ist der neuen Partei nicht beizulegen . Es ist halt

nur eine neue Kostüiniernng bekannter Männer , die nach dem

Rezept Karl Moors » nd seiner 89 Räuber handeln : „ Zugleich
soll seder sein Pfeifchen tönen lassen , damit unsere Zahl um

so furchtbarer erscheine " . — Als jüngst aus England die

Gründimg mehrerer neuer Parteien gemeldet wurde , bezeich -
neten das alldeutsche Blätter als Zeichen wachsender Nervosi -
tät . Jetzt sind die Alldeutschen selber von der e n g Ii s ch e n

Krankheit besallcn .

Dr . Michaelis ' innere Politik .
Bon dem innerpolitischen Programm des neuen Reichs -

kanzlcrs sind bisher mir Bruchstücke bekannt geworden . Sich ein
Gesamtbild seiner innerpolitischen Auffassiing zu machen , ist noch
nicht leicht . Deshalb sind einige Aussprüche des Reichskanzlers
nicht ohne Interesse , die er während seines Aufenthalts in Stutt -

gart gegenüber Vertretern der dortigen Presse getan hat . In
einer Unterredung , die der Reichskanzler drei Redakteuren Stutt -

garter Blätter gewährte , äußerte er sich u. a: auch über die Frage
des Partikularismus . Nach dem Bericht hob der Reichs -
kanzler hervor, - wie berechtigt jetzt in einem gc -
wissen - Grade ein Partikularismus seijt könne ,
wenn die Interessen des Reichsganzen nicht Not darunter killten .

Dementsprechend ist der Reichskanzler auch kein Anhänger
der Vereinheitlichung der deutschen Eisen -
bahnen . Er meint , daß diese Frage heute in den Hinter -

grund getreten sei .
Von besonderer Wichtigkeit sind die Erklärungen des Kanzlers

auf die Frage , ob und in welcher Form und wann die preußische
Wahlrcchtsvorlage eingebracht werden würde . Ter Reichskanzler
erklärte , zu Beginn der nächsten Tagung deS preußischen Landtags .
Ueber den Inhalt der Vorlage äutzeirt « er sich nicht . Er sagte
nur , sie wende beherrscht sein von dem Geiste des

Reichstags Wahlrechts .
Auch über E l s a ß - L o th r i n ge n ließ sich Dr . Michaelis

aus : Elsaß - Lothringen sei augenblicklich der Gegenstand lebhafter
Arbeit . Dabei sei es noch nicht entschieden , ob eine

Teilung des Landes oder eine Umbildung zu einem srlbständi ' gen
Bundesstaat das Ergebnis sein werde .

Am Schluß des Gesprächs kam die Rede auch auf die Frage
der Monopole und Steuern . „ Ich bin an und für sich, " sagte der

Kanzler , „ kein Freund von Monopolen , weil sie teuer

arbeiten und die Qualität der Waren beeinträchtigen . Aber man
wird genötigt sein , sich darüber hinwegzusetzen . Nur muß man

sich fragen , ob sie ohne zu große Schwiorigkciten durch -

geführt werden können und ob sie ergiebig sind . Auch in der Steuer -

frage werden künftig unter dem Zwang der Umstände andere Wege

beschritten werden müssen . Indes bedürfen die Steuer -

quellen der E i n z e l st a a te n der Schonung . "
Man erhält nach diesem Gespräch von dem Reichskanzler den

Eindruck eines Mannes , der sehr stark am Alten hängt und die

Frage des Neuen nur vorsichtig und behutsam prüft . Seine Worte

über die Berechtigung des Partikularismus passen sehr

schlecht in eine Zeit hinein , in der das ganze Deutsche

Reich einheitlich und geschlossen um seine Existenz kämpft .

Ebenso dürfte der Reichskanzler aus noch gar nicht so lange zn -

rückliegenden Reichstagsdebatten wissen , daß die Frage der Re i ch s -

e i s « n b a h n durchaus nicht in den Hintergrund ge -
treten ist , sondern sehr stark im Vordergrunde steht . Wie sich
der „ Geist des Reichstagswahlrechts " in der neuen Wahlrechtsvor -

läge Ausdruck verschaffen wird , wollen wir abwarten . Immerhin

ist hier der Reichskanzler durch die Oster - und Pfingstbotschaft in so

starkem Maße gebunden , daß Abweichungen nach der reaktionären

Seite ihn in Widerspruch zu seiner Erklärung setzen würde , nach

der er auf dem Boden dieser Botschaften steht . Manchem wird

vielleicht der Programmpunkt des gleichen Wahlrechts als

ein etwas fremdes Gewächs auf dem Beet der sonstigen poli -

tischen Anschauungen des Reichskanzlers erscheinen . Wie cS dort

hineinkommt , darüber mag man seine eigenen Gedanken haben . —

Sehr bedenklich ist auf alle Fälle , daß in der elsaß - Iothringischen -

Frage der Reickskanzler zwischen zwei Entscheidungen schwankt ,
deren eine der genaue Gegenpol der andern ist . Einem Mann mit

einer Ueverzeugung sollten eigentlich nicht zwei so verschieden

geartete Lösungen gleichzeitig als möglich erscheinen . Hält es

übrigens der Herr Reichskanzler für klug , durch die Andeutung .
die Reichslande könnten ohne Befragung ihrer eigenen Bevölkerung

zer stückt und verteilt werden , neue Unruhe ins clsaß -

lothringische Volk zu tragen ?

Kein Lohengrin !
Tie auswärtige Politik « nd das System .

Wir haben gestern und vorgestern aus Anlaß der Ver -

öffentlichung des Berlin - Petersburger Depeschen -

Wechsels festgestellt , daß die auswärtige Politik
des Reiches seit Bismarcks Abgang vorsagt hat und daß

schon deshalb ein Systemwcchsel nötig sei . Wir haben an

die deutsche Presse ausdrücklich die Ausforderung gerichtet ,
unsere Feststellung zu bestreiten , falls sie dazu imstande sei .

Es hat sich niemand gerührt : Zu dieser Elsa meldet sich
kein Lohengrin !

Nur die „ Post " geht auf unsere Ausführungen ein , um

sofort zuzugeben , daß „ die Erfahrungen in der

deutschen Außenpolitik der letzten Jahrzehnte allerdings
nicht sehr erfreulich " sind . Sie ist nicht im mindesten

entrüstet , ja sie gesteht sogar zu . daß sich unsere Beweisführung
„ leidlich anhören " ließe , abgesehen davon , daß die

deutschen Parteien eben keine englischen Parteien

seien . Diese Hütten in der Schule der Jahrhunderte das Re -

gieren gelernt , und ihre ganze Sinnesart kenne keinen anderen

Inbegriff als Macht und Wohl des eigenen Staates . Also
eine Hymne auf das englische Parlament auf Kosten der

deutschen Volksvertretung . Zur Verteidigung der deutschen

auswärtigen Politik ,in den letzten Jahrzehnten " kein Wort !

Die „ Post " , die eine Gegnerin des parlamentarischen
Systems ist und sich auch durch die stärksten Gründe nicht

umwerfen lassen will , hilft sich, indem sie zum Schlüsse
erklärt :

Zu „klaren Verhältnissen " aber , die wir ebenso innig
wieder „ Vorwärts " herbeiwünschen , kommen wir
nur dann , wenn bei alledem der Satz des Reichskanzlers : „ Ich
werde mir die Führung nicht aus der Hand nehmen lassen " , volle

Gcttung bebäll .

Diesem Reichskanzler aber , der uns vor einigen Wochen

ohne Zutun des Parlaments beschert worden ist , hat erst vor -

gestern die „ Deutsche Tageszeitung " das Zeugnis ausgestellt ,

daß er bis knapp vor seinem 69 . Geburtstag der auswärtigen
Politik amtlich ferne gestanden hat .

Der Chor singt : „ Ein Wunder ! Ein Wunder 1"

Letzte Nachrichten .
Russische Proteste gegen die Stockholmer Sabotage .
Stockholm , 8. September . Das Stockholmer Nachrichtenbureau

des Petersburger Arbeiter - und Sokdatenrats - teilt mit , daß es im

Laufe der . letzten acht Tage zahlreiche Telegramme erhalten hat , die

von Entschließungen vieler Arbeiter - , Bauern unbSol -
datenrätc in den verschiedensten Teilen Rußlands betreffend
den Beschluß der englischen und fronzösischen Parteien zur Stock -

holmer Konferenz berichte » und Proteste gegen die Paßverwcigr -

rung eiithalten . Eines dieser Telegramme nenni die Pahverweige -

rung ein Mittel des Imperialismus , der den freien Vvl -

lern fremde Bestrebungen aufdrängen wolle .
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verlin und Umgegend .

Lehrlinge und Munitionsarbeit .
Seit einiger Zeit mehren sich die Fälle , wo Lehrlinge die Lehre

nnterbrechen , weil sie „ in der Munition " wesentlich mehr verdienen
können . Jüngst hat das Gewerkschaftskartell in Frankfurt a. M.
hier,u Stellung genommen und sich dahin erklärt , daß die GeWerk -
schaften an der Vermehrung des Heeres der ungelernten Arbeiter
kein Interesse haben . Nach dem Kriege werde gerade an ungelernten
Arbeitern ein großes Ueberangebot vorhanden sein . Insofern
handeln also die Lehrlinge , die nicht aus zwingender Not die
Lehre aufgeben , im Hinblick auf ihre Zukunft rmking , Es
kommt aber vielfach zum Bruch des Lebrverhältnisses nur
deshalb , weil die Unternehmer den Lehrlingen gegen -
über ihre Pflicht nicht erfüllen . Unter den jetzigen
Verhältnissen kann man den jungen Leuten
nicht anmuten , für Stundenvergütnngen von
bis b Pfennigen oder für Wochenvergütungen
von 4 bis ö Mark zu arbeiten . Allgemeine Erhöbungen
dieser Sätze find um so mehr angebracht , als so gut wie überall die
Lehrlinge jetzt Gesellenarbeiten verrichten müssen .

Eine sehr einseitige RictNung gegen die Lehrlinge schlägt eine
Verordnung des kommandierenden Generals in Koblenz ein . in der
es u. a. beißt : „ Gewerbliche Lehrlinge beiderlei Geschlechts
ini Alter unter 17 Jahren dürfen ihre Lehre nur mit Er
laubnis der zuständigen Ortspolizeibehörde Verlasien , es sei
denn , daß ihr bisheriger Lehrherr ihnen einen Entlassung�
schein erteilt hat oder daß sie ein « gerichtliche Entscher
dung erwirkt haben , wonach sie berechtigt find , die Lehre
zu verlassen . Sie dürfen von andern Arbeitgebern nur nach Vor «
laae einer Bescheinigung der Ortspolizeibehörde über die ordnungs «
mäßige Aufhebung ihres Lehrvertrages oder gegen Vorlage eines
Entlassungsscheines ihres bisherigen Lehrherrn oder nach Vorlage
einer gerichtlichen Entscheidung , durch die das bisherige Lehrverhäll «
nis für beendigt erklärt wird , in Dienst nehmen . " Folgen die üb «
lichcn Strafbestimmungen , und zwar Gefängnis bis zu
einem Jahre , in milderen Fällen Haft oder Geldstrafe
bis zu 1500 Mark . Strafbar macht sich auch , wer zu Zuwider -
Handlungen auffordert oder anreizt . Auch der Versuch ist strafbar .

So einseitige Verordnungen sind recht bedenklich . Die vor -
stehende liefert den Lehrlingen stark der Willkür des Unternehmers
aus . Maßnahmen gegen Ausbcutungsgelüste der Unternehmer sind
dringend notwendig . Dann wird das unkluge Davonlaufen , das
Aufgeben der Lehre , das sicherlich nicht im Interesse der jungen
Leuie liegt , auch aufhören .

Ausland .

Forderung der Bäcker zum Friedensvertrag .
Die Konferenz der Gewerkschaft der alliierten Länder in Leeds

und das internationale Gewerkschaftssekretariat haben bekanntlich
Entwiirfe angefertigt über Vorschriften zum internationalen Ar -

beiterschutz , die in den Friedensvertrag aufgenommen loerden sollen .
Vorstand und Ausschuß des Deutschen Bäckerverbandes haben nun
ergänzend dazu besondere Forderungen für diesen Beruf aufgestellt ,
die ebenfalls durch internationalen Vertrag Verwirklichung finden
sollen . Siesordern insbesondere Verbot der Nachtarbeit
in allen Bäckereien und Konditoreien von 10 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens , Beschränkung der täglichen Arbeitszeit auf 10 Stunden ,
für Arbeiterinnen auf 3 Stunden und 44 Stunden wöchentlich ,
vollständige Sonntagsruhe , Beseitigung des Kost - und

Logierzwanges und gründliche Regelung des Lehrlingswesens , ins -
besondere Beschränkung der Höchstzahl der Lehrlinge , Regelung ihres
FortbildungsunierrichtS und Festsetzung einer Mmdestentschädigung .
Endlich sollen die Bäckereibetriebe in alle Arbeilerschutzbestimmungen
einbezogen und einer besonderen hygienischen Kontrolle unterworfen
werden .

. . . . . � - -
Die Gewerkschaftsbewegung in Rntzland

bat nach der Revolution einen bedeutenden Aufschwung genommen .
Bis zum 1. Juni hatten sich in Petersburg , wie der dort er -
scheinende „ Gewerkschaftsbote " mitteilt , allein etwa 60 Fachvereine
gebildet . Der Metallarbeiterverband soll schon 80 000 , der Textil -
arbeiterverband und der Lederarbeitcrvcrband je 15 000 , die Bau -
arbeiter 4000 , Holzarbeiter 7000 Mitglieder zählen . In Moskau
bestehen 45, in Charkow 45 Fachvereine usf . Ob hier schon mit
sicheren dauernden Beständen , regelmäßiger Beitragsleistung usw .
gerechnet werden kann , ist freilich zweifelhaft .

- rnHakttfch « Äefllenmg gegen M< Wahlnochtsforber nny bor ToqteT -
demokratte und Voßaptfrict scharf geißelte , fand er auch bei den
zahlreich erschienenen bürgerlichen Teilnehmern lebhafte Zu -
stinimuing . _

Die Unabhängigen und die Gewerkschaften .
Die Bezirksleitung der Unabhängigen Sozialdemokratischen

Partei Leipzigs erläßt eine Erklärung , wonach sie nur dann mit
dem Gewerkschaftskartell zusammenarbeitet , wenn es die von der
Unaibhängigen Sozialdemokratischen Partei ausgestellten Organi -
sationsgrundsätze akzeptiert .

Preßersolg .
Auch die kleineren sozialdemokratischen Provinzzeitungen

können erheblichen Abonnenten gewinn verzeichnen . So teilt die
„ Meckleirburgtsche Volkszeiwng " mit , daß sich im Juli und August
500 neue Adonenten gemeldet haben .

Parteinachrichten .
Für Frieden und Freiheit .

In den anhcjMfchen Städten K o s w ig , Z e r b st und J e ß -

nitz fanden in den letzten Tagen glänzend besuchte Voltsver -

Sammlungen statt , in denen Abg . » wchöpflin über „ Frieden und
Demokratie " sprach : Als der Redner die ablahnende Stellung der

Industrie und Handel .
Die Zukunft des Brmlereigcwerbes .

Auf einer Versammlung des Zentralausfchusses der deutschen
Brauindustrie wurde amtlich mitgeteilt , daß den Brauereien vom
15. September ab nur 50 Proz . der bisherigen Kohlenmenge ge
liefert werden können . Es müssen also Zusammenlegungen statt
finden . Zu diesem Zwecke hat neulich eine Vertrauensmänner -
Versammlung der Brauindustrie in Berlin stattgefunden . Es
wurde beschlossen , folgende sechs . Zusammenlegungsbezirke in der
näheren Umgebung Berlins zu bilden : Berlin , Potsdam , Lands -
berg , Ruppin , Kvttbns , Prenzlan . Die rheinisch - westfälischen
Bvauereichr wünschen dagegen , von diesen einschneidenden Be -
stimmungen befreit zu werden , da sie sich selbst die Kohlen mittels
Fuhrwerks von den Zechen abholen , und behaupten , daß auf den
Zechen mehr Kohlen liegen , als abtransportiert werden können .

Wesentliche Erweiterung der Rheinischen Stahlwerke .
Die Rheinischen Stahlwerke haben die ausgebotene französische

Beteiligung an dem Steinkohlenbergwerk Friedrich Heinrich über -
nommen . Der Kauf ist für die Rheinischen Stahlwerke deshalb
von großer Bedeutung , weil ihre linksrheinischen Kohlenfelder an
die des Steinkohlenbergwerks Friedrich Heinrich grenzen und durch
Querschläge von den Friedrich - Heinrich - Schächten aus aufgeschlossen
werden können , wodurch der teuere Bau eines eigenen Schachtes
erspart wird . Das Steinkohlenbergwerk Friedrich Heinrich hat
Gas - , Fett - und Magerkohlen in großen Mengen in mätziger Tiefe
und bei vorzüglicher Lagerung und verfügt im. Kohlensyndikat über
eine Beteiligung von 1 950 000 Tonnen Kohle und 450 000 Tonnen
Koks .

_

Es wird glänzend weiterverdieut .

Die Menden - und Schwerte - A. - G. hat ihren Reingewinn von
890 254 auf 1 604 167 M. und ihre Dividende von 10 auf 12 Proz .
gesteigert .

Das Meggener Walzwerk konnte seinen Reingewinn um
423,290 auf 713 594 Mk. steigern .

Soziales .
Zahlung von Anliegerbeiträgen in Raten .

Bei - der Frage der Bauerleichterungeu , besonders für Klein -
Wohnungsbauten , spielen die Anliegcrdciträge zu den Straßenbau -
tosten keine unerhebliche Rolle . Bürgermeister Dr . Bebrens in
Schleswig behandelt deshalb die Frage in einem Aufsatz in der
„ Städtezeil ustg " ziemlich e! ingcbend . Er ist dtzw Anjickch daß eine
febr wesentliche Erleichterung für den - Ba » Herrn dadurch herbei¬
geführt würde , daß man ihm gestatte , diese Kosten in bequemen
Raten abzutragen . Da jedoch die Vorschriften über Zwangsvcrftei -
gerung/imd Zwangsverwaltung einem derartigen Zugeständnis hin -
dernd im Wege stehen , so schlägt er vor , in die OrtSfatzunyen fol -
gende . Bestimmung aufzunehmen :

„ Die Anliegerbeiiräge Iverden fällig in vierteljährlichen Teil -
zahlungen während einer Zeit von zehn Jahren , und zwar werden
die Teilzahlungen in der Weise berechnet , daß zum Ausgleich des

ZinSverlustes der Stadtgemeinde für je eine Mark Beitrag jährlich
12,33 Pf . zu bezahlen sind . Die Teilzahlungen find nach erfolgter
Veranlagung vicrteljährlick mit den Steuern zu entrichten . Dem
Grundstücksbesitzer steht es frei , den Betrag in größeren Te - ilzahluu -
gen oder in einer Summe zu zahlen . In diesem Falle wird ihm
der bei Berechnung der Teilzahlungen zugrunde gelegte Zinszu -
schlag von 4 Pf . jahrlich enfiprcchend vergütet . "

Die Notwendigkeit , gerade in der allernächsten Zeit in dielen
Gemeinden neue Straßen anlagen zu schaffen und das Bauen zu
begünstigen , lasse es als dringend geboten erscheinen , daß mindestens
in den Gemeinden mit einer zn erwartenden größeren Bautätigkeit
solche Bestimmungen getroffen werden .

Lohn hei Krankheit .
lieber . die Fortzahlung der Vertragsvergütung oder des Tage -

lohnes im Erkraukungsfallc hat das Kriegsamt neuerdings Be -
stimmung getroffen . Aach dem Bürgerlichen Gesetzbuch besteht bei
Krankheit Anspruch auf Fortzahlung der Vergüwng unter Au -
rechnung des Krankengeldes . Als „ verhältnismäßig nicht erhebliche
Zeit " hat im allgemeinen bei den gegen Monats - oder Wochen -
Vergütung vertraglich beschäftigten Personen eine Zeit von 14 Tagen
zn gelten . Das gleiche gilt während der Dauer des Krieges für
die bei den technischen Jllstituten beschäftigten ' Personen , die der
Arbeitsordnung unterstehen und für deren Berufsgattung An -
nahmebedingungen vorgesehen sind . Bei längerer Krankheit findet
eine Weiterzahlung der Vergütung oder des Lohnes über den Zeit -
räum von 14 Tagen hinaus nicht statt . Ob in diesen Fällen von
dem vereinbarten Kündigungsrecht Gebranch zu machen ist oder
nicht , bleibt der bescbäfligenden Dienststelle überlassen . Bei allen
auf Grund von Arbeitsordnungen gegen Tagelohn Beschäftigten Iwt
eine Weiterzahlung des Lohnes bei Krankheiten mit Erwerbs -
Unfähigkeit nicht stattzufinden .

Alte Zäpfe in deutschen Kleinstaaten .
Der Weltkrieg hat bisher noch keine alte Zöpfe in der inneren

Verwaltung unserer Bundesstaaten abgeschnitten . Will man zum
Beispiel im Hessenlande eine Eingabe an den Herrn Minister der
Justiz richten , so muß man die vorschriftsmäßige Gebühr von
1,59 M. als Stempclkostvn erst entrichten , wenn auch das Objekt
nur 3 M. beträgt . Was ist der Zweck ? Jedenfalls Einnahme für
die arme Stadtkasse und „ Abwehr " gegen viele Beschwerden , die
den hohen Herrn lästig fallen könnten . Will man nun als armer
Teufel trotzdem den Herrn Mimster angehen , so kann man ja durch
Einholen einer Bescheinigung der Ortsbahörde , daß man ganz
arm ist , dem Versuch machen , auch ohne die famose Aempelmarte
ailsznkomimen . Aber auch im Musterländle Baden wackeln die
alten Zöpfe noch lustig , wie beigefügte Bemerkung ergibt , die man
beute nock auf allen Antwortschreiben der Steuerbehörden vor -
findet . Ein armes Mädchen war z. B. Geschäftsführerin in einem
Betriebe in Baden , dessen Besitzer zum Heeresdienste eingezogen
war . Sie trat dann aus dem Geschäft aus und wurden ihr Steuern
für den Betrieb abgefordert . Aus ihre Eingabe an die Sieuc . r -
behörde , daß sie doch gar nicht Inhaberin des Betriebes sei , wurde
ihr erlwidert , daß sie sich bei der Zoll - und Steuerdirektivn b?-
fckwerem könne . Auf dem Schreiben der Steuerbehörde findet
sich aber nachstehende Schlüßhemerkun g vor :

„ Bemerkung 1: Für das durch die Beschwerde an die Zoll -
und Steuerdirektion veranlaßte Verfahren und die hieraus er -
gehende Entschließung werden Sporteln angesetzt . ( Gesetz vom
4. Juni 1888 und 15. Juni 1894 , die Gebühren in Berwaltungs -
und verwaltungsgerichtlichen Sachen betr . Ges . - n. V. - Bl . von
1895 S . 399 ) .

Die Sporte ! beträgt in der Regel :
ai wenn die Beschwerde als unbegründet erklärt wird . 14 M. ;
W wenn die Beschwerde als unzulässig verworfen wird , 7fv >. :
c) wenn die Beschwerde mir als teilweise begründet erklärt

wird , einen sutsprochertden Teil des unter s) bezeichneten
Betrages .

Außerdem sind die durch das Verfahren veranlaßten Kosten
und Auslagen zn ersetzen , ltz 29 obigen Gesetzes . )

Bemerkung 2: Zu den Eingaben ist Papier im vorgeschric
benen Kanzloiformat zu verwenden . Zuwiderhandlungen gegen
diese Bestimmung werden mit Ordnimgsstrasen von 5V Pf . be -
legt , ( ß 30 des in Bemerkung 1 erwähntem Gesetzes und § 82
der VerwalttingSgebübrenordnuiig vom 30. November 1895 . ) "

Großes Bedenken muß dem armen Beschwerdeführer doch auf -
' feige », wenn er liest , daß et bei unbegründeter Beschwerde ganze
14 M. blechen muß , wenn es sick auch nur um ein Objekt von
3 2)f. handelt . Hat er aber Glück , daß seine Beschwerde nur als
nngulassig erklärt wird , dann hrgucht er nur 7. . M. zu zahlen , und
ist die Beschwerde iiur teilweise begründet , so läßt die St�ugr -
behörde mit sich reden und nimmt nur eine : : entsprechenden £ nl .
K osten ab . So kann man also im badischen Lande ungehindert
sein Recht - suchen , wenn man sich nicht von der Schlußnote der
Verfilguug abschrecken läßt .

Aber auch der amtlich anerkannte Papiermangel hindert nicht ,
die Bemerkung 2 weiter stehen zu lassen , daß die Eingaben „ im
varoeschriebmen Kanzleiformat " zu machen sind . Ob nun jeder
Beschwerdeführer auch immer weiß , was nran unier dem vorge -
schrieben e u Kanzleiformat versteht ? Jedenfalls mutz er die
50 Reichspscnnige zahlen , wenn er sich Aufklärung erst ver¬
schaffen will .

_ _ _

Allgemeine Faniilienfterbekasie . Soniitag , den 9. September :
Zahl - und Aiifnabmetng von 3— 6 Uhr im Neiwurant GcrichMr . 12/13. '
am Sonnabend , den 22. September , in Wildau ( Wildauer Hos) van 4 bis
5 % Ubr .
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GrofrBerlln
Gegen den Plan weiterer Verkehrsbeschränkungen

ist auf den Zweckverband Groh - Berlin verwiesen worden ,
den man zur Abwehr auffordern müsse . Die Verbaudsleitung hat
durck den Verkehrskontrolleur des Verbandes sich an der Prüfung
der Frage beteiligt , ob weitere Beslbränkungen noch möglich sind .
Sie ist der Ansicht , daß , wenn kleine Beschränkungen überhaupt noch
durchlührbar sind , diese nur da durchgesührt werden dürfen , wo
Ersatz und Ausgleich durch andere Linien gegeben ist . Im übrigen
betont sie, daff der Groff - Berliner Verkehr ein unentbehrliches Hilfs -
Nüttel ist , dessen Bedürfnis und Stärke doch erst durch andere Um -
stände bestimmt wird , durch das Geschäftsleben und die Vergnügungs -
statten . Weit geeigneter als eine erneute Verkchrseinschränkung
feien zur Erzielung von Kohlenersparnis in Groff - Berlin die Ver -
kürz un g der Geschäftszeit in den offenen Laden -
gesch ästen und die Verkürzung der Arbeitszeit in
den Vergnügungsstätten . Ganz von selbst werde dann
eine weitere Einschränkung des Verkehrs stch ergeben .

Was die Bevölkerung Groh - Berlins zu erwarten hat , wenn eS
tatsächlich zu den geplanten neuen Maßregeln gegen den Verkehr
kommen sollte , das kann sich jeder ausmalen , der die Verkehrsnot
der Kriegszeit täglich am eigenen Leibe kennen lernt . Erst vor
einem Vierteljahr haben über die im Winter vorge -
» ommenen einschneidenden Verkehrsbeschränkungen hinaus die
belerligten Verkehrsgesellschaften eine weitere Beschränkung durch -
geführt . So hat z. B. die Hochbahngesellschaft ihren Verkehr um
8 Proz . vermindert , und die Straßenbahngesellschaften haben Einsetz -
linien ausfallen lassen und Beiwagen zurückgezogen . Auf der an -
deren Seite sind aber in letzter Zeit durch die Anforderungen der
Rüstungsindustrie und im Heeresinteresse neue Straßcnbahnverbin -
düngen nötig geworden , wie z. B. die durchgehende Verbindung nach
Spandau und die neue Urlauberlinie 101 .

Die Regelung der Zentralheizung und Warmwasser -
Versorgung !

wurde am Sonnabend in Berlin in einer vom Wirtschaftsver -
band der Deutschen Haus » und Grundbesitzer ein -
berufenen Versammlung erörtert . Prof . Dr . van der Borght ,
der Direktor des Wirtschaftsbundes , tadelte , daß sehr viele Mieter
auf voller Erfüllung deS Mietsvertrages bestehen und mehrere Ge -
richte diese Forderung unterstützen . Einstimmig wurde eine Er -
k I ä r u n g angenommen , die für die Dauer der behördlichen Ein -
schränkung der Kohlen - und Kokszufuhr fordert : 1. Es ist un -
verzüglich seitens des Reiches und unier Hinzuziehung der städti -
scheu Behörden und des städtischen Haus - und Grundbesitzes
eine allgemeine Anordnung zu erlassen , in welcher Weise der
Hausbesitzer die ihm zur Lieferung angewiesenen verminderten
Koksmengen zu verwenden hat . Die Durchführung dieser An -
ordnung in den einzelnen Bezirken muß geregelt werden durch
behördliche Verfügung unter Hinzuziehung der Vertreter der Ge -
meinden und des organisierten Haus - und Grundbesitzes . Alle
entgegenstehenden Vereinbarungen zwischen Mieter und Vermieter
bierüber sollen ausgeschlossen sein . 2. - Durch Bundesrats Verordnung
sind die Vorschriften des B. G. B, über die Ansprüche der Mieter
aus außerordentliche Kündigung und Räumung sowie auf
Minderung der Miete und aus Schadenersatz wegen beschränkter
Lieferung von Heizung und Warmwasser für die tnfolge der unter
1 erwähnten Anordnung eintretenden Minderleistung auszuschließen .
8. Durch Bundesrats oerötbming ist klarzustellen , daß die behördliche
Beschränkung der Lieferung von Zentralheizung und Warmwasser
al » Unmöglichkeit der Erfüllung anzusehen ist .

Daß sie trotz Minderleistung sogar Mieteminde rung
und Schadenersatz ablehnen , sieht den Hausbesitzern
ähnlich .

Der Brennholzmangel !
Eine Holzverordnung ist nötig geworden , damit nicht

wertvolle Nutzhölzer als Brennholz „ verwertet " werden . Der Ober -
besehlshaber in den Marken macht bekannt : Waldbesitzer , Gruben
und Händler dürfen Hölzer , die zu Gruben - , Schneide - und Papier -
bolz geeignet sind , nicht zn Brennholz aufarbeiten
lassen . Diese Bestimmung bezieht sich nicht auf Bereitung von
Brennholz für den eigenen Haushalt und Betrieb . Zuwider -
Handlungen werden mit Gefängnis bis ein Jahr oder Geldstrafe
bis 15<XZ M. bedroht . Die Verordnung tritt am 10. September in
Kraft .

Eine Verlängerung der „ Sommerzeit "
soll beabsichtigt sein . Für dieses Jahr war festgesetzt , daß sie bis

zum 17. September niorgens gelten sollte . Wegen der Gasver -
brauchseinschränkung wird erwogen , ob es sich nicht empfiehlt , das
Ende der . Sommerzeit " noch um ein paar Wochen hinauszuschieben .
Dabei wäre aber auch das zu erwägen , ob bei allzuweit gehender
Verlängerung der . Sommerzeit " wirklich noch Gas gespart wird .

In vielen Gewerbebetrieben — und selbst in vielen Haushaltungen ,
wo Familienmitglieder am frühen Morgen zur Arbeit aufbrechen
müssen — wird , was in den Abendstunden an Gas gespart werden
kann , in den Morgenstunden zugesetzt .

tzrftWt Aejten unö Mnav
dsv GolAankmfiöstelie ! .

Der volle Golmvert ,
ßßmMsfc

Berliner Lebensmittel .

Aus Abschnitt 30 der Eierkarte kann vom 10. bis 23. September
ein E i a 89 Pf . entnommen werden . Nach einer weiteren Ver -
ordnung ist der Preis für ein von der Zentraleinkaufsgesellschaft ge -
lieferteS ausländisches und vom Magistrat in den Verkehr gebrachtes
inländisches Ei in Berlin im Kleinhandel auf 39 Pf . festgesetzt .

In der folgenden Woche werden wiederum auf die Kartoffel¬
karte 5 Pfund Kartoffeln , auf Abschnitt 110 der Berliner Lebens -
mittelkarte einmalig 2 Pfund Kartoffeln verabfolgt .

Wer vom 1. Oktober ab Zucker von einem anderen
Kleinhändler beziehen will , ist verpflichtet , den Kontroll -
abschnitt , welchen er seinerzeit dem Kleinhändler abgegeben hat , von
diesem zurückzufordern und ihn bis zum 21. d. Mts . an denjenigen
Kleinhändler abzugeben , von dem er für die Folge den Zucker be -
ziehen will .

_

Kriegspreise — « nd dabei keine Haltbarkeitsgewähr !
Der Zentralverband Deutscher Schuhwarenhändler

empfiehlt seinen Mitgliedern , folgende Kundmachung auszuhängen :
„ Die in jetziger Zeit in den Handel kommenden Waren können aus
Mangel an guten Rohstoffen und Arbeitskräften nicht mehr wie
früher hergestellt werden . Wir machen daraus aufmerksam , daß für
diese Kriegserzeugnisse keine Gewähr für gute Haltbarkeit sowohl
der verwendeten cstoffe als auch der Arbeitsaussührung geleistet
werden kann . Der Käufer macht darum seinen Einkauf auf eigene
Gefahr , weil der Händler gezwungen ist , in Zukunft jede Beanstandung
abzulehnen .

Daß das Kriegsschuhwerk nichts taugt , wissen die Käufer längst .

Gegen die Transportschwierigkeiten .
Eine Kriegswirtschaftliche Vereinigung Groß -

Berliner Speditions - und Fuhrbetriebe der Fuhr -
herren - Jnnung zu Berlin G. m. b. H. ist aus denjenigen Mitgliedern
der Innung hervorgegangen , die sich un letzten Winter auf Ver -
anlassung der TranSportzenirale des Oberkommandos in den Marken
und der Eiscnbahndirektion Berlin zur Zwangsabfuhr von der Eisen -
bahn verpflichtet hatten . Sie wird durch noch einige Speditions -
und Fuhrbetriebe vermehrt , ständig weitere Betriebe zur
Bewältigung ihrer Aufgaben heranziehen , andererseits aber im
Benehmen mit den vorgenannten und anderen Amtsstellen kriegs -
ivirtichaftliche Leistungen aller Art übernehmen . Zu diesem Zwecke
hat sie im Hause Schöneberger Ufer 16, wo sich auch die Transport -
zentrale des Oberkommandos in den Marken befindet , eine Ver -
mittlungsstelle errichtet <Fcrnsprccher Nollendorf 4616 ) , deren Betrieb
am 1. September eröffnet wurde .

Zur Jugendweihe der Arbeiterschaft Groft - Berlins .
Wieder treten zahlreiche Kinder mit der Schulentlassung inS

Leben . Mit Recht sind wir bestrebt , diesen Tag . der wohl den
wichtigsten Wendepunkt im Leben der Jugendlichen bedeutet , festlich
zu begehen . Der Jugendausschuß hat sich bemüht , den Schul -
entlassenen ihren Festtag zu einer lvirklich schönen Feier auszu -
gestalten . Er hat , anknüpfend an die bewährten Bildungsbestrebungen
der Arbeiterschaft , die so häufig die neidlose Anerkennung Vorurteils -
loser bürgerlicher Kreise fanden , die besten künstlerischen Kräfte zur

Mitwirkung gewonnen . Wir geben hier die Vortragsordnung
wieder :

�nckants cantabils a. d. Streichquartett ( Tschaikowskh ) .
Meditation ( Bach - Gounod ) . Musik : Harmonium , Bioline , Tello .

Engeltcrzett a. „ Elias " , Hebe deine Augen uiuf sMendelsohn -
Bartholdy ) Gesang des Damenterzetts .

Weiherede sHerr Rudolf Wissell ) .
Heimalstimmen sAlldeutsche Volksweisen ) .
Sandmännchen �Niederdeutsche Volksweise ) Gesang d. Damenterzetts .
Largo ( Mendelsohn - Bartholdh ) .
Träumerei a. d. Kinderszenen ( Schumann ) . Mufik : Harmonium ,

Violine , Cello .

Der Eintritt kostet pro Person 60 Pf . Wir hoffen , daß diese
Feier , die in dem Saale des Berliner Lehrervereinshauses statt -
findet , auch bei unserer Berliner Arbeiterschaft die verständnisvollste
Unterstützung finden wird . Karten find sowohl in den bekannten

„ Borwärrs " - Speditionen . als auch in dem Sekretariat der Sozial -
demokratischen Partei , Theodor Fischer , Berlin KW 68, Lindenstr . 3,

zu haben ; außerdem am Mittwoch in den Parteiveranstaltungen
und Mitgliederversammlungen .

Der Zwcckverband Groß - Berlin sucht einen Direktor . Zum
2. Oktober ist die Verbandsversammlnng zu einer Sitzung zusammen -
berufen . Aus der Tagesordnung steht : „ Wahl eines Verbands -
direktors . " Direktor Steinigers Mandat läuft mit April 1918 ab .

„ N - Boote gegen England " ist ein neuer Film der

Tauentzien - Lichtspiele . Als Propagandafilm soll er die
Wirksamkeit des verschärften U- Boot - Krieges zeigen , der um Eng «
lands Flotte einen „ magischen Gürtel " gezogen hat . Der Film
bietet amtlich - militärische Aufnahmen , die vom U- Boot aus auf der

Fahrt gegen den Feind gemacht wurden und meist sehr gut ge -
lringen sind . Von der Äusfahrt aus schützendem Hafen begleiten
wir ein U- Boot auf seinen erfolgreichen Streifzügen
bis zur glücklichen Heimkehr . Wir werden Zeugen einer

langen Reihe von Versenkungen großer und
_

kleiner

Schiffe . Ein traurig - fesselndes Bild ist diese Vernichtungs -
arbeit , die manchen stolzen Dampfer zum Meeresgründe hinabschickt .
Der von der Mannschaft verlassene Koloß senkt sich zunächstZang -
sam , neigt sich auf die Seite , taucht mit dem Heck in die spülende
Flut , sinkt dann schneller und schneller zur Tiefe , hebt wie Hilfe -
suchend den Bug in die Höhe und verschwindet in dem sich
schließenden Wellengrab . Das Leben auf dem U- Boot — der Film
kann uns davon nur zeigen , was sich auf Deck abspielt — ist be -

greiflicherweise ziemlich eintönig . Einige Abwechslung hat der Film
durch heitere Beigaben erhalten , z. B. durch Aufnahmen eines

Schildkrötenfanges und eines Badevergnügens der Mannschaft . Die

Aufnahmen der bewegten See wirken so naturwahr , daß empfind -
liche Betrachter bei dem Anblick seekrank werden könirten .

Borsicht ! Tascheudicic ! Einen „ guten Griff ' machte ein Taschen -
dieb vor dem „ Union - Theater " am Moritzplatz . In der

Ansammlung vor der Kasse stahl er einem Herrn eine Brieftasche
mit 6000 M. . die auch noch die Militär - und mehrere Geschästs -
papiere des Bestohlenen enthielt . Taschendieben , die die Samariter

spielten , fiel ein alter Herr am Roienthaler Tor in die Hände . Er
kam beim Absteigen von einer Straßenbahn zu Fall . Drei
Männer halfen ihm eifrig auf , stäubten ihm die Kleider ab, setzten
ihn auf die Bordschwelle und gingen dann weg . Erst nachher inerkle

er , daß ihm die „ Samariter " die goldene Uhr von der Kette weg
und die Brieftasche mit 600 M. und für ihn werlvolle Papiere aus
der Tasö� gestohlen hatten . Auf die Ergreifung der Diebe und die

Wiederbeschaffung ihrer Beute sind Belohnungen ausgesetzt worden .
Die gestohlene Uhr ist eine dvppelkapslige Herrenremontpinrhr mit
der Numms * 18 411 .

Wieder Brotkartendicbstähle . Diebe drangen in die Räume der

11, Berliner Brotkommission in der Lützowstraße 109/100 ein und

stahlen über 2000 Brotkarten der 133 . bis 136 . Woche . Auch in

Karlshorst haben Brotkartendiebe bei einem nächtlichen�Einbruch
in die Räume des Einwohner - Meldeamts reiche Beute gemacht . Sic

stahlen 8000 Brotkarten , die auf einen Zeitraum von vier Wochen
lauten , und 4000 Reisebrotkarten , die allerdings inzwischen� wertlos

geworden sind . Ferner nahmen die Spitzbuben eine Anzahl Spiritus -
karten mit , die demnächst ausgegeben werden sollten .

Einem „Schlachtefest " im Plänterwald hat die Treptower Polizei
ein unangenehmes Ende bereitet . Dort war man mit dem Schlachten
zweier Borstentiere beschäftigt , als die Schutzleute erschienen und
die Beteiligten festnahmen .

Aufstellung von Grabmälcrn fällt nicht unter daS Bauberbot
vom 19. Mai 1917 , doch dürfen nicht mehr als drei Arbeiter be -

schäsligt , Zement , Eisen oder sonstiges kriegswirtschaftlich wichtiges
Material weder für die Fundamente noch für den Ausbau ver -

60 ) �nöers hjarmfteö .
Von Jakob Knudsen .

Es war mehr als ein Kummer für Madam Faurholt ,
was ihr widerfahren war . als ihre Tochter Eecilie Gjatrid
in Gegenwart der Mutter aufforderte , ihre Verlobung mit dem
Adjunkten zu lösen , und ihre eigene Ehe als das größte Unglück
bezeichnete , das sie je betroffen habe . — Es war mehr als
ein Kummer , denn sie empfand es als Störung ihrer Welt ,
ihres Lebens . Und es kam ihr so überraschend ; sie glaubte
gerade , mit Eecilie einen großen und sichern Sieg in der Sache
gewonnen zu haben , die ihr Ein und Alles war : in der Ausdch -
nung , Befestigung und Bewahrung des Heimes auf Stavn . —
Eecilie hatte sie am meisten von allen ihren Kindern geliebt ,
und ihr hatte immer vor dem Augenblick gegraut , wo die Tochter
von der Heimat losgerissen tverden würde . Nun hatte sie den

sichren Glauben gehabt , über diesen schwierigen Punkt weg -
gekommen zu sein . Eecilie hatte sich so verheiratet , daß ihr
das Heim auf Stavn gleich unentbehrlich geworden war ,

- -

und da stellt es sich auf einmal heraus , daß ihre Tochter in

Wirklichkeit , ans Stavn ebenso wenig zu Hause ist wie auf
äDeftergaard ; daß sie ihre Tochter nicht nur verloren , sondern
auch unglücklich gemacht hat . — Dieses Erlebnis mit Eecilie

hatte sie sehr tief erschüttert , so heftig , daß ihr Zorn dem -

gegenüber gar nicht aufkommen konnte . Mit Gjatrid war es
etwas anders : teils war Gjatrids Schicksal ja noch nicht
entschieden , teils erschien ihr diese Liebe zu Anders so ein -

fältig , und sie trotzte stets ihrer Mutter . Zwar hatte Gjatrid
nicht erklärt , daß sie Anders haben wolle i doch die Zu -
sammenkunft an jenem Novemberabend im Pfarrhof mar kein

Geheimnis geblieben , — Madam Balling hatte es ausgerichtet .
um eine Wiederholung zu verhindern , — und Gjatrid hatte
auf die Anfrage mit Schweigen geantwortet . Gjatrid gegen -
über hegte sie flammenden Zorn , — nnd sie litt selber so sehr
unter ihrer Erbitterung : — man konnte es ihr ansehen , sie
wurde gelb und mager im Gesicht . Um die Weihnachts -
zeit war sie gar nicht wohl . — Und dann dieser Anders

Hjarmsted selber : Nichts als Wichtigkeit ! Dummheit ! — Sie

hatte sich , wenn auch sehr ungern , im letzten Sommer unter

den Wunsch ihres Mannes gebeugt und in eine mögliche Ver -

lobung zwischen ihm und Gjatrid eingewilligt . Und da kann

der junge Narr — obwohl er bis über beide Ohren verliebt '

ist — auf solche Künste verfallen , wie : Kresten das Pflügen
im Pajmoor zu verbieten , — — und es geschieht nicht ein -
mal aus Geiz oder neidischer Necksucht , wie bei Erik

Skindtoft , — es geschieht auf Grund von etwas anderm , —

sie fühlt es instinktiv , das sie nicht kennt , und das sie
doch bis zur Wut erregen kann , wenn sie daran denkt , etwas ,

wodurch er sich besser macheu will , als die andern Leute
der Gegend es sind . Wie Wahnsinn dünkt es sie ; — so oft
sie diese Dinge betrachtet , schwebt ihr das Schimpfwort „heilig "
für Anders vor , obwohl er selber nie Anlaß dazu gegeben
hat ; und sie grübelt über das , was man sich von seines
Vaters Träumen und sonstiger Eigenheit erzählt . — Gleich -
zeitig quält das Gefühl sie , daß sie selbst herabgesetzt wird ,
daß diese beständige Gereiztheit Anders Hjarmsted gegenüber
sie schlecht macht . Aber er läßt einen ja nienials in Ruhe .
Erst das mit dem Pajmoor . — Und dann die Politik ! —

Dies Letzte zeigt ja . daß er die Faurholts ausdrücklich kränken
und verhöhnen will , auch wenn er selber gar keinen Vorteil
davon haben kann . — Und noch mehr : seine Beschwerde beim

Probst über das Kirchendach . Daß soj . ' iner sich an der Kirche
zu vergreifen wagt , die immer zu Stavn gehört hat , und
die doch wohl weder ihn , noch irgend einen andern etwas

angeht . Vielleicht ist das auch Heiligkeit ! — Neulich , kurze
Zeit vor Wcibnachten . hatte der Propst bei einer Versamm -
lung beim Amtmann in Schulangelegenhcitcn niit Kren

faurholt wegen des 5Urchendaches gesprochen . Selbstver -
ständlich hatte er nicht von Kresten verlangt , daß er das Dach

instand setzen müsse , aber er hatte diese Angelegenheit benutzt ,
uni sich auf seine niederträchtige , behagliche Art über Ären

Faurholt lustig zu machen gegenüber den beiden „ feinen "
Proprietären und dem Baron und dem Amtmann ; um ihn
merken zu lassen , daß sie ihn und die übrige „ alte Familie "
doch nur für Bauern ansähen .

Sie fühlt sich davon überzeugt, , daß dieses Unbegreifliche
bei Anders , diese Heiligkeit , oder waS es nun sein mag , —

etwas Abscheuliches , Verfluchtes sein muß ; denn das ist es

doch , so meint sie , was so oder so all die Pein und Unnatur
bewirkt oder veranlaßt hat , daran sie jetzt schleppen muß .

Kristen Faurholt fühlte sich wohl auch oft von diesen

Verhältnissen bedrückt . Doch er konnte sich einigermaßen
entschuldigen , was Eecilie betraf ; denn er hatte eine Zeit -
lang dafür gekänipft , daß sie nicht den Leutnant Fischer
bekäme , vielleicht teilweise deshalb , well . er die lieber -

zeugung hatte , daß seine Frau diese Sache trotzdem durch -

setzen werde . Aber jedenfalls hatte er nicht selber seine
Tochter gezwungen . Gjatrid gegenüber war er ja auch lauge
Zeit hindurch milde gewesen und hatte an Anders fest -

gehalten , so lange er konnte . — Und was Anders selbst
betraf , — ja , da mochte Kristen Faurholt nun niemals auf
andre so zornig werden , daß es ihm selbst weh tat ; „ das
verdienen sie nie und nimmermehr " , Pflegte er zu sagen . —

Außerdem aber besänftigten sich seine Gefühle Anders gegen -
über infolge seiner guten Aussichten daraus , sich an ihm

rächen zu können . Die Art , wie Anders die Erneuerung des

Aufschubs am 20 . Januar aufgenommen hatte , wie auch der

Umstand , daß er wegen des Kirchendachs nicht zum
Bischof ging , hatte Kristen Faurholt überzeugt , daß es

wirklich des Anders Ernst sei , nicht appellieren und

sich überhaupt nicht an die höhern Behörden wenden

zu wollen ; indem dieser Umstand Kirsten Faurholt gleich -
zeitig manch herzliches Gelächter abnötigte , beschloß er , es

sich bis zum äußersten zunutze zu niachen . Er wollte jetzt
im April den Aufschub wieder erneuern lassen —

und fernerhin desgleichen , solange das Spiel auf die Weise
überhaupt zu betreiben war . Dann wollte er zum Frühjahr
in weit größerem Umfange in Pajmoor pflügen als bisher ,
und vielleicht könnte er noch durch niancherlci anderes des
Anders Hjarmsted Widerspenstigkeit bezähmen und die eigene
Macht befestigen . — Es ärgerte ihn . daß �eine ganze Anzahl
der Kirchspielbcwohner im geheimen Neigung gezeigt hatten .
für Sören Andersen als Reichstagskandidaten zu stimmen ; aber

jetzt tvurde für diesmal doch nichts daraus ; und er verhehlte
nicht , daß , wenn es Sonntag auf Sonntag durch das neue

Kirchendach auf die Gemeinde niederzuregnen fortfuhr , man es

gut als Strafe betrachten könnte , weil man sich� jedenfalls
in Gedanken , gegen den Besitzer der Kirche versündigt hatte .

Während darum Madam Faurholt blaß ivurde und

diesen ganzen Winter über gewissermaßen im Schatten ein -

herging , trug ihr Mann beständig sein sonnenhelles , listiges
Lächeln zur Schau , das geradezu an einen alten Reineke er -

innerte , der sich vor dem Fuchsbau im Sonnenschein güt -
lich tat .

Ende März ordnete er auf Adjuntt Fischers Rat etwas ,
das gewiß ohne jede Bedeutung bleiben konnte , tvovon er sich
aber doch manches versprach .

( Forts . folflU



wendet , Wehrpflicktige und hilsZdienstpflickti�e Ardeitnedmer für
die Aufstellung nicht reklamiert werden . Bei Nichteinhaltung dieser
Bedingungen wäre die vorgeschriebene Genehmigung erforderlich ,
ihre Erteilung wäre aber so gut wie ausgeschlossen .

Neukölln . Lebensmittel , ftür die nächste Woche gelangen auf
die zehn Abschuiite der Kartoffelkarlen 7 Pfund Kartoffeln zur
Verteilung .

Außerdem werden in den Speifefettgefchäften auf Abschnitt 53
lüd Gramm ausländischer Weichkäse für O. öS M. abgegeben . Auf
Abschnitt 52 könnew 175 Gramm Spcisesirup für 0,12 M. in den Gc -
schäften entnommen werden , wo die Käufer zum Bezüge von Kolo -
niälwaren eingetragen sind .

Wilmersdorf . Lebensmittel . Bis einschliehlich Sonnabend , den
15. Scvteniber . gelangen gegen BczugSkarte für Einzelperionen zum
Verkauf : Auf Abschnitt II : 200 Grinnt ÄuSlandsrnarmelade für
0. 80 M. , Abschnitt J : 125 Gramm Speisefirup für 0,12 M. , Ab -
schnitt K: 125 Gramm Nährmittel , auf Abschnitt L : 100 Gramm
Teigwaren zum Preise von 0,11 M.

Spandau . Erweiterung deS MictSeinigungSamtcS . Dem unter
dem Vorsitz des OberbürgernteisterS Koeltze gebildete » Mieteinigungs -
amt ist die widcrrusliche Ermächtigung erteilt worden , auf Anruf
eines Mieters über die Wirksamkeit einer nach dem 1. Juni er¬
folgten Kündigung deS Vermieters , über die Fortsetzung des ge -
kündigten Mielverhpltnisses und ihre Dauer sowie eine Erhöhung
des MietzinseS im Falle der Fortsetzung zu bestimmen ; sowie ferner
auf Anrufen eines VermielerS einen mit einem neuen Mieter ab -
geschlossenen Mietvertrag , dessen Erfüllung von einer Enischeidung
gemätz Nummer 1 betroffen wird , mit rückwirkender Kraft aufzu -
heben . _

Eöpenick . Ztadtverordnetenversammlung . In der ersten Sitzung
nach den Ferien standen im Vordergrunde die Ta r i f che r ä n d e -

rungen in den städtischcnWerken . In der letzten Juni -
sitzung hatte der Magistrat den Stadtverordneten eine Erhöhung
des Gas - , Wasser - und Strompreises vorgeschlagen . Diese Vorlage
wurde einer gemischten Kommission überwiesen . Den Bericht über
diese Verhandlungen erstattete Genosse Blum . Er führte aus ,
datz sämtliche Werke mit Untcrbilanz arbeiten und erhebliche Zu -
schüsse erfordern . Das ElckrizitätSwerk hatte im Jahre 1910 ein
Defizit von 43 000 M. , das Gaswerk zurzeit einen Fehlbetrag von
285 000 M. , wovon 154 000 M. noch durch den letzten etatmäßigen
Ileberschutz und durch die bereits seit Oktober 1910 erhöhten Gas -

preise gedeckt werden . Bei dieser Gelegenheit wurde die städtische
Finanzlage aufgerollt und entwickelte der Bürgermeister Dr .

Langerhans davon kein günstiges Bild . Insgesamt wurden
vis jetzt 3 440 000 M. an Vorschüssen aufgenommen , wovon zirka
3 Millionen ungedeckt sind . Das Gemeindesteuersoll steigt nicht in
dem erhofften Maße . Verschiedene Steucrquellen versagen durch
die Kriegswirtschaft ganz und gar . Die Bemühungen , Anleihen zu
beschaffen , sind bisher noch nicht von Erfolg gewesen . Als Resultat
der allgemeinen Debatte darf bezeichnet werden , daß der Magistrat
bemüht ist , sich mit der finanziellen Zukunft eingehend zu befassen
und daß ferner der große Waldbesitz der Stadt Cöpenick ohne
eine direkte Veräußerung finanziell verwertet
werden soll . Es sind bereits Projekte ausgearbeitet , wonach
die Dammforst der Bebauung erschlossen werden soll , wo auch
namentlich Kriegsbeschädigte ein Heim finden sollen . Die Tarif -
änderungen sollen zunächst nur die Fehlbeträge decken . Ab 1. Sep -
tember , für das Wasser vom 1. Oktober , sollen die Strompreise
um 25 Proz . , die Gaspreise pro Kubikmeter um 5 Pf . , d. h. von
18 auf 23 Pf . bzw . für Automatengas 24 Pf . und das Wassergeld
von 18 auf 20 Pf . für Wirtschaftswasscr und von 10 auf 18 Pf .
für Gewerbewasser erhöht werden .

In der Debatte erklärte Genosse W o i ck, daß es bedauerlich
sei , daß die Gaspreise schon wieder erhöht werden müssen , Ivcil
die Ausgaben nicht durch die Einnahmen gedeckt tverden . Seine

Freunde wünschen aber . daß . sobald die Möglichkeit gegeben ist ,
die Gaspreise wieder heruntergesetzt locrden . Der Magistrats -
Vertreter gab eine dcmentsprechcnde zufriedenstellende Erklärung
ob . Die Tarifsätze wurden hierauf in der vorgeschlagenen Form

angenommen . — Tie Versammlung trat hierauf in eine Beratung
über die Gewährung von Freistellen in der Körner - und Torotheen -
schule ein und sollen auch befähigte Volksschülcr auf Vorschlag der

Schulleiter zugelassen werden . —

Die Bestimmungen für die Wahlen zn den Arbeitcransschüssen
muhten infolge der vielen weiblichen Hilfskräfte geändert werden .
Die Vorlage gab auch den Arbeiterinne » das Wahlrecht , jedoch
nicht die Wählbarkeit . Auf Einspruch unseres Genossen W o i ck
und nach einer zustimmciiden Erklärung des Magistrats können

jetzt auch Frauen in die Ausschüsse gewählt werden . — Infolge des

Kriegszustandes soll für die Gemeindewahlen 1917 von einer Neu .

rcgelung der Bürgerliste Abstand genommen werden . — Die Stern -

pesellschaft erbietet sich , wöchentlich mehreremale Frachtgüter von

Eöpenick nach Berlin zu befördern , und zwar zum Preise von
50 Pf . für die ersten 25 Kilogramm . Jede weiteren 25 Kilogramm
kosten weitere 50 Pf . _

Kreis Teltow . Gegen die unberechtigte Ausfuhr von Lebens -
mittel ». Räch der Verordnung deS Oberkommandos in den Marken

dürfen LebenSmiilel , die der öffeiulichen Bewirtschaftung unterliegen .
vom Erzeuger ou r. ickil ortSangehörige Personen nur abgegeben
iverden . wenn diese eine scbriftliche ZulasiungSbescheinigung — für

den Bereich deS Kreises Teltow voni Landrat — erbalten haben .
Bei unetitgeltlicher Abgabe geringer Mengen solcher LcbenS -
mittel kann die ZulassuiigSbefcheinigung durch eine schriftliche Ge -

nehmigimg der für den ErzengungSort zuständigen Ortsbehörde er -

fetzt werde » . Znr Behebung von Zweifel » bat der Landrat jetzt
angeordnet , daß solche nur aus Ausnahmefälle und auf bestimmte
Zeit zu beschränkende schriftliche Genehmigungen der OrtSbehörden
mir für unentgeltlich abgegebene LebtnSmiltel auszufertigen
find , die nach Art und Menge genau bezeichnet werden »tüffen .
Den Inhabern solcher Bescheinigungen dürfen die ausgeführteu
Lebensmittel nicht beschlagnahmt iverden .

Kreis Niedcrbaruim . Der neue Landrat . Der bisherige Landrat

von Sorau » . Bredow ist an Stelle des zum UnlcrstaatSsekrctSr
im Reichsaml deS Inner » ernannten Landrats Dr . Busch zum kom -

missarischen Landrat von Niederbarnim ernannt worden .

EiiigcmeindungSverhandlunge » zwischen Lichtenberg und Friedrichs -
fclde . Gegenwärtig schweben ziviicheii den Gcnieuidelörperschasien
von Lichtenberg und FriedrichSfelde EingemeindungSverbandlungen .
In Verfolg einer Ende August d. I . vom Lichtenberger Magistrat au

den Gemeindevorstand von FriedrichSfelde gerichteten Anfrage , worin
Lichtenberg sich bereit erklärt , die Gemeinde FriedrichSfelde zu den
gleichen Rechten und Pflichten , die den Lichtenberger Einwohnern
zustehen , einzuverleiben , haben bereits Beiprechungeir zwischen den
hierfür eiitgrsetzlen Ausschüssen beider Gemeinden stattgesunden , die
Ende d. M. fortgesetzt werden sollen .

Steglitz . Die Zusammcnlcgnng der örtlichen Bäckereien aus
25 Betriebe ivar von der Gemeindeverwaltung aus Kohlenersparnis
gründen geplant . Der Läckerinnung ist es jedoch gelungen , die Zahl
der Betriebe auf 50 zu erhöhen . Die restlichen Bäckereien können
den Brotverkauf übernehmen , auch ist ihren Besitzern die Möglichkeit
gegeben , in den vergrößerten Betrieben als Gesellen bei ' einem
Tagesverdienst von 9 M. tätig zu sein , so daß sie sich, lvie in einer
JnnungSversammliing ausgeführt wurde , nicht schlechter stehen alS
bisher . Hoffentlich sorgt nunmehr die Gemeindeverwaltung auch
dafür , daß die Oualiiäl des BroteS , die bisher leider zu oft alles
zu wünschen übrig ließ , eine bessere wird .

Wcißenscc . Lebensmittel . In der nächsten Woche werden
wiederum vorerst fünf Pfund Kartoffeln abgegeben . In den Ge -
meindeverkaulssiellcn PistormSstr . 24 und LanghanSstr . 103 werden
auf jede Reichsfleischvollkarte 100 Gramm Käse verabfolgt . Außer
Käse tvird in beliebigen Mengen Brotausstrich . Fischpudding , Mit -
tagsfisch , Hering in Brübe lind Miffchelfleisch in Gallert abgegeben .
— Infolge ungenügender Biehanlieferungen ist ' eS nicht möglich , alle
Fleischkarieninbaber in der verflossenen Woche mit Fleisch zu ver -
sorgen . Die Fleischkarteninbaber . die kein Fleisch erhielten , sind be -
rechtigt , noch bis Mittwoch daS fehlende Fleisch zu entnehmen . Im
Lause dieses Monats werden neue Fleischkundenverzeichiiisie auf -
gelegt . Eine vorherige Annahme und Eintragung von Kunden
durch die Fleischer ist verboten , und bereits vorgenommene Ein¬
tragungen sind für ungültig erklärt . Diejenigen Personen , denen
Ladeiischlächter bereiiS die Anineldeabschnitte von der neuen Fleisch -
karte abgetrennt haben , werden aufgefordert , diese Fleischkarlen bis

zum 12 . d. MtS . im Lebensmittelamt , PistoriuSslr . 24, Zimmer 3l ,
umzutauschen . Spätere Anträge werden nicht mehr berücksichtigt .

Tcmpclhof . Die Gemeindevertreter - Sitzung am
Donnerstag beschloß die Erhöhung der TeuerungS »
zulagen für Beamte . Angestellte und Arbeiter . Die Beamten -
zulage lehnt sich an die staatlichen Sätze an . Den Arbeitern soll
die bisher gewährte Zulage von 50 Pf . pro Tag auf 1 M. erhöht
iverden . Genosse Ewald gab namens der sozialdemokratischen
Vertreter seiner Enttäuschung darüber Ausdruck , daß die
Arbeiter , mittleren und kleinen Beamten angesichts der enormen
Teuerung mit so unzureichenden Zulagen bedacht wurden , während
bei den besser bezahlten höhere » Beamten diese Zurückhaltung nicht
geübt wurde . Er beantragte , Arbeitern sowie Beamten die Zulage
rückwirkend vom 1. April ab zu gewähren . Dieser Antrag wurde
abgelehnt , die Vorlage angenommen . Ewald sprach die Er -
Wartung aus , daß der Gemeindevertretung recht bald eine
Vorlage gemocht werde , in der die mittleren und unteren
Beamten und Arbeiter entsprechend der Teuenmg bedacht werden .
Bei der Bewilligung von Mitteln zur Verteilung von Spenden
an Schulkinder anläßlich der 400jährigen Wiederkehr des Re -
formationsfestes kam es zu einer sehr erregten GeschäfiSordnungs -
debatte . Vom Gemeiudevorstaiid wurde beantragt , zu diesem Zweck
1100 M. zu bcivilligeii , damit die Kinder von der 5. bis zur 1. Kiasie
bedacht werden könnten . Dr . Richter verlangte 1800 M. , um auch
den Kindern der unteren Klassen die Spende zugänglich zu machen .
Nachdem Gen . F r a n tz den ablehnenden Standpunkt unserer Ge -
nossen dargelegt hatte , erfolgte die Abstimmung , die die Ablehnung
beider Anträge ergab .

Nach vielem Hin und Her wurde nochmal « eine Abstimmung
vorgenommen , gegen die Gen . Ewald energisch protestierte .
Auch diese Abstimmung ergab die Ablehnung der Anträge . Nachdem
beschäftigte sich die Gemeindevertretung noch mit zwei dringlichen
Ansragen . Die eine bezieht sich auf die geplante Verschlechte -
rung der Verkehröverhält nisse nach Tempelhof ,
um eine StromersparniS zu erzielen . Der Bürgermeister wurde
beauftragt , mit allen zu Gebote stehenden Mitteln gegen eine der »
artige Verschlechterung anzukämpfen . Die zweite Anfrage bezog sich
auf den Stand der Verhandlungen über den Ankauf der eng -
1 i s ch e n G a S a n st a l t e u. Hierbei wurde zum Ausdruck ge -
bracht , daß der Vertreter Tempelhofs darauf sehen möge , daß
Tempelhof bei den weiteren Verhandlungen nicht ausgeschaltet
werde . — I » der liichlöffentlichen Sitzung lvurde beschlossen , ein
Darlehen von 500000 M. von der K o n s u m g e n o s s e n -

schaft Berlins und Umgegend zu 5 Proz . aufzunehmen .

Britz . Lebensmittel . In der näch sten Woche gelangen in der
Verkaufsstelle der Gemeinde zur Abgabe : auf Abschnitt ! 3 lose
Suppen l>/ « Pfund je Personl , Abschnitt 14 Nudeln Pfund je
Person ) . Abschnitt 15 Brolausstrich <in der Perkaussstclle und bei den
Kleinhändlern ) . Abschnitt 10 Bouillonwürfel ( 2 Stück je Person ) ,
Abschnitt 17 Sirup (>/� Pfund je Person , nur bei den Kleinhändlern ) ,
Abschnitt 18 Nährhese . Viandal - Fleischextrakt , Würzlunke usw . und
auf Abschnitt 19 Sonderzuteilung .

Groß - öerliner parteinachrichten .
Parteivcranstaltungcn in Grost - Berlin : Mitt -

woch , den Iii . September , abends 8 Uhr .

Charlottcnburg . Mittwoch , 12. September , abends 8 Uhr , im

„ Volkshaus " , Rosiiienstr . 4, kleiner Saal : Mitglieder - Ver -
s a m m l u n g. Landtagsabgeordneter Genosse Otto Braun

spricht über : » Unsere ErnähruiigSpolitil ' . Alle , die auf
dem Boden der Sozialdemokratische » Partei Deutschlands stehen ,
insbesondere alle Leser des „ Vorwärts " find zu dieser Versamnilung
eingeladen und haben als Gäste Zutritt .

Schöticbrrg . Mittwoch , den 12. September , abends 8' /z Uhr :
W a h l v er e t ii S v c r s a in m l u n g in den Neuen RathauSsälen
( Tunnel ) . Referent : ReichslagSabgeordneter Herrn . M o l k e n b u h r.

Diskussion . Verschiedenes . Die ,VorwärtS " - Abonnenlcn sind ein -

geladen .

Lichtenberg . Dienstag , den 11. September , abends 8 Uhr , im

„ Logen - Kasino " , Knorrpromenade 2, Zahlvcrsammlung . Wichtige
Tagesordnung . . VorwärtS " leser und Gäste sind eingeladen .

Pankow - ? ! iedcrschönhausen - Buchholz . Mittwoch , den 12. Tep -
tember , abends 8l/z Uhr , bei S e t t e k o r n , N i e d e r s ch ö n -

Hausen , Lindenstr . 1, Zahlabend .

Rcinickcndorf - Wcst . Mittwoch , den 12. September , abends 8 Uhr ' :

Mitgliederversammlung beim Genossen Schiller , Antonienstr . 10.

Genossen , die auf dem Boden der Parteieinheit stehen , sowie alle

. Vor >värts " - Leser sind eingeladen .

Karlshorst . Versammlung Dienstag , den lt . Septeinbcr , abend «

8>/z Uhr , bei Herrn Poscr , Dönhoffstraße . Vortrag . Geschäftliches .

Lichtcrfcldc . Dienstag , den 11. September , abend « 8' / » Uhr ,
bei Draeger , Hindenburgdamm 45, Mitgliederversamm -
l u n g. Tagesordnung : Rückblick auf die jüngsten politischen Er -

eignisse . Aussprache . Wahl eines Revisors und VereinSangelegeii -
Helten .

Gerichtszeitung .
Doppelter Butlerbezug eines LcbenSmittelmarkcnverteilerS .

Unstimmigkeiten in der LebenSmittelmarkenverteilung der Ge -
rneinde D r e iv i y kamen vor dem Potsdamer Schöffengericht an «
Tageslicht . Wegen Unterschlagung und unrechtmäßiger Entnahme
von Buller inußte sich der ehrenamtlich als Lebensmittelmarlen -
Verteiler tätige Schlosser Paul Engel auS Drewitz verantworten .
Dem E. wird zur Last gelegt , voni August v. I . bis Januar für
seinen Haushalt , der aus vier Personen besteht , statt viermal Butter
ivöchentlich die doppelte Menge bezogen zu haben . Er bemerk -
stelligte daS dadurch , daß er sich bei zwei Kaufmanns -
franen zu gleicher Zeit eintragen ließ . Dieie «
Manöver de « Markenverteilers wurde Gesprächsstoff in Drewitz und
kam am 17. Januar zu Ohren des GemeindeverlreterS Otto H a i e -
l o f f. Als er die Bestäligung von beiden KaufmannSfrauen erhielt ,
wandle er sich sofort an den Gemeindevorsteher Riebe mit dem
Ersuchen , die Angelegenheit umgehend in der Gemeindevertretung
zur Sprache zu bringen und dem M. die Verteilung der Lebens -
mittelmarken abzunehmen . Der Gemeindevorsteher verschwieg
aber den anderen Gemeindevertretern diese Sache und H.
blieb weiter nichts übrig , als sie der Staatsanwaltschaft zu
übergeben . Vor Gcrichl bekundete der Gemeindevorsteher unter
seinem Eid , daß er von den Vorgängen wohl gehört , aber dem E.
solche Sachen nicht zugetraut ' habe , da er doch ein st r e n g
patriotischer Mann und der Gemeindevertreler Haseloff ein
Sozialdemokrat sei . Der Vorsitzende bemerkte , daß die Ge -
meindevertreter durch den Gemeindevorsteher ein Vertrauensvotum
an dos Gericht gesandt hätten . In diesem Augenblick riefen aus
dem Zuhörerraunr einige dort anwesende Gemeindevertreler : „ Da -
von wissen wir »ichlS , baS hat der Gemeindevorsteher allein getan ,
um den Engel zu schützen ! ' Der AmtSanwalt beantragte gegen E.
100 M. , gegen seine Mitangeklagte Ehefrau 50 M. Geldstrafe .
Trotzdem die Sache schon einmal vertagt war , kam man wieder zu
einer Vertagung , da die Ladung des Dienstmädchens für nötig
gehalten wurde .

„ Solo statt Oel als Salatzusatz "
nannte ein Ka » s » rann Abraham D a v i d s o h n «in Präparat , das
in Reklamen als vorzügliches Bindemittel zum Kuchenbacken und
als Zusatz zu Salat u. dgl . angepriesen wurde . ES war vollständig
wertlos , balte gar keinen Nährwert und enthielt weder Oel « noch
sonstigen Feilbestand . Da die Art der Reklame die Käufer bei nicht
genauer Lektüre in den Irrtum versetzen konnte , daß eS sich um
einen Oel - Ersatz handelte , lvurde Davidsohn wegen unlauteren Weil -
bewerbs und PreiSllberhebung angeklaat . Der Amtsanwalt be -
antragte 1000 Mark Geldstrafe . DaS Schöffengericht berück -
sicktigte , daß der Umsatz des Angeklagten kein besonders großer war .
und verurteilte ibn wegen beider Vergehen zu 370 Mark Geld -
strafe event . 37 Tagen GejängniS .

Ein Einbruch in eine Brotkommission führte den Arbeiter Am -
brosius P e y e l t . den Schneider Theodor EbmielewSki , den
Schlosser Theodor G a j e w S k i und den Arbeiter Franz K o b u S
vor die 0. Ferienstrafkammer des Landgerichts I. DaS vierblättrige
Kleeblatt war in die Räume der 35 . Broikommission eines Nachts
mittels Dietrichs eingedrungen und hatte eine große Anzahl von
Brot - und anderen Lebensmittelkarten gestohlen . Da « Gericht ver -
urteilte Petzeil als den Schwerstvorbestraiten zu sechs Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust , Ehmielewski
und GajewSki erhielten je zwei Jahre Zuchthaus , während
Kobus mit einem Jahre sechs Monaten Gefängnis
davonkam .

_

Der große Pclzwarcndicbstnhl , det in der Nacht zum 13. März
in der W a l l st r a ß e 7 7 /79 uusgeführt worden ist und den Ein -
brechern eine Beute im Werte von 37627 Mark ein¬
gebracht hatte , beschäftigte das Landgericht I . Die aus schweren
Diebstahl beziv . Beihilfe und Hehlerei lautende Anklage richtete sich
gegen acht Personen , den Schuhmacher Max G a n tz e l . den
Schlosser Kurl v. d. Heyden , de » Schlächter Stanislaus
Olsz tin Ski , den Schlächter Alfred Thiele , den Portier Karl
Koletichke . den Kellner Franz V e s e l s k y . den Kellner Her¬
mann L e S k e , den Maler Alfred B a r o w S k y. Das Gericht
verurteilte Gantzel zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust , v. d. Heyden zu fünf Jahren Zucht -
haus und fünf Jahren Ehrverlust , Thiele zu ein Jahr

jechS Monate ii Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust ,
V e s e l s k y zu ein Jahr Gefängnis . Di « gleiche Strafe

traf L e s k e. Die Angeklagten Koletschke und B a r o w S k y
wurden freigespröchen .

Jugenüveranstaltungen .
Eharlotteiiburg . Arbeiter - Zugendbeim Dienstag , den 11. September .

abends 8 Uhr , wird Herr Hamburger einen Vortrag über das Thema :
„ Ein Weltkrieg vor 2000 Jahren - hallen . Jugendliche und
Eltern sind eingeladen .

Weitzensec . Arbeiter �Jugend . Dieiislag . den It . September .
fiudet im Heim . Charlottenburger . Ecke Tassostraße , eine Hctmdesucher -
Versammlung statt . __

Zrtrrrrra » Süchten für baS mittlere Aorddeueschlan » biS
Montag mittag . Ziemlich warm , langsame Zunahme der Bewölkung
und später an der Küste leichte Rcgenjälle , strichweise Gewitter .

� SpeZial ' Angebot unseres

Schmierwaschmittels „Germania"
vorzügl . Qualität , außerordentlich sparsam im Ge¬
brauch . Lieferbar in Waggonladungen . — Probe -
kübel von 36 —60kg zum Konaumentenprels . ( Gegen

Nachnahme pro Pfund 60 Pf . festgesetzt . )
Vertreter unter günstigen Bedingungen gesucht

Germania44
Fabrik kosmetischer und technischer Präparate

Berlin W 37 , Itfllowutr . 66 . — Tel . Lützow8249 .

Zähne
Reparaturen sofort .
Billige Preise

Di . Löser

iit echtemmit u. ohne Platte , mit echtem
Friedenskautschuk , Goldkrone »,
Brücken . Plomben . Umarbeitung
schlechtsitzender Gebisse

Znhn/ . Ichen In Srtlicher Betäubung .
iige Preise , auch Teilzahlung , Teleph , Amt Nord . 10436 .

Persönl .
� 69 ' �

zu Sprech . Sonnt 10- 12.

mit echtem

Friedenskautschuk ,Rttnstl . Zähne
Goldkronon , Brücken , Plomben . Zähne ohne Platte , Zahnzieh .
mit Betäubg . , Umarbeitg . , Reparat , sofort . Bill . Preise , auchTeilz .

Zabn-Praxis M. Löser aar BrunnensMe 185,
nahe Invalidenstr . Persdnl . zu sprach . 10- 7, Sonnt . 10 - I2 . Tel . Nd. t1503

Keine Wanze mehr für Mk. 1,50
Nur mit Kammerjäger Bergs „Nicodal I und II " zu erzielen !
Ges . gesch . Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden .
Doppelpackung Mk. 1,80. Ausreichend f. 1 —3 Zimmer und
Betten . Zu haben in den früher in diesem Blatte genannten
sämtlichen Verkaufsstellen . Bei Einsend , von Mk. 1,90
Franko - Zus . n. Answ . d. den Gen . - Vertr . H. A. Groenel ,
Berlin SW. 11, KanlsgrtttzerStr . 40 . Tel . Kurfürst 4711 .

Hals - u . Lungenkranke
Asthmatiker , Hcpalcldondc , Blutarme ,
HlcichüttchtiKe finden kostenfrei Rat und Hilfe
durch belehrende Broschüre über anerkannte bewährte
und ausprobierte Heilmethode ohne Berufsstörung .
Kombiniertes Verfahren ; viele Anerkennungen von
Aerzten und Geheilten .
Versandhaus „ Saneco " , Berlin N. 4. Invalidenstr . 5

Reichels

Seit . 25 Jahren erfolgreich er
probt und berühmt durch ihre
große Wirkung bei allen Magen -
beschwerden . Versand d. Nachn .
Echt nur mit Marke Medice " .
Wo nicht erhältlich , durch Otto
Reichel , Berlm 43, Eisenbahnstt . t

J . Baer
Badatr . 26

Eck . Ppinz . - Anes
Herren - u Knab . •
Moden , Berufski .
Einsegn - Anzilgs

lioppen . Gr. Stoff
lager , eleg . MaB.

anfertig Billigste , teste Preise .

Kostüme
wasserdichte Mäntel ,
Röcke , Wintermäntel ,

neueste Formen , beste Stoffe ,
gibt an Private Dame « .

mäutelfadrit BII « kI ,
Jtraufenftr . 30 , Dänhoffpiatz .

FDrtanDeHdesbin- '

Kartoffeln
In Parzellen abzugeben . 348 '
Bohnrt Vogel , Prttzwalf .

an bösw . SchuId
u. Ausl .

kaufe u. übern , z . kostanfreien
enorg . Beitreib . la Referenz .
flr firntho Beri . - Chsrlottsich . «,
UliOHllllBiWiimersdorf . St . ST

■hibl. litt -lbitiBlnt gis. I . ITn.
Usifotb . lOWit tkra JnatiL
IOtHelkfnu . uw. hmnu . in .
iSslu *. Ueua 66 Jhrtnft . 13



JeMklMMbeilklMM
Ortsvcrwoltnin Berlin .

Dem Andenken unserer im Felde gefallenen
und verstorbenen Kolltgen gewidmet .

Amhos , Gustav , Schloff «?.
geb. 24. Dezember 1877 In Letschin .

Becker , Richard , Puder ,
geb. 11. August 1880 in Berlin .

Georg
3. 24. Mai 189geb. 2

, Schloffer ,
95 in Berlin .

Bethke , Rudolf , Schweißer ,
geb. 20. Ottober 1894 in Berlin .

Billig , Bruno , Schloffer ,
geb. S8. September 1893 in Berlin .

Dunow , Gustav , Bohrer .
geb. 12. Dezember 188S in galtenberg .

Ernst , Max , Dreher .
gib . 7. Juli 1890 in Berlin .

Felix , Paul , Schweißer ,
geb. 5. März 1894 in Berlin .

Gehrke , Max , Arbeiter ,
geb. 9. April 1896 in Reinickenbors .

Heintze , Max , Arbeiter ,
geb. i Dezember 1893 in Berlin .

Hintzei Otto , Klempner .
geb. 14. November 1879 in Bommeli - DItt « .

Hirsch , Reinhold , Schi - ffer ,
geb. 30. Dezember 1897 in Berlin .

Kahl , Erich , Dreher ,
geb. 9. MZrz 1891 In Berlw .

Knappe , Willi , For « « ? .
geb. 11. Dezember 1892 in Potsdam .

Leichnitz , Ernst , Former ,
geb. 1. Oktober 1877 in Ziopanie .

Lutter , Artur , Mechaniker .
geb . 4. Oktober 1892 in Berlin .

Matschke , Karl , Fräser ,
geb. 9. Februar 1893 in Halle .

Neugebauer , Alfred , Schleifer ,
geb. 15. Juli 1897 in Ülsfi.

Otto , Erich , Schleifer ,
geb. 22. Juli 1896 in Stettin .

Stange , Franz , Schweißer ,
geb. 8. Juni 1892 in Lichtenberg .

Thäter Johann , Drücker ,
geb. 24. Dezember 1880 in Nürnberg .

Thiele , Gustav , Schlosser ,
geb. 6. April 1890 in Plausdorf .

Tscheu , Erich , Schmied ,
gco. 1. Juli 1897 in Berlin .

Uting , Walter , Arbeiter ,
geb. 8. Februar 1897 in Berlin .

Vogel , Franz , Arbeiter .
geb. 28. Juli 1872 in Wriiensclde .

Weber , Ernst , Helfer ,
geb. 16. Januar 1885 in Berlin .

Ehre ihrem Andenke « !

1Sit *3 Die Orttverwaltnng .

Verband der Sattler
und Portefeulller .

Ortsverwallung Berlin .

Den Mitgliedern hiermit
zur Nachricht , datz unser Mit -
glied , der Militärsattler

Otto Paexe
Liertstatt F. Eoban ,

»erstorben ist.
Ehre seinen » Andenken !

Die Einäscherung findet am
Montag , den 10. September .
nachmiilaßs 3 Uhr , im
kiematorium Gerichtstranc
statt .
160/7 0! « OrUverwallung .

Verband der freien Galt -
und Sdwthwlrte Deutfdil .

Zahlstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt , dag der Kollege

Heinrich Aldag
Chausseestr . 11, vezirt 2'

verstorben ist. 60/10
Ehre seinem Btndenken Z

Die Einäscherung findet
am Montag , den 10. Seplbr . ,
nachmittag « ü Uhr . imftw -
maiorium Gerichistratze statt .

Um regeBeteiligung ersucht
tdie Vrtdverwaltnng .

velli «Ol>. Seiiielil >e' g. SlMUMll
t ' III » ! « t »i - «»U- B«>rIli » .

Den Mitgliedern zur Nachricht , dag folgende Kollegen
aus dem Schlachlseldc . gcsallen find :

KlOSe, Gasanstalt Tegel .

Wilheini Koppen , Gasanstalt Gitschiner Str .

Miehoel fi &ll &SZOk, Gasanstalt Dauzigrr Str .

Otto Woldt , Charlottenburg .

Franz LibOWSki , Gasanstalt Dauziger Str .

Otto vsedkural ,
Reinhoid Schranini , Englische Gaswerke .

Helmut MaU, 12 . Revier . Jnfpektio «.
Paul Schulze , n . �

Gustav Opitz , 21 . „

Dir werden ihnen ein ehrende « Andenken bewahren .

i88/t5 Die Ortsverwaltung ,

üentidiet Bonaifieitei -Beilionö
JBwcigvereln Berlin .

Im Felde sind folgende Kollegen gefallen :

BCUSter, EU( ] 6D, Ttueeateur , Bezirk Nordosten .

Aestelimtin ». «erw. .
Förster , Karl , Maurer . Bezirk Norden II .

Grapke , Paul , Maurer , Bezirk Nordosten .

Gröhe , Paul , eGW « ler . Bezirk Wedding .

Kliern , Karl , Fahrftuhkarbeiier » Cha,ioUenburg

Rleek , Paul , «inschaler , Bezirk Wedding .

Riede! , Bernhard , Maurer , Bezirk Nordosten

ROStalSki , Georg, Staker . Bezirk TempekHos .

Schmidt , dultus , Wttr ' . ' Wilmersdorf

Voß, Wilhelm , vauarbetter . Bezirk Osten n .

Wengeis , Wiihelm , St « nate « r . vi , Lichtenberg .

Wickert , Robert , Manrer , Bezirk CHarl - ttenburg .

Ehre ihrem Andenken :

146/17 vi « Nrtltel » « Vervnitnng .

Deutscher
Metallarbeiter - Verband .

Verwaltungeetelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach .

eicht , dag unser Kollege , der
Schlosser

MiMMMlZ
Dolziger Strafie 35,

am ö. September gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 10. September ,
nachmittags 4>/,Ubr . von der
Leichenhalle de « St . Pius -
Kiichhose « in Wilhelmsberg
au » statt .

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , dafi unier
Kollege , der Werkzeugdreher

Meli » Snilliei
Noslizstrafie 5,

am d. Septembergestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 10. September ,
nachmittags i3lt Uhr , von
der Leichenballe des Kreuz -
Kirchhose » in Mariendori ,
Eisenacher Straße , au » statt ,

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , daß unser
Kollege , der Dreher

Senm Schiel »«
Neukölln , JonaSstr , 2,

am 7. Septemb er gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , de » 10. September ,
nachmittag » 21/, Ubr , von der
Leichenhalle de « Kemeinde
Friedhose » in Stahnsdorf
au « statt .

Rege Betetligung wird er-
wartet .

�nieNntt « .
Den Mitgliedern zur Nach-

richi , daß unser Kollege , der
Bohrer

M » kl
Prinz - Eugen - Siraße 8,

am 30. August gestorben ist.

Den Miigliedern serner
zur Nachricht . daß unser
Kollege , der Arbeiter

Usre « Eile «»«»
Forster Straße 46,

am l . September gestorben Ist.

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht, daß unsere
Kollegin . dieMeiallarbeiterin

M IMeis
am 18. Juli gestorben ist.
Ehre ihrem Andenken !

Die Ortsverwaltung .

Xnchruf .

Aus dem Felde der
Ehre starb an seinem

SfiberhochzeilSIage , am
19. August 1917 , den Helden -
tob für » Vaterland mein
lieber , guter Mann , der
Landsturmmann

Franz Kohihoff
im 47. Lebensjahre .

Die « zeigt im tiessten
Schmerze an 357b

Witwe Hedwig Kohlhoff
geb. Walter

nebst Kindern .
E« gibt ein Weh,
Da » leine Worte lindert ,
sind einen Schmerz .
Den auch die Zeit nicht hellt .
Leicht iei Dir die fremde ( irbe ,
Unsre Liebe deckt Dich zu.

Münzen
kauft , Ball . Münzezthdlff . .
Berlin , Wilhelms tx. 46/47 . *

Fern von seinen Lieben
fiel am 31. August nach
30Monati schwerenKämpsen ,
wenige Tage vor seinem
Urlaub , unser innigstae -
lieb ler , berzenSguter Lohn ,
der Musketier

Kar ! Matschke
im Aller von 24 Jahren .

Dem Auge sern ,
dem Herzen ewig nah ' !

Dies zeigen in iiefstem
Schmerze an sein « Ellern
Karl Aatschke und

Frnu Annn geb . Matschke .
Niederschönhausen . «lücher -

slraße 13. 385b
Tag der Beerdigung wird

nach erfolgter Uebersührung
bekannt gegeben .

Sozlaldemoltrat . Verein
( Ilederdarnlnt

Bez. Niederechönhausen .
Den Mitgliedern zur Kennt¬

nis , daß am 31. Aug . unser
Mitglied , der MuSletter »

Kart Matschke
im Alter von 24 Jahren bei
den letzten Kämpsen ge-
sallen ist. 248/15
Ehre seinem Andenken k

Der Tag der Beerdigung
wird noch bekanntgegeben .

Die Bezirksleitung .

f�aebruf .
Als Opfer de » Weltkriege »

fiel unser Jugendgenosse

KaI Matschke
Niederschönhausen

im blühenden Alter von
24 Jahren . 293/20

Er war bt » zu seiner
Einberusung unermüdlich
für die Groß - veriiner In -
gendbewegung tütig .

Wir werden ibm allezeit
ein ehrende « An denken be-
wahren !

Der Bezirks - Jugend -
ausschuß Grdß - Berlin .

VolW
FeuerBestaflungs -
iVereinGroB- Berlin

Die Sinischeruna unseres
verstorbenen Mitgliedes ,
Herrn

Wllliöliii HöWgnn
Schöneberg , Gruncwaldst . 34 ,
findet morgen Montag , den
10. - September , nachmittags
6 Uhr , im Krematorium
Berlin , Gerichtstr . 37, statt .

Ehre seinem Zlndcnkcn !

Spoz > sI » Anzf
Dr . med . Haedicke

Harn - , Haut - , Geschleohtsld . ,
Svphil . ( Behundlungsd . 12 I . ) .
Blutunters . Ehrlich - Hata -
( Salvur . an - ) K. Mod. , schmerz -
loseBehandl . o . Borufatöruns .
- MUlligePreiso . Teilzahlung -

FriedrichsL18]-188a(�emdnb !)
11 —1 , 8— 7. Sonnta <fB 11 — 1.

tr Jetbfotbafen !
' Veuksch - Polnisch . » Pf .

veutsch - IranzösischtSpf .
' Buchhandleng Vorwärt, , SerNa

v Man »et SMian . SAMklme »
tili » WWMM MWlmas .

Filiale Berlin .

Dem Andenken nnkerer auf dem KrlegSfchaupla »
gefallenen Kollegen k

Am 10. Auguü 1917 starb im Reservelazarett in
Kottbus der DamenkonscltionSschneidec , Kollege

Paul Reitzig
geb . 15. 8. 1880.

Am 21. April 1915 starb im tSefangenenlager in Kratz -
nojack tn Rußland der Herrcnkonseklionsschncider , Kollege

( lustav Kretsctineicler
geb. 12. 5. 1887.

Am 25. August 1917 starb im Lazarett in Kottbus der !
HerrenkonsekttonSschnrider , Kollege

( iustav Quackatz
geb . 18. 3. 1870.

Am 22. Juli 1917 fiel im Osten der Herunmaß -
schneidet , Kollege

Karl Sommer
geb. 10. 1. 1876 .

166/2 1 > | « Ortaverwaltans -

, Allen Freunden und Be-
kannten , besonders dem Gesang -
verein „ Morgengraun " berz -
lichen Dank sür die anläßlich
des Hillscheidens /meiner innigst -
geliedten , ticufijhgcnbcn Mutter ,
Schwieger - mich Großmutter

l «l « l . ewjin geb. Müller
kundgegebene Teilnabmc .
Ludwig Waitjbru . Frnu ncbil Sohn

BerltyO , Krautstr . 40.

Danksagung .
Fiivdie vielen Beweise aus -

riaVsger Tetlnahme bei dem
H/nscheiden meines lieben
' Mannes und guten Vaters , de «

Tischler »

Otto Donner
lagen wir allen Bcteiitgtcn , de-
sonder » seinen werten Kollegen
der Daimler - Werlc , die ihm
in seiner letzten Stunde hilf -
reich zur Seite standen , auch

' dem Berliner Voikschor , der
ihn zur letzten Ruhe geleitete ,
linieren berzlichsten Dank .

Im Namen der Hinter -
blicbenen

Die trauernde Witwe
Eiiiabeth Donner

geb. Bommel
und Sohn Erwin .

Treptow , Graetzstr . 58. s370b

BeMüt MRoMet - BeiM .
Berwaltungsstellc Berlin . ST 54 , Lintenftraste 83 —85 .

Keichästszeit von 9— 1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1289 , 1987 , »714 .

Montag , de » 10 . September 1017 , abend « 8 Uhr :

m vettznMMr . MlzeuMtetjier . Einrichter
sowie sömtilcher als ZignretlenmMlnensMrer

veschSstigten Sollegen
in den Musiker - Festsälen , Kaiscr - Wilhclin - Str . 31 (gr. Saal ) .

Tagesordnung :
t . Bortrag über den Kriegsausschuß .
2. Neu - und Eisatzwahlen der AgitationSkommission .
3. Branchenangelegenheiten .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt !

185/14
DaS pünttltche Erscheinen aller Kollegen ist notwendig .

Die OrtSverwaltnng .

' FextilsObeitei ' !
Am Mittwoch , den l » . September 1017 , abends 8 Uhr ,
in Andrcas - Feftsäle » AndreaSstr . Kl ( Nähe Schtcs . Bahnh . ) :

Allgemeine Versammlung
sür die

M- Rnflner leltlinrvelterschnst lotgenDcr ( Btnppen:
Papierspinnerei u . - Weberei , Mrberei u. Chem .
Reiniguna » Strickerei , Wirkerei und Haspelei ,
Hand - , Rahmen - , Kurbel - und Singerstickerei ,
Posamentiererei » Wall - und Jutefptnn - und

- Weberei , Appretur , Bleicheret und Seilerei .

Tagesordnung :
Vortrag de « Gauietter » Kollegen Franz Kobke :

Rechte und Pflichten der Brbeiterausschüffe nach F 11
de » Baterländischcn Hilfsdienstgesetzes .

Freie AuSsvrache .
ES ladet ein Der Borftand .

190/14 I . A. : Mn» Griihi , O 27. AndreaSstr . 17.
NB. Der zuständige Facharbeitsnachweis für sämtliche Tcxttl -

gruppen befindet sich Berlin O 37 . AndreaSstr . 17 , Fernruf
Kgsl . 1873. Geöffnet von 8 —1 Uhr und 6 —7 Uhr , Mittwoch
nachmittag geschlossen . _ _

_ _

MM « erlin C WaUstr . l »

Qardinen
SpirliltlrM ; aardlnenhaus Bernhard Schwarta

Nerven- . . d Stoffwechselleiden
insbesondere Nervenschwäche . Adervertaikung , Gicht u. Rheu -
matiSmuS . Zuckerkranthett , Magen - und Darmleiden , Herz - ,
Leber - u. Nierenkrankheit . , Blutarmrut , Frauenleid . , Schwäche -
zustände . Hautleidcn werden mit vorzüglich . Erfolge »ach be-
sond . Bcrsahren « ! > » « BornkiiWtNriiaU bchand .
8«»nlttlt - >>' «t vr . tzV « ! » « ' » �. ixloilutoi - ioi » .
Gprechft . 010 " , . 3- 4>/, , Sonntag 10 - 11 . Prospetl siei

Berlin 147 . WlIhelniMtr . « 41 0 « .

Strahlendorff '
HandelsaKademle

Berlin , BeuthstraBe 11, am Spiitolmarkt , Zentrum 1750 .

» . Oktober beginnen Viertel - , Halbjahres - u. Jahreskurse ,
vormittags 9 —2 Uhr oder nachmittags 8 —8 Uhr , sur Aus¬
bildung lUr das Kontor . Herren und Damen getrennt ,
Kurse Ktr Damen mit Töchtareehul - oder Lyzeums¬
bildung . AntzfOhrlichs Lehrpläne kostenlos .

gründliche Sehandlutig
von Nerven - , Nieren - , Frauenleiden ( Unterleibsleideu ) ,
lungenleiden , Tuberkulose , Magen - und Darmlsidon ,
Epilepsie , Schlaktoslgkeit , Schwächezustfinden .
Rheumatiemue . dicht ,heumatiemue . die Fleohten .

Ischias ,
Hautleiden uew

Iii » Unnmennr Elaaooer Str . 4 « l > direkt a. d. Friedrlohetr .
üirtieriniionb . Sprechet l »gl . tO - l u. » - « ■/ „ Sonnt . 10 - t Uhr

Da « Orthopädische Zenlral-Institut , » uÄ�V « ,
kLyslem Langel u. Geh . Med. - Rat Prof . Dr . Bardenheucr )
emvsiehlt sich allen an Platt - und Hohlsützen , Bein - und Rückgrai -
verkrüinmung u. dergl . Leidenden . — Orthop . Turnunterricht
nach besonderer Methode . — System seit Jahren glänzend be-
währt , empfohlen durch Krankentassen und Spezi alärzte . 3g0b

Orthopädisches Zentrai-Institut ,
Sprechzeit : werktäglich 9 —5 Uhr . Haltest . d. Untcrgr . - Bahn .

LpszisisrÄ
l »r . mvdi . tz4 ' ««; lt «i >tiiB .
Lriedriehst 125 sOranreno . T. ,
t Syphilis , Harn - a. Frauenletden
Ehrlich - Heia - Kur ( DauerlOT )
Blutuntersuch Schnelle . eioher .
echmerzl . Heilung ohne Berufsc
Störung . Teilzahlung 221/90 -
Snreonstnnd . ; 11— ! u. 6— h*

Spezial - irzt
Dr . med . Hsache .

Frletiiclislr . 90 ÄÄ .
Beb an dl von GtzNhtliS , Hont - ,
Harn - , Franrnlriden . ivez .
chron . Fälle . Ehrtich - Hala - Ku-
« n , schmerzlose , lue , eile Be-
bandlung obne Bernssstörung .
Biuluniersnchiing . Mäß . Preise .
Teilzahiung . Sprechstunden 10
bis 1 und 5— 8. Sonnt . 11 — 1.

Spezialarz
~ Dr . med . Colcniünn

I Qesohleohtskrankh . , Haut- ,
Harn - , Frauenleiden , nervös .

Schwäche , Belnkranke . »

Ehrlich - Hatn - Kuren
( Dauer läTafte ) . Behandl .
schnell , gicheni . schinerz -
los ohne Berufaetöruns
in Dr. Homeycr & C" o.
konz . Labor . f . Blutunter «. ,

Fäden im Harn usw .

FriiWstr . kl . ari
Wpr. M- B. PrtÄh '
Spp . lO - lu . 5- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar mäBig , a. Teilzahl .

Senaratre Damenziwmer .

I . lkUr ( herb ) M. 9,80 p. Lt .

la. Gipunseli-EiMI
1. Quul . M. 8,90 p. Liter
ü. . . . .
3. , » 1,89 � »

. , «! »" Nip ' r
Xael , » » » . « iirtx nicht
unter » ädter , für Ber¬
liner Abnehmer anch
hlelnerc dßnnntitfttcn

Verkaufsstelle : ncrim .

MarsiliuS ' Straße 21.

Hermann Ffilirer,
Berlin O.

* Tel . Königstadt 2949.

— Moderne WWW

Kostüme ,
Mäntel ,

eleg . Kleider , Röcke
aus la Stoffen , neueste

Formen ! 2181 /
Ulster , Plüsch - u Tuchmäntel

KoatUme
Kleider

' MUntet
Jneketta

Blusen ! Regenmäntel !
Gr . Auswahl - alle Größen !
Fabriklager — Vorkaut an

Private .

Mic » >Kel . i8
stterstr . 80. t Treppe

neben Konzerthaus .

Rester Handlung
Becker , Seydelelr . 1, Rpittelm ,
Billig m viele Reste Herren - ,
Damen- ��u. Futterstolfe , Seide ,
Sammel . �K Plüsch . Krimmer u.
Astraohan�kMaBanftg . Arbeits¬
lohn : Röoke %4 > 0 M. , Jacken u.
Mäntel tO - 12�M . Anzüg 30 M
Hosen 7 M. Tadalloi . Sitz
g a r a n 1 1 s rtMr sonst kein
Abnahmezwang . Htz 53L *

Pfimfi
4,98 M. an,

FHcifrhiflc Kaninchen .
Tasche Nacht , a. Schmidt ,

Berlin , Planuser 21. *



Blusenkragen 1 ije
Glasbatist , reich bestickt XtJ 3

Med . Rollkragen 9 v e
Glasbatist , reich bestickt tJttfw

Mod . Rollkragen
Glasbatist , bestickt , mit
Motiven garniert

. . . . . . .
3. 95

Mod. eckiger Kragen
Glasbatist , reich bestickt , ■
mit Motiven und Spitzen [ i CA

�garniert

...............

7 » JU

A . Dandorf & 0
Belle - fllllmcß - Stnissc Gr. Frenkfnrtcr Strasse Bnnmen- Strasse Rottljuser Damm Wllraersdorfer Strasse _ _

Seidenstoffe Kleiderstoffe
A einfarbig , weiches , fllessendes f

tarw�Uw Gewebe . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .
. Meter

Schotten blaa - grOn - rot . . . . . . .Meter 5 »

Blusenstroifen

. . . . . . .
6 .

Eolieime moderne Puten . . . . Meter �4 .
T äffet sebwerz , 95 —100 cm . . . Meter 14 .

med . Farben , 95 —100 cm , Meter 1 7 «

75 , 7 . 95

95 , 8 . 95

50 , 9 . 50

75,22 . 50
75 . 19 . 50
50 , 24 . 50

Kostümstofie meoerr . „ Meter 8 . 75 ,
Kostümstoffe mit Noppen

. . . . . . . . . . .
Meter

Kostümstoffe Äm . ". «. ' S 14 . 50 ,
Binsenstoffe mit kunstseidenen

Streifen . . . . .Meter

Kiuderschotteu

Kunstseide

5 . 95 ,

Muster , Mtr . 7 . 50 ,
aparte Streifen , Meter 8a 90 ,

11 . 45

12 . 75

21 . 50

8 . 50

11 . 95

11 . 75

Moderne Rappe » - Ik ie
Piüscb , mit öandgarnitnr

Bieg. Rundkufan - �ii - eb . . .
handgearbeitet , mit gestecktem 7 « Eft
Kopf und Landgarnitur . . . . . .« WttfU

Jugendl . Mützenform 10 «ze
aus Plüsch , hübsch garniert XM ' J w

Weisswaren
Blusenkragen
imitierten Filetspitzen garniert

. . . . . .

Blusenkragen ÄiS
bestickt , mit Motiven o. Spitzen garniert

Fichns a08 0�er 8c ' i ®nen

Jackenkragen ÄÄ6
batist , reich bestickt mit imitierten
Filetspitzen garniert

. . . . . . .

.

. . . . . . . .
95 1. 45

1. 95 Z. 95
3. 454. 95

4. 955. 95

Gardinen , Möbelstoffe ,
Teppiche , Umzugs • Artikel

J

Direktion : Max ßeinhardt .
OentsrheH Tiieater .

7U . : Ein Sommemachtstraum .
Montag 7 Uhr : Faust I.

K ammerKpicle .
8ü . ; GespenstcrKonate .
Montag T1/. Uhr : Fasching .

Volktibnhne .
Theater am Bülowplatz .

rTntorgnmdb . Schönh . Tor .
73/, : Lrnnipcngosiindcl .
Nachm . 9 Uhr ( ermäßigte

Preise ) : Hcdda Gabler .
Montag : Lumpengesindel .

Lessing - Thealer .
Nachm . 9 Uhr : Das Kind.

77 - uhr : Mailams Legros.
Montag 7 Uhr : Peer Gynt.

Deutsehes Künstler- Theater .
- UlabendUch ��blellle .

Theater i. d. Königgrätzerstr .
73/4 Ulir : Erslgelst .

Nachm . 3 Uhr : Kameraden .

Koiuttdienhaus .
l ' l , U. : Die verlorene Tochter .
3 Uhr : Die verlorene Tochter .

Berliner Theater .
77 , U. : I >ie tolle Koniteü .

Nachm . 3 Uhr : Filmzauber .

Heute 2 Vorstellungen 2
Nachm . il1/ , Uhr kl . Preise ,

* Kinder die Hälfte ,
abends 71/ , Uhr .

Der eriolgreiche Spielplan .
Dazu : 9 Uhr abends

Pantomime in 12 Bildern
von Karl Vollmoeller

Zirkus i. » « « .
Bahnhof Friedrichstraße .

Rauchen gestattet .
2 Vorstellungen .
S' Z- u. 8Uhr . Nachm . 1 Kind
frelunt . 12 J. u. Gratis - Pony -
Reifen i. Kinder v. Logen -
Ii . Mittelbalk . - Besuchern .

o?°üe Zirkus-Variete - 5�-
u. a. ; Die rotierende Leiter ,

3 Turmkünstler 3
Oer urkom . Fangkünstler .

Nur noch kurze Zeit :

Halali . Parforce -
Sohnitzeljagd .

Verbanü der Fr. Volksüülinen
Sonntag , ben 9. September ,

nachmittags 3 Uhr :
BoIkSbübne : Hedda Gabler .
Schiller - Th. Gbarlottenbnrg :

- Iiyoella d' r ' lndrea .
Schiller - Tb. O : Hinter Mauern .
. >iiinl ' tler -Th. : Der Herr Senator .
Lejjing - Th. : Das stind .

Abends 77 , Uhr :
Volksbühne : Montag . Diens -

tag : LumPengesinbeL Mitt -
woch : Elga . Donnerstag :
Lumpengesindel . Freitag :
Hedda Gabler .

URANIA
Sonntag 4ühr ( halbePreise ) :
Tirol einst und jetzt .

Sonntag S Uhr :

Das Oberengadin
und der Splügen.

Montag 8 Uhr :

Die Befreiung Ostgaliziens
und der Bukowina .

Casino �Theater
Lothringer Straße 37.

Taglich ' ltH Uhr :
DirMcher Humor ! Gr . Erfolg I

Di « Schlagerposse

Heiraten mußte !
Vorher der neue bunte Teil .

Somit . 4 Uhr : Gusls , die Perle .

2 Vorstell . , 4 u, 7Blt Uhr.
Nachm . kleine Preise .

Abrakadabra .
Gr. phantastisch . Ballett

auf dem Eise .
Abends EinlaB 7 Uhr.

Vorzügliche Küche .

Theater für Sonntag , 9 . September .

Neues Operetteniiaus
Schiffbd . 4a. Kassent - Nd . 281

T' / . utr : Der Soldat der Marie.

DcntscheB Opernhans

7 uhr : Carmen .
Friedrich - Wilhelrast . Theater

11. Arbeiter - Vorstellung .
3 Uhr : Der Waffenschmied .
U/j Uhr ; Das Dreimäderlhaus .

Gebr . Herrnfeld - Th .

Operetten - Gastspiel
77 , uhr - M ledige Ehefrau.

Kleines Theater

s uhr : im Balinwärterliaus.
31/, Uhr ; Idebelei .

Komische Oper
' It-S u. : SehwarzwaldniädeL
SV, Uhr : Die Dose Sr . Majestät .

Lustspielhaus
in rn . Die blonden Mädels
7 / . Uhr : ¥0m Lindenho ) .
3' / , U. : Herrsch . Diener gesucht .

Kesidenz - Theater

uifrDieWarschauer Zitadelle
3 Uhr ; Die Stelner - Mädels .

Schlller - Theator O

77 - uhr : Ält-Heideliierg.
3 Uhr : Hinter Zinnern

Schiller - Tb . Charl .

7- , . Uhr - Vom andern Ufer.
3 Uhr : Novella d' Andrea ,

Thalia - Theater

uhr ; Egon und seine Frauen.
3 Uhr : Charleys Tante .

Metropol - Theater
77 , uhr ; Die Czardaslürstin.

Theater am Nollendorfplatz

77 . uhr : Die Gulaselikanone .
3' / , Uhr : Immer feste druff !

Theater des Westens

7v<uhr: DerverIielite Herzog
mit Guido Thielscher .

3>; ,U. : Der Raub d. Sabinerinnen .

NATIONAL - THEATER

■/jS Stürmischer Erfolg ! ' / . S
nsc icf HlD I ioho f Gpsr . in 3 Akt . V. U. Döhlin .
U< tS Ist Uli ? klCUV . . . . Musik von Walter Bromme .
I . Bild : Baron Fliegenleims Pleite . 2. Bild : Auf der Rennb . Karls¬
horst . 3 . BiId : Gerichtssaal in Kiekemal . Vorvk . v . 10 U. ununterbr .

Karl Wessel , Egon Brosig , Saal , Grimm - Einödshofer ,
Mia Elis , Edith Poska .

Circus

Dlisdl
Femsprecher Norden 840.

Sonnabend , •

15. Sept . 1917

abends

7 % Uhr .

Vorverkauf ab Dienstag Circuskasse ,
Wertheim und Invalidendank .

MM Heue limatmoHie
Köpenicker Straße 96 —97 .

Vom 7. — 10. September :

Sturmflut . (Ihr Sohn. ) Hit Zelnik. !
15 Hark Geldstrafe oder drei Tage Haft , j

Entzückendes Lnstspieh
Vllya — Fiimlied .

Rurtürftenbaimn , Nollcnbortptatz .
Unter ben ßmten :

Eine Autofahrt durch Jahrhunderte

Bernhard v . Hindenburg ,
Erika Gläßner

im Luftipiel : Onkelchens Liebling .
Regie ; Danny Kaden .

Atexanderplae , Morißploe , Sälen hei de:
küKH in

Des Leben : ungemischte Freude .
Lotte Neumann in

Die Rache des Avenarlus .
Sebbg. ; Autofahrt durch Jahrhunderte .

r Beinick«itdort9retrz FERN ANORA .

iiliiiiiiiiiiiiiiitiilliiiiiiiiiillliiiiiilliiiih

Pfilanößr
in

Der

tanzende
Tor . '

Xuf allgem . ' Verlangen

nochmals
* auf dem Spielplan des

U . T Friedrichstr . 180 ,
IT . T Weinbergsweg .

, In den Vorführungen

um 6 il S Uhr
mit

Gesangs -

Vorirag !

Kermüma ' ?rsetlt5äle
Dhausseestr . 1U) . G. Richter ,

Jod, Senntag
Paul

Mantheys
lustige

Sänger
u. Konzert

Anfang des Konzerts 6 Uhr ,
Vorstellung 7 Uhr .

Militär und Kinder 35 Pf .
Jeden Sonntag Paul Mantheys
lustige Sänger und Konzert

Honte :

Militär » Konzert .
Zoo . ßd Df Kinder
Aqna 1 0 " 11. die Hälfte .
Zoo ab 6 Uhr 56 bzw . 185 Pf .

Aquarium .

slu

2
Honte f *

Vorstellungen �

311
Nehm . jed . Erw . 71 |

| 2 1 Kind frei * 12
In beiden Vorstellungen :

Wiii Uarlstelo
in dem Soldatenschwank :

der 9. Koiippie:
Ferner : Senta Söneland ,
Maxstadt , Isabella u . Ruth
Schwarzkopf , 4 Sylphi¬

den . Merkel tisw . _

Rose » Theater .
VI , Uhr ; Zum letzten Male :

Tie Stunde des « crerauenS .
Gartenbühne : Zum letzten Male :

Scciilaniisliedchen .

Heute nachmittag
3 Uhr

und abends

7»/ , Uhr

Stettiner

Sänger.
Nachmitt ermäBigte Preise I
Logen t M. . Parkett 75 Pf. ,

EintettagPTHerrLProgrJ�

Walhalla - Theater .

uhr : Zigeuner ,
Gartenbühne : Vorstellung .

Trianon- Theater
a. Bht. Friedrichstr . Tel . ZL 4927
Anf . ' /48 Her Anf . 8/ . S

reizende Adrian
Sonntag nachm . 31/. Uhr
bei ermäßigten Preisen :

Johannisfeuer von Sudermann .

Voigt = Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Sonntag , den 9, Sevtcmbcr ,
nachmittags 4 Uhr :

Der Watzerkönig .
Vorher : Erstklassiges

Spezialitäten - Programm .
17. Sept . Beg . d. Winterspielzeit .

Bösllnöt Prater - Theater ,
Kastamenallee 7— 9.

Heute :

Aha — famos !
Gr . AusstatlungsiOperettenposse
in 3 Alten mit Gelang u. Tanz .
Vorher d. gr. Varlettprogramm .

Ansang 4' / , Uhr .

Beschlagnahmsreie
Mengen gebrauchter 3/,

Sekt - �Ä . ? "

Wein - �54�

und alle anderen Sorten sowie

Zellltloid - j Film -
Hartgummi -
Wachswalzen -
Schallplatten - Ab¬

kaust
Ordower G. m. b. K .

Berlin , Georgenkirchstr . 59
beim Alexanderplatz »

9 —12 , 3 —6 Uhr . •

wie ein Innoetl
beseitigt [ 18082 »

DrVtraSfls fiöUöfölbfl
jed . Hautausschlag,Flcchten , |
Hautjucken » bes . Bein |
schaden . Krampfadern \

der Frauen u. dergl .
Zuscndg . erfolgt per Nach¬
nahme in Dosen a 2,29 , 1

3,85 , 6,69 .

Elefanlon - Apetheke , Berlin , I
Leipziger Str . 74
( am Dönhoffplatz ) .



Nr . 247 ❖ 34 . Fahrgang 2 . Seilage öes vorwärts
Sonntag , H. September 1917

Snefkaften üer Reüaktion .
Tie luristifche Evrechswnde findet für Abonnenten Lindcnstr . 3, 1. Hol

Dnt�, xarterre , am Montag bis Freitag von 4 bis 7 Uhr, am Sonnabend
von 5 bis 6 Uhr statt . Jeder für den Brieflasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Brisiliche Ant¬
wort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine AbonnementSauittung bei-
gesügt ist . werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprech -
stünde vor. Lcrträge , Schriststückc und dergleichen bringe man in die Sprech -
stunde mit .

H. B. I . Dewitz wird auch noch Arbeitslosenunterllnlzung gcznblt ,
jedoch nur , wenn eine andere Beschästigung , wie bei alten ücutcn , ichiccht -

hin kaum möglich ist. Ihre Tochter hat keine Aussicht . — Jahnke 381 -
Ist der Junge in der Anstalt , können >iaie auch nicht die Unterstützung für
ibn beziehen . Sind Sie krank , so tonnen Sie einen Antrag auf Extra -
Unterstützung stellen . — ü. stSi . 100 , Lichtenberg . Kommen Sie in die
Sprcchitstndc . — Jy. <v. III . Jährlich einnial mindestens — wenn es die
dienjuichen Verhältnisse gestalten . Gilt für Heer und Marine . — I . St.
S3 . Beantragen Sic beim Truppenteil Ersatz . — 100 . F . 1. Mit voll¬
endetem 60. Jahre hört die Hiissdicnstpfiicht auf . 2. 90 Proz . der vor¬
jährigen Zeit . — 31. ®. t. Der Antrag , die verheirateten Rannschalten .
besonders solche mit grotzer Kinderzahl , der älteren Jahrgänge , soweit es
aus militärischen Gründen angängig erscheint , sür längere Zeit in die
Qcimat zu beurlauben , wurde im Oktober 1916 vom Reichstag angenommen
und dementsprechend auch verfügt . 2. Bedingt ja . ö. An das Kommando .

Willst 38 . 1. Ja . Für das uneheliche Kind konnte doch Kriegs -
Unterstützung beantragt werden . Eoentuell noch nachträglich . 2. Ziein .
3. Sie würden kaum einen Richter finden , der dies annimmt . — F. 45 .
Lassen B- ie die Seide erst einmal von einem Fachmann untersuchen . —
33J . A. 65 . Die Steuerbehörde hat recht . Sie sind mit über 3000 M.
veranlagt , deshalb kommt die Steuer auch während der Einberufung weiter
zur Erhebung . Der Bescheid ist in dem Jniüstendeuksch sür viele Leute un >
verständlich , aber richtig . — St . 100 . 1. Ja . 2. Mutz eventuell öffentlich
zur Abholung aufgefordert werden . Beim Amtsgericht erfahren Sie dann
näheres . — B. G. M. 100 . Handelt es sich um eine Allgemeine Orts -
krankenkassc V Ist dieselbe zur Allgemeinen Ortskrankenkasse umgestaltei ,
oder am t . Januar 1914 » eu begründet ? Oder handelt es sich um
eine besondere Ortskrankenkasse . Erbitten Antwort . — M . M . 1. Nein .

Shausseeflr . HS
« Mn Cttfotr

Sonntazs zMwsi ««!

>' ,A . . . . . V; ' .■"C),;.;-.-,

Verkäufe
Pclzgarniturcu ! Ricsenaus -

wahl ! Allerbilligste Preise !
Ekunkskragen , Skunksmnssen ,
Alaskafüchsc , Rotfüchse , Iltis -
oarniturcn , Kaningarnimren ,
Reue Herrengarberobe ! Uhren -
verkauf , Schinucksachcn , Silber -
laschen , Wandbilder ! Leihhaus ,
Marschaucrstrotzc 7. IKOK*

Teppich - Thomas , Oranien -
stratze H, spottbillig , sarbschler -
haste Teppiche » Gardinen .
_ _ _ _ _ _[ 259 ®*

Lieferwagen , Klappsport -
wagcn , Holzräder , olle Repara -
turcn an Kinderwagen , Korb -
macher Weidlich , Brunnen -
stratze 9«. 280K *

Gaskrouen , Zuglampen , Am-
veln , spottbillig . Alle nehmen
in Zahiimg . Kronenspeicher
Grüner . Weg 2. 6Zf *

Kaninchen , alte vnd junge ,
sämtliche Raffen , Deikstotion
Grünerwcg 79, Obstladen , Nähe.
Andreasstratze . ßöff *

Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linienstratze 203,4 , Ecke Roscn -
tholerstrotzc , verkauft neue Her -
rengardcrobcn , Pclzstolas , Mus -
fen . Goldene , silberne Herren -
uhren , Damenuhren , Kette »,
Schmucksache », Brillanten , Sil -
bertaschen . Aus Uhren drei -
sährigen Garantieschein . Eigene
Werkstatt . I8IK *

Pelzleihhaus Wcgner , Pots -
damerstratze 47, bietet die grötz -
ten Vorteile . Ucbcr lOOO' Stück
neue eckte Pclzwaren in ollen
erdenkt ickcn Pelzarten . Große
Auswahl . Besondere Gelegen -
beiten . Sommerpreisc . Dorteil -
bafteste Bezugsquelle für jeden
Geschviock . Echte Felle zum
Aussuchen von 3 Mk. an.
Sonntags geöfsnct . 3 £ *

Skunks - Stolas , Skunks ,
muffen , Alaskasüchse , Iltis ,
Marder , Opoffum usw. ' werden
in der Sommerzeit von Mark
15— 250 verkauft . — Aus Teue
rungsgrnnden und Warenknapp
heit empfiehlt es sich jetzt schon,
seinen Bedarf zu decken. Pintus
Pelzvcrtricb , Charlottcnburg ,
Leibnizstratzc 69, Etagenge -
schäft , gegründet 1910.

_ J3K *
Gebrauchte Schnellnäher , Ga¬

rantie , neue , 1,50 wöchentlich .
Kaliski , Chausseestratzc 76,
Prinzcnstratzc 45, Wilmers -
dorfcrstr . 53 — 54, Tauen tzien -
strotze Tb. Reparaturwerkstatt .

_ _ _ 50822 *

Pelzwaren , neue , sowie Aen -
derungen und Neuanfertigung
sehr preiswert . Besichtigung
ohne Kaufzwang . Große Frank -
wrterstrotze 99 1, am Strauß -
berger Platz� _ _ _ _

* 4K

Abessimer , Spritzpnmpen , Er¬
satzteile . Kachlin , Me Jakob -
stratze 20/22 .

Zum Umzug , Gas - und elek-
irische Kronen und Bcleuch -
tungsartikel zu Friedenspreise »
haben noch abzugebn Nord -
deutsche Elektr . Ges. , O. 17,
Große Franksurterstr . 137. [ 5K*

Psandleihhaus Hermann¬
platz 6. Riescnauswahl ! Pelz¬
kragen , Pelzmuffen ! Neue Her -
renanzügc , Herrenpalctots , Her -
renhosen , Bettenverkaus ! Tep -
pichverkauf , Gordinenverkauf ,
Uhrenvcrkaus ! Schmucksachen .

' lOtb! . *

Pelzgarnituren ! Prachicxcm -
plare ! Nkoskasüchsc ! Alaska -
muffen ! Blaufüchse ! Skunks -
garnitur ! Jltisgarniwren !
Tasckenuhren ! Brillanten ! Sil -
bertascken Riescnauswahl . Leib -
Haus Potsdamerstr . 86b. s6ltz*

Pelzkragen , Pclzmuffen der -
kaust Pfandleihe Petersburger -
stratze 37. 296K *

Schönhanscrallre 115 /Ring - ,
Hochbahnhos ) Psandleihhaus !
Spottbilligste Einkaussquelle !
Pelzganiturcn , Alaskafüchsc ,
solange Vorrat , 55, — ! Taschen¬
uhren , Wanduhren , Garderoben -
lager , Silbertaschen ! Staunen -
erregende Goldwarenpreisc !

s8 ®»
Einbeinig «, Futzkranke lausen

neue einzelne Stiesel und
Schuhe bei Garkisch , Peters -
burgerstratze 37. 29KK *

Jakettanzug , hochmodern ,
schwarz - weitzkaro , schwarzer
Winterpaletot , große Figur ,
neu . Zinkwaschkeffel , Kilo
Glanzkrcmstärkc . Lohse , Ka -
stanicnallec 22, Parterrewob -
nuii ( tz _ _ _ 10K *

Pelzgarnituren kaust man am
allerbesten im weltberühmten
Pelzleihhans nur Grunewald -
strotze 72, Eisenacherecke . [Oll. *

Pclzwaren aller Art werden
zu Engrospreisen perkaust . Ilm -
arbeitungen sauber und preis -
wert . Kürschnerei Weinreh ,
Alte Schönhauserstratze 4t I.

250/13 *

Pelzgarnituren , Skunksstolas ,
Sknnksninsfen . Fuchsgarnitnrcn ,
Kaninganiituren , viele andere
Pelzarten , wirklich preiswerte
Angebote . Kricgerfraucn 5 Proz .
Rabott . Eharlottenburg , Wil -
mcrsdorserstraße 113/114 , Hoch-
parterre . 38 Ib

Laube , 28 Ruten , verkansi
Baunischulenweg , Baumschulckt -
stratze 9t , Zigarrengeschäft .

_ _ _ _ _ _ _ _

362b
Gute Milchziepen verkauft

Torgc , Ramlerstratzc 21. Händ -
ler verbeten . -(-23

Esrnrnssnai
Molkerei sofort wegen Tobes -

soll zu verlausen . Haderickter ,
Gotzlerstratze 28. s ltl

«- «ol - sl

Moebel - Bocbel , Moritzplatz 58,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Ein -
richtungen . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung
8 ! a —7. _ _ 257 *

Metallbette «, Klappwagen ,
auch gebrauchte . Babhbozar ,
Tauentzienstratze 7b, Wilmers -
dorserstr . 53— 54, Chauffec -
stratze 76, Prinzenstratze 45. *

Vornehmes elegantes Her¬
renzimmer , beste Tischlerarbeit ,
mit sehr reicher Schnitzerei und
Kristallverglasung billig abzu -
geben . Slltienommiertcs Möbel -
baus LO. M. Hirschowitz , nur
Skalitzcrstr . 25. *

Speisezimmer , schwcreichcn ,
modenre Form , Büfett mit
reicher Schnitzerei und Kristall -
vcrglasung , reizende Kredenz
mit ovalem Kristallspiegel , kom-
plett mit Tisch und Stühlen
1720, — . Möbelhans Osten ,
nur Andreasstratze 30. 168K *

Röbel aller Art : Speise -
zimmer mit Standuhr und
Lcderstühlcn , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Messingbettstelle ,
Nußbaum Schränke , Vertikos ,
Küchen , Rubcbctten , verkauft
billig , bar und Teilzahlung ,
Neilgebauer , Charlottenburg ,
Wilmersdorserstratze 128. [ 130K

Bettstelle 25, —. Muskauer -
stratzc 5 II rechts . ff14l

Musikinstrumente

Piamnos , billigste Gelegen -
besten , 350, — auswärts ,
Schwechtenpianos , Jbachpia -
nos , Schiedmaverslugel . Krüger ,
Neue Königstratze 31 lAlex -
andcrplatz ) . _ _ _ _235/11 *

Trichtcrlose Grammophone
verkaust billigst Drcws , Scklic -
mannstratze 19. 80/20

Fahrräder

Herrcosahrrad . Damensahr -
rad , Freilausrad , Halzfelgen -
renner , Cvklonette - Motarzwei -
rod , alles spottbillig . Kämme -
reit , Große Franksurterstr . 14,
Ouergebäudc . 81/3

f < sufgesucke
Möbclcinkaus ! Kleider -

schränke , Vertikos , Plüschsosas ,
TrnmcauS , Bettstellen , Wasch -
toilclten , Küchencinrichtunä ,
ganze Wirtschaften und Nach -
lasse kaust höchstzahlcnd Höfer ,
Prinzcnstratzc 71. ( Moritzplatz
1078. ) •

Leinölfirnis , Terpcntinersatz ,
Futzbodenlack , Emaille lock, Ko-
pal , Kolophonium , Borax , Pa -
rasfin , Bicnenwachs , Ccrejin ,
Ringpinsel , Kluppenpinsel und
ähnliches kauft zu guten Prei -
sen , Wolter , Thaerstratze 6.

19tlli *

Sektkorkeu bis 25, Wein -
korken 4, sowie alle andere
und neue , jeden Posten , Schall -
platten , Walzen , auch zer -
brochene , kaust Matthäus , Aste
Leipzigcrstratze 2t . 123K *

Leinölsiruis , Standöl bis
29, —, alle Oellacke bis 12,50
laust Borowski , Gneisenan -
stratze 5. ( Nollcndors 2379. ) *

Platinabsällc ! Gramm bis
7,70 ! Zahngebiffc ! Schmuck -
fachen ! Ketten ! Ringe ! Mi -
litärtrcssen ! Glübstrumpfasche !
Filmabsalle ! höchstzahlend ,
Schmelzerei , Mctall - Einkaufs -
bureau , Weberstratze 31. Tele -
Phon Alexander 4243 . 261 *

Platinabsällc per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Schmucksachen , Bestecke , Uhren ,
Taselaussätze , Tressen , Film -
und Zelluloidabfälle , pbotogra -
phische Rückstände , Papiere ,
Glübstrumpfasche , alte Zahn -
gebisse , sowie sämtliche Abfälle ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Silber -
schmelzerei Broh , Berlin , Kö-
penickerstratze 29. Telephon
Moritzplatz 3476 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .
Vertreterbesuch . _ 17 1*

Schnellauf - Spiralbvhrer ,
Stahl , Werkzeuge kaust Metall -
einkauf Herrmann , Kottbuser
Damm 66. _ _ __ _ 291 ®*

Spiralbohrer ! Stahl ! Schnell -
lansbohrer ! Werkzeuge ! kaust
ständig Metall - Einkausszentrale
Beusselstratze 3.

_ _ _ _ _ _ _

36K *

Abgespielte Schallplatten oder
Bruch werden gegen neue ein -
getauscht oder in bar Kilo
mit Mark 1,75 bezahlt . Auf
Tclcphonanruf Königstadt 49
abgeholt . Phonograpben - Katz ,
Wexaud erPlatz und Filialen .

_ _ _ _ __ _ __ _ _ __ _ 267/11 *

Leinölfirnis . Poraffin , Harze ,
Oellacke , Borax , ähnliches kaust
Drogerie , Licdigstrotzc 34.

79/10 *

Platinankanf , Gramm bis
7,60 ( ebenfalls Ankauf alter
Zahngcbisse , Bestecken , Ringe ,
Schmucksachen , Ketten , Glüh -
strumpsasche zu gesetzlichen
Preisen . Metallkontor John ,
gegründet 1903 , nur Alte Ja -
kobstratze 138 imd Kottbuser -
stratze 1. Kottbusertor ) . Moritz¬
platz 12858 . Firma genau be-
achtem _ _

*

Schallplatten von 95 Pf . an ,
abgespielte , sowie zerbrochene ,
kauft und tauscht sedcs Ouan -
tum , Musikhaus , Große Frank -
furter Stratze 101. 242K *

Metallschmelze Cohn kauft
auch Militartrcssen ! Glüh -
strumpsasche ! Zahngcbisse !
Schmucksachen ! Bestecke ! Ringe !
usw. höchstzahlend ! Händler
Vorzugspreise . Brunncnstr . 25
und Neukölln , Bcrlmerstratze 76.

82/2 *

Fahrradankans Linienstratze 19.

_ __ jBOli *
Leinölfirnis , Siondöl , Oel¬

lacke, Terpentin (Ersatz ) , Firnis -
Ersatz , Bleiweitz , Leim , Schek -
lack kaust Malerei Zöls , ?ieuen -
burgerstr . 16. Moritzplatz 586l .

265/6 *

Kleiderschrank , Wäscheschrank ,
Sofa , Küchensocheu kauft Fin -
gerhnth , Zldmiralstratze 21. j8K*

Briefmarken , alte , einzelne ,
auch Sammlunge » , kanstFischer ,
Schillstratze 15. _ _ lOK *

Anzug , gut erhalte », zu
kaufen gesucht . Leiscrt , Sttom -
stratze 24 HI .

'
fg ?

M2WWW
Maschinenbau , Elektrotechnik ,

Eisenlonstruktion , Ausbildmig
Werkmeister - Techniker , Kon -
strniteur . Prospekte frei . An -
sang Oktober . Polytechnisches
Gewerbe - Institut , Inhaber L.
Barth , Ingenieur , Chauffee -
stratze 1.

_ _ _ _

Damen Ausbildung als tech -
nische Zeichnerinnen , sehr guter ,
lohnender Beruf , Tages - ,
Abendunterricht . Prospekte . An-
sang Oktober . Polytechnisches
Gewerbe - Jnstitut , Jnbabcr L.
Barth , Ingenieur , Chaussee -
stratze 1.

Englischen Unterricht sür
Ansänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swienty ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
platz 9. Gartenhaus iv . »

Klavicrkursiis , Erwachsenen
Schncllmethode , MonatSprcis
3, — . Klavierübe » frei . Musik -
akadcmie , Orauienstraße 68
( Moritzplatz ) . 81/6 *



SJSnetS Handelsle�ränstalt ,
Neu « Promenade ? ( Börsenbahn -
hos) und ' Berliner HondelZschnle ,
Seydclstra�e l . Anfang Ol -
«ober Beginn neuer Kurse .
Ausbildung zu wirklich per -
fekien Buchhaltern , Buchhaltc -
rinnen , Kontoristen , Steno -
ürpistcu , Burcaubcamtinuen ,
Halbjahrdlurse , Jahreskurse .
Honorar 20 —25,00 , Abendkurse
15,00 . Einzclsächcr , Steno -
graghic , Schreibmaschine , Buch -
sühruna 15,00 , Richtigsprechen ,
Ziichtigschreiben , Schönschreiben ,
Wcchscllehrc , Rechnen , Korre -
spondenz . Englisch , Französisch ,
monatlich 6,00 . Aelteren Per¬
sonen und Richtkausleuten Ein -
zelunterricht . Abgangszeugnis
kostenlos . Gratisprospckt . _ _ 2/9 *

Sch ! nk«lakodemie . Regierungs -
baumeister Dr . Werner , In -
baber . Berlin , Neandarstr . 3.
technischer Unterricht : Ma -
schinenbau , Elektrotechnik , Hoch-
bau , Tiesbau . 78/15 *

Technische Lehranstalt für
Herren und Damen . Dr . Wer -
ner , Berlin , Ncandcrftraße 3.

_ _ __ _ _ _ _[ 78/16 *

Musikschüler stellt jederzeit
ein Hub. Schumacher , städtischer
Musikdirektor , Rathenow . [ 3- 196*

Maschinen - Unterrichtsanstalt
H. Götze , Inhaber : Diplom -
ingcnicnr Erbocler , August -
strafte LI, nahe Börse , Werk -
ireister - , inilllcrc , höbcrc Mki -
schincnbauschulc , Gratispro -
grammc , Scmcstcransang Ok¬
tober . 250/12 *

Bureaubeamtin , Privatsekre -
tärin , Buchholteri », Steno -
tvpistin . — Individuelle , prak¬
tische Ausbildung von Damen
sür bessere , gut bezahlte Stcl -
lmigen. — Tagcsunlerricht . —
Abendunterricht . — Honorar
wäftig ! Näheres Klix ' Schteib -
und Handelsschule . — Chanssee -
strafte 1 tFricdrichstraftc ) . [ 11�*

Tamcnsrkllcren irntcrrichtet
schnell und gewissenhast „Fri -
sicrkursus " , Passaucrstrafte "38.

85/5

Hattdelsschule , Reinicken -
dorscrstraftc 110 ( Moabit 3950) ,
gegründet 1887 , gewährleistet
gründliche fachmännische Aus¬
bildung : Buchführung , Steno¬
graphie , Maschinenschreiben usw .
Thiemanns Handelsschule , In -
haber Scnst , Bücherrevisor . [ OK

Kunststopscrei Große Frank -
furierstrafte 67. 68K *

10» Mari Beloliuung . Terrier ,
weift , rccktte Seite und Rücken
schwarze Flecke , eine Gesichts -
bälfte schnurz , namens Pi ' tsth ,
Stcuernummcr 17 728, Schwunz
gestutzt , schwarz , am 4. Septem -
der abhanden gekommen . Ab-
zugeben Grunow , Brunnen -
strafte 128.

Vermietungen
Wohnungen ; O

Hoswohnunzen mit Stallung
für Kleinvieh 18,50 . Palisaden -
strafte 22 ( Strauebergerstrafte ) .

651 *

Möbliertes Zimmer , allein ,
Nordringnähe , zum 15. von
älterem Mann gesucht . Preis -
offcrtcn an Anogabesielle Grei -
senhagencrstrafte 22. 1132

Arbeitsmarkt
Steilengesuche

Waschfrau sticht Wäsche im
Hause , billig . Oranienstrafte 3,
Seitenflügel , parterre , Mani .

still

Stellenangebote ,

Schlosser auf Militararbeit
verlangt Ed. Puls , Tempclhof .

L73K *

Beleuchter , tüchtiger , sofort
gesucht . Meldungen im Ma -
schinenhause A. Jandors u. Co. ,
Bellallianccstrafte 1/2. 101K *

Kürschnerlchrling verlangt
Erich Stochmar , Kürschner -
mcister , Spandaucrstrafte 10 II .

235/15

Lehrling verlangt Fahron ,
Hand - und Preftvergoldc - An-
stalt , Manerstrafte 80, Buch -
händlerhof . 368b

Hausdiener , kräftiger , iuiigcr
Bursche , für Holzgeschäft . ge-
sucht. Braun u. Rosenblum .
Cöpcnickcrstraftc 108. L61b

Laufbursche für nachmittags
von 2 —5 sucht Buchbinderei
Trcpplin , Mathicustraftc 11.
Meldung Montag Vi' 6. 363b

Tauber », zuverlässige Leute ,
Mann Invalide oder Renten -
cmpfänger , für Haus Oudc -
nardersiraftc als Portierleutc gc-
sucht . 3 Aufgänge ohne Decken .
Näheres zu erfragen ?llt -
Moabit 73 bei Uhlig . IIK

Lehrling « stellt ein Ed. Puls ,
EiscukonstrullicnS - und Kunst -
schmiedcwcrkstatt , Berlin - Tcm-
pclyof . 273K *

Schlosserlehrlinge , auch solche ,
die bereits anderweitig gelernt
haben , verlangt zur gründlichen
Ausbildung R. Schulz . Schlosser -
meister , N. 65, Transvaal -
strafte 21. st108

Radfahrer mit eigenem Rad
für abends 514 —8 Uhr zum
Ausfahren von Zeitungen an
Siraftcnhändler gesucht . Deut -
scher Kurier , Pc. rtriebsabtei -
lung , Friedrichstr . 210. 1? 6d *

Bcschlagschmiek ' herkangt
Hartstcin , Wilmersdorf , W: ! -
helmSaire 20. '

' stl38

Fristcrmodclle , auch Kinder ,
sucht täglich Müller , Alexander -
strafte 37». _ _ 235/17

Hausrciliixung , Oktober , ver¬
gibt Hastcr , Am Schlesischen
Bahnhof 5. _ LSIb *

Arbeiterinnen auf leicht zu
erleruendc Maschinenarbeit ver -
langt Reinhardt , Schützen -
straft - 60/62 . _ _ *203b

Lehrdamen sofort gesucht .
Damen - KonfcktionShauS Ge-
brüdcr Oleumann , Turmstr . 33.

87t *

Feinplätteriu , Rcllwäsch -
plälterin sticht Plättcrei , Ger -
dinuSstrafte 11, Bahnhof Char -
lortenburg . _ 351b *

Mädchenklcider - Hgnderbcitcrin
Stepperin , elektrisch , Stcchert .
Brunnensirafte 21. 382b *

Laufmädchc « verlangt Etich
etochmar , Spandaucrslr . 10 II .

235 . 16

Lehrmädchen . Junge Mäd -
chen aus achtbaren Familien ,
im Alter von 11— 15 Jahren ,
welch « miiidcsicns die erste
Klaffe einer Gemeindeschule bc-
st' . cht haben , zur Erlernung des
Verkaufs sofort gesucht . Mcl -
düngen in unserer Personal -
Verwaltung im 3. Stock . Kauf -
bau » des Westens G. m. b. H. ,
Berlin W. 50, Tauentzien -
strafte 21/24 . 102K *

Hsndnäherinneu und Steppe¬
rin auf Feldblusen verlangt
Suli , Prinzenürafte 100, vorn .

stzg

Junge Arbeiterin verlangt
Fahron . Manerstrafte 80, Bück -
händlerhof . 367b

Rock - und Blusenarbeiterin ,
im, aufterm . Linsencr , Nieder -
barnimstraße 27 III . LOOd

Verkäuferinnen , tüchtige , sür
verschiedene Abteilungen sofort
gesucht . Meldungen 1 —2 Uhr
mittags oder 6 —7 Uhr abends .
A. Jandors u. Co. , Bcllealli -
anecstraftc 1/2. iglK

Packettn ««», tüchtige , zum
Einpacken und Kontrollieren
der Waren an unseren Kassen
sofort gesucht . Meldungen vop
nur solchen Damen , welche bc-
rcits in lebbaftcn Dctailgc -
schästc » als Packcrinnen tätig
waren , in der Zeit von 1 —2
Uhr mittags oder 6— 7 Uhr
abends . A. Jandorf u. Co. .
Bellealliancestrafte 1/2. _ [ 104K

Kontoristinnen , tüchtige , nicht
unter 18 Jahren , mit guter
Handschrift , sofort gesucht . Diel -
düngen 1— 2 Uhr mittags oder
6— 7 Uhr abends . A. Jandorf
u. Co. , Bellealliancestrafte 1/2.

lOIK

Verkäuferinnen , auch Kricger -
frauen , auch auShilfweise so-
fort verlangt Rosenthalerstr . 36,
Piitzgcschäst . _ _ 373b *

Znarftciterinnen , Dauerstel¬
lung , sofort verlangt , Lindetki ,
Rosenthalerstrafte 36 und Bav -
rischcrplatz 7. 372b *

Packerinncn stellen sosort ein
Hollcrbaiim u. Schmidt , Rei -
nickendorserstrafte 08. _ +108

Arbeiterinnen für meine
Flaschenabteilung zum Flaschen -
spülen , Etikctticrcu werden so-
fort eingestellt . Carl Kühne ,
Königliwer Hoslicfcrant , War -
schaucrstraftc JjO ' IO. _ _ +23 *

Botenfrau stellt ein „ Bor -
wärlS ' ' - Speditton Tempelhof ,
Ucckcrmaiin . Kaifer - Vilhelm -
strafte 71, Ecke�Werderstr . I*

Botenfrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Greifcuhagcncr -
strafte 22. »

Zeitungsfrau verlangt „ Bor -
wärts " - Spedition Neukölln .
Mcgfriedstrafte 28/20 . *

Zeitungsausträgerin verlangt
Bcrnsce , Steglitz , Mommsen -
str . 50. »

Bolenfrauen werden cingc -
stellt �Vorwärts " , Charlotten -
bürg , Sefenhcimerstr . 1. *

ZeitungKousträgeriniteu v- er -
den sofort eingestellt „ Btr -
märts " - Spedilion ,
strafte 36 .

Markus -

Zcitungsbctin verlangt „ Bor -
wäris " - Ausgabcstclle Berlin -
Niederschöneweidc , Brücken -
strafte 10 U 1. , Unruh .

Zeitungsträgerin sofort ver -
laugt Spedition Lichtenberg ,
Wartenbergstrafte 1, Laden . *

Zeitungsausirägerin verlangi
„ Vorwärts " - Spedition Schöne -
berg , Meiningerstro fte 9. *

Zeitunzsausträgerin sofort
gesucht . P. Gursch , Rcinicksn -
dorf - Ost , Kamekestrafte 12 Ist

Botenfrau . Tour Teael�lind
Reinickcudors - West , stellt ein
Kienast , Borsigwalde , Zläulck ' -
strafte 10, „ VorwärIs " . Spcdi -
lion . •

Boiense, . - : n verlangt „ B- r -
worts " . Spedition Baerwold -
strafte 12, Laden . Von II —! >-
und 1 ! +—7 Ubr . _ _

•

ZeitnngsauSträxerinncn kön¬
nen sich melden . „ Borwärts " -
Ausgabestelle . Lausir - rplay 14,15 .

Frau zum Zeitungsaustragen
verlangt Klein , Grünau , Frie -
drichstraß » 10. *

Botenfrauen verlangt „ Bor -
Wllrts " - Spcdition , Wattstr . 9,
Laden . Bon II —U- und i ' i
bis 7 Uhr . _

_ _ _ _
»

Botenfrau stellt ein Werl -
mann , Fricditchshagcn , Cöxe -
nickerstrafte �18. *

Zeitungsausträgerin sofort
einzustellen . BorwärtSspedition
Moabit , WilbclmShavenerstroft :
18, von 11 —l' . b und Iii —7
Uhr .

?■ ImstursKel !stNeh
rere �

geincht . VecinNIni
SgstL Friedrichstr . AS II

livstdmseksr
für Trillipg - Gcftelle sucht
5 » üline, <5ijpenicterTtr . v8b

1 ? eeien » ni « n » et ! sei '
sucht IZ. Schwcchtev , Frankfurter
Allee 32. 80/14 '

« oKlcher sucht tageweise
lZ 8c ! n»eckten , Pianosabrik ,

Franljurtcr Allee 32. *

sjeiluvgMüütelil' e.
gegen & Goebel . Möckernstr . 38.

mit Hausreinigung ,
_ 2 Ausg. , z. 1. 10.

Uchtenberg . Wilhelmstr . 78.

PflFtierlsiiteÄa ' hnbom� ;
Lichtenberg . 80/19

H e i - As I�er ,
tüchtige Zhrbigmacher u. Bronze -
Polierer werden gelucht .
Aleuman » , Hennig ». To . ,

I »itahositr . Lla . 81/10

sosort verlangt .
Bülawftr . 36.

Lichtwerst ,
Skid

sießelöFUjl -löWdiiieMlF .
per sofort oder später gesucht .

Vuchdrnckcrei Barschall ,
81/2 Alte Jakobstr . 11/12 .

Ja ' mHchter
für Rcvolverbänke und FrZZ -
maschincn sowie einen

VerllieugZekmIeS
stellt sofort ein 2001 ,

litzniz -Wösik, Schöneberg ,
Geneftstr . 5 .

_

Lehrling
zur Erlernung des Klempner -
Handwerks geluchl .

f. & M. tautonschläger ,
204L Cbanffeestr . 92.

Tüchtige Maurer
für aufterhalb zu sofort gesucht . Meldungen im Bureau der

tteM & Francke Aktiengesellschaft ,
3556 *] Berlin SO 10 , Am Llöllnischen Park 1.

$ E2255 :

Tüchtige Bötieher
stestlt sofort ein

Konserveufabrik W . Iinnert ,
Potödam , Hol . stmarktstr . Ä. 207

SKIkk MS MM
aus Mililärefiekten stellt ioforl ein

Berliner Maschinen -
Treibriemen - Fabrik

�. «stslpli Seh « »i - t » & Co .
Filialfabrik

Fürslenwalde - Ketichendork
au der Spree . [ 1872 *

Schloeceriehrijnge
verlangt HCtlholm Creae ,
80/16 Luxemburger Str . 31.

cehrllnge
für Herbst stellt ein 1952 *
F . ÖBcnbere , Maschinen¬
fabrik u. Eisenkonstruktion ,
Lichtenberg , Herzbergstr . 21) 25.

Lehrling
jt zum 1. Oktober 1917.

Allgem . Ortskrankenkaffe
für Berlin - Tempethof ,

Theodorstr . Sa. 279/10 *

SlZtSgDiZWll
Lsufmsllcheo

sucht sosort 51/19
Ter ReichSkommiflar

für die Kohlcnverteilung ,
Berlin V/ pü, Wichmannstrage .

Meldungen Zimmer 202.

Gesucht wird eine tüchtige

Xonloristin
zum sofortigen Antritt . 273/0 '

Schriftliche Bewerbungen mit
GehaltSaniprüchen sind zu richten
an die Allgem . Orlskraitke » .
kaffe für Berlin - Tcmpelhof ,
Theodorstr . 5a.

Tischlermeister
gesucht , der einfache oder
beffrre Möbel zu machen
übernimmt , wenn ich den
Zufchnitt und Leim liefere ,

Lillmar , MSb- lsabri, .
Molkenmarlt 6. 81/8

Fertipacher
stellen sosort ein 81/1

L<ü ( lorltz & Rnaer ,
Groftbuchbindcrei .

Berlin SW 18. Wilhelmstr . 118.

Hausdiener GBerI-a"alnhl .
366bEbauffeeslr . 8.

_

Arbeiter verlangt

Handelsgesellschaft Deutsch .
Apotheker , Dortmundersir . 12.

Anzahl Schmiede
auf HeercSarbeitcn ( Husschmlede

u. andere ) , 2972 '

fkdirrmeister
für einsache Arbeiten verlangt .

Mm . Hermen 6. m. b. H. ,
Berlin N. 20, Panbstr 23

u » d BBrlln - Tempelhof .
Kaisgr - Wllhelm - SlraSe 10/11 .

Fahrpersonal .
Kräftige , des Fahrens kundige

Leute werden eingestellt . 79/ >2*
Meldungen im Konior . der

Schnltlicli : ' Brauerei A. - E. ,
Lichlertclder Str . 11 —17 .

Gelerntes und ungelerntes ]
wreaSslssSies Personal

fiir dauernde Arbeit
sucht in allen Abteil nngen

Zigarettenfabrik Qarbäty ,
Ber5in = Pankow , Berliner Sir . 123 - 125 .

Meldungen im Betriebs - Burcau , Eingang Hadlichftrahe , wochentags von 8 —5 llhr .
TonnlagS von 10 —12 llhr .

' •
Berbilldungen : Straftenbebn Nr. 15, 17, 19, 51, 57, SicmcnZ - Bahn , Linie

Treptow — Buchholz , Anto - OmnibuS Nr. 4.
Borori - Lcrkchr : Stetlincr Bahuhos —Bernau , Stettiuer Bahnhos —Oranienburg .

Frauen zum Zeilungsau ? -
tragen sucht . BorwärtS� . « » / .
gabcstelle Alt - Boxhogen 56,
Laden . _ _ •

Botensrati verfangt Heftbera .
Koulsdorf , Ferdinandstr . 17.

Aus lleinem Gute tindet

Krieyerwitwc
oder Kriegerfrau mit gröfteren
Kindern sofort oder später gu : e
Wohnung , Berpftegung und
dauernde auSkömniliche Existenz
bei Betätigung in Hauss

'
Hos

und Garten . ( Kostensreier
Umzug . ) Angebote an Krause .
' Bauerort bei Paieivalk . *

Frauen , S « '
Handelsgesellschaft Dcutsit, .
Apotheker , Dorlmundorslr . 12.

Ilou�illener ' to .
die auch packen kann , »lliost ".
Bromsilber - Bertr . - Gesell .
schaft m. b. H. , ' Alerandrinen -
strafte 110. Sgäd «

Ammerleutv
sür Kriegsbauten werden sofort eingestellt .

Heid & Francke Aktiengesellschaft ,
Berlin SO 16 , Am Llöllnischen Park 1 .

356b

Wir suche » zum sosorligcn
Anlrilt einen aus

Nähmaschinen
erfahrenen 80/17

il
zur Jnstandhalluiia unseres
Betriebes . ' Angenehme selb -
ständige Stellung . Kriegs -
beschädigter nicht ausgeschlossen.
Bereinigte Sack , und Jute .
wareufabrikcn G. m. b. H. ,
Berlin 770 55, GreisSwaldcr
Strafte 80.

Spitzendreher -
geübte , möglichst militärfrei ,
auch knegsbcschädigt , sucht ggab '

Stock Motorpfhtg , «». "Ä/Ä.

MMMMW
rntt zirka 20 —25 tsrdarbcitcrn , sowie

ZiMR « ? M ZtMAMM
sur auswärlige Baustellen gesucht . Zu melden zwischen 12 - 1
oder 6 —7 abends im Bureau der Firma

2082
TVIndBchiU ! & Ijnngeloti ,

« ülowftrastc 70 S.

iCiemp� ©�g © seiS © M
auf bakteriologische Apparate gesucht

F . Sk Hl . Laifitsguschlägeü11 ,
Chanssecatr . KÄ. 2032

keSkl - NWsMkv-
Met

finden dauernde Beschäftigung .
Berliner Maschinen .
Treidriemen - Fabrik

Adolph hchvrartz & Co .
Filialfabrik

Nürftenwalde - Ketschendorf
an der Spree . sl88L '

Nownveblmer
KiomMelllWer

Lreder . Wsrbeiisr
per sofort verlangt .

'

Benz & Cie. ,
Charlotteuburg , Salznfer 2/3 .

2762 '

Fensterputzer u . Hausdiener
sucht 2002

Hermann Tietz ,
Hausinspektion , Krausenftr . 31 .

Kellerarbeiter
der bereiis in Weinkellercicn tätig , gewesen ist. engagiert

Hsnrnann �Zstz ,
2092 Hausjnspektioo , Krausenftr . 51 .

il�ehpea ' e Lehrdamen
für Konfektion .

, Kleiderstoff ,
. rntz ,
. Kurzwaren

n nd nlle » brisen Abtellrniffoa cesneht . S7A
Kaufbaus Gebr . Prenß , Beassel - , Ecke Hottenstraße .

I
I

PtfUtitUlKI
für die Abteilangen

� Schreibwaren

G Seife
® Parfümerien ®

� Jofori geJucht ( S
G Meldungen : 12 ~ 2 Uhr oder 5 —7 Z/Ar W

• Ä, Jandorf d Co . 9

�
Grosse Frankfurter Str . 113 . �

w — — —
_

i )

IdfüitcfS ' Ii
Straßenhändler

verlangt • |
i Spedition des „ Vorwärts " , !

Liudcustraste 3.

eeoeeaa — a — i

Mechaniker .

Werkzeugmacher und

Arbeiterinnen ° d ° , , »

verlangt sofort 1702 *

Munitionsfabrik F . Gaebert ,
Nerlin - Lankwib , Charlottenstr . 31 .

Wligk HMischn
»Zillwerden sofort eingestellt .

Loeb & Co . , G . ni . b . ff . ,
Automobil , und Flogmotorcnfabrik .

Wei ' llu - Qharl Ottenburg . Fritlcheitrastr Z? , «»! .

Mi WMm
stellt sofort ei « 53102 *

f�oeb & Co . G . in . b . H, ,
Automobil - und Flvgmotorcufabrik .

Krrlln - Kobensebllnbäusen . Goeckestraste

■i geübte 250/3 *

Werkstatlschreiberinneu
tmd 1 Kontoristin

▼erlangt Munitionsfabrik F. Gaebert ,
B . rlln - I . anhwlt2 , Chorlof tenstr . 81 . J [

Bei nnziftSe Znv »
werden verlangt zur Bedienung in Fabrik - Kanilne .

W. Perltz & Co . Koiumanditsesellscbatt ,
85/12 Berlin - Teinpelbof , Industriestrafte 1— 5.

Tüchtige

Näherinnen
per sofort gesucht . 8l/Z *

kallonhüllea - ües . m . b. H.

Tempelhof , Friedrich - Wilhetm - Straste SH .
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